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prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem
dorsal mit je 1 mittleren Stacheln; 1.-4. Tibia in der Endhàlfte und 1.-4.
Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

Epigyne des $ (Fig. 215a) : Platte fast kreisrund, vorn etwas vor-
gerundet; Grube vorn durch zwei médian mit einander verbundene Chitin-
bögen begrenzt und jederseits des Làngsteil des invers T-förmigen Septum
kreisrund; Làngsteil des Septum in der Mitte am schmalsten und kürzer
als der relativ sehr breite, hinten stark procurv berandete Querteil, dessen
Seitenenden gleichmàszig nach vorn gebogen sind.

Palpus des (unbekannten) cf ?
F à r b u n g und Zeichnung (Fig. 215 b) : Céphalothorax fast schwarz,

mit gelblichen, parallel berandeten, weisslich behaarten Submarginalbinden
und einer gleichen, fast parallel berandeten Medianbinde; Abdomen dorsal
schwarzbraun, vorn mit einem schwarzen, seitlich und hinten hell-gelblich
besàumten Trapezflecken, auf den dahinter 3-4 schwarze, fast ganz weiss-
lichgelb umringte Querbögen folgen; Abdomen ventral mit Epigaster,
Sternum und Coxen schwàrzlich, grauweiss behaart, übrige Beinglieder
schwârzlich, nicht gefleckt, doch die 3. und 4. Tibia (letztere stàrker) nur
basai und apical schwarz gefleckt; Scopulae dunkel.

1 $, Holotypus — Capland (Table Mountain) (Brit. Mus. London, vidi).

6. — Scaptocosa subvittata (Pocock), 1900.
(Fig. 216 a-216 d.)

Lycosa subvittata Pocock, 1900, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 6, 327 ($, cf).
Tarentula subvittata Strand, 1907, Zool. Jahrb. Syst., 25, (5-6), 704 (cf).
Scaptocosa subvittata Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 290.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 14 (6 + 8) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 11 (5 + 6) mm.
Faciès trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.
A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 y2 : 6 : 7 y2; obéré

frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 : % : 2 :1 %; Abstand VS/VM : VM/VM
= % : %; Clypeus-Höhe= 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 2 :2, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio
lang : hinten-breit : vorn-breit = 6 : 7 : 6, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia =17 : 7 + 14; 1.-4.
Patella unbewehrt; 1. und 2. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2
und nur prolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia und Metatarsus
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ventral mit 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4.
Tibia dorsal nicht bestachelt; nur 1. und 2. Metatarsus und Tarsus scopuliert.

E p i g y n e des $ (Fig. 216 a) : Platte langer als breit, vorn gerundet und
hinten quer-abgestutzt; Grube vorn durch zwei médian von einander
getrennte Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrànder medialwàrts leicht convex;
Lângsteil des invers T-förmigen Septum von vorn nach hinten verschmalert,
vorn dem Querteil am schmalsten, letzterer mit abgerundeten Seitenenden
und am Hinterrande médian etwas recurv eingebuchtet, hier mit einem
Paar blasser Fleckchen.

P a 1 p u s des <ƒ (Fig. 216 b) : Tarsus mit zwei starken Endkrallen;
Lamella characteristica apical in eine nach vorn gerichtete Spitze aus-
gezogen, in der Mitte mit einer rückgerichteten Hakenapophyse.

Fàrbung und Zeichnung : Céphalothorax schwarz, mit gelblichen,
parallel berandeten, gelblichweiss behaarten Submarginalbinden und einer
gleichen, fast parallel berandeten Medianbinde; Abdomen dorsal schwarz,
vorn mit einem breiten, schwarzen, seitlich schart hervortretend gelb
besiiumten Trapezflecken, dahinter mit 3-4 schwarzen, gleichfalls schart
gelb unsàumten Winkelflecken; Abdomen des $ ventral (Fig. 216 c) blass-
gelb, hinter der Epigyne mit schwarzem, medianen Keilfleck und beider-
seits davon mit je einer schwarzen Punkt-Làngsreihe; Abdomen des cf
ventral (Fig. 216 d) auf dem Epigaster vorn mit schwarzem Medianfleck
und hinter der Epigyne ganz schwarz; Sternum schwarz, weisslich behaart,
Coxen blasser schwarzbraun, übrige Beinglieder schwarzbraun, besonders
ventral, teils weisslich behaart.

1 cf, 1 Ç, Typus — Capland : Port Elizabeth (Ç) und Table Mountain
(cf) (Brit. Mus. London, vidi).

10. — Gen. HOGNA Simon, 1885.

Diagnose. — Labium langer als breit; Lângenordnung der Beine
IV>I>II>III; 4. Metatarsus kürzer als 4. Patella + Tibia; 1. Tibia ventral
mit hcchstens3 Stachelpaaren. — Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandziihnen.
— Augen : Obéré frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch
Tieferstehen der VS), 1. Querreihe schmaler als 2. Querreihe, Abstand
VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM, VM grösser als VS, Abstand
HM/HM kleiner als 1 Dm HM. — Genotypus : 11. radiata (Latreille), 1819
(sub Lycosa).

Discussion. — Hogna wurde durch Simon, 1885, als dritte Gruppe
der Gattung Lycosa aufgestellt und ebenso diagnostiziert wie spater (1898)
in seiner H. N. A. 2 : 347 als Sectio I E mit dem Typus radiata. Seither
ist Hogna von vielen Autoren (Caporiacco, Dahl, Denis, Drenski, Reimoser,
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etc.) als eigene Gattung der Lycosidae angesehen worden. Ohne die Scopula-
Verhâltnisse der Beine, auf die Simon in seiner Diagnose besonders hinweist,
zu berücksichtigen, weil sie zu verschiedenartig sind und nur für die
Trennung der Arten innerhalb der Gattung in Frage kommen können,
beschrànken wir die Diagnose für Hogna auf die oben angeführten Merk-
male, von denen besonders die Maszverhâltnisse der Augen für die Trennung
von weiteren Gattungen eindeutig anzuwenden sind.

Bei den in unserem Katal. d. Aran., 2 a (1954) unter Hogna aufgeführten
Arten haben einige Ânderungen einzutreten, die wir hier zusammenstellen.
Es steht

1. kulagini besser bei Allocosa, weil Abstand VS/VM kleiner als VM/VM,
2. lawrencei besser bei Allocosa, weil Abstand VS/VM kleiner als

VM/VM,
3. timidula besser bei Allocosa, weil Abstand VS/VM kleiner als VM/VM

(Mus. Paris, Typ., vidi),
4. gorontalensis besser bei Allocosa, weil Abstand VS/VM kleiner als

VM/VM (Typ. vidi),
5. trdgardhi besser bei Dingosa, weil Abstand VS/VM kleiner als VM/VM

und Abstand HM/HM grcsser als 1 Dm HM,
6. nigrotibialis besser bei Allocosa, weil Abstand VS/VM kleiner als

VM/VM (Typ. Mus. Paris, vidi),
7. niccensis besser bei Trochosa, weil 1. Querreihe breiter als 2. Quer-

reihe (Typ. Mus. Paris, vidi),
8. celebensis besser bei Artoriellula, weil Labium langer als breit, Facies

subquadratisch, VM und VS gleichgross und Abstand HM/HM = 1 Dm HM
(Typ. vidi).

Dagegen gehören zu Hogna folgende Arten :

9. bruta (im Katal., 2 a, 301, sub Trochosa), weil 1. Querreihe schmaler
als 2. Querreihe (Mus. Berlin, Typ. vidi),

10. filicum (im Katal., 2 a, 301, sub Trochosa), weil 1. Querreihe schmaler
als 2. Querreihe (Mus. Berlin, Typ. vidi),

11. bivittata (im Katal., 2 a, 243, sub Geolycosa), weil 1. Querreihe
schmaler als 2. Querreihe,

12. insularum (im Katal., 2 a, 299, sub Trochosa), weil 1. Querreihe
schmaler als 2. Querreihe .

13. lu-pina (im Katal., 2 a, 294, sub Schizocosa), weil Abstand HM/HM
kleiner als 1 Dm HM (Mus. Berlin, Typ. vidi),

14. patricki (im Katal., 2 a, 294, sub Schizocosa), weil Abstand HM/HM
kleiner als 1 Dm HM.
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Nur wahrscheinlich oder fraglich für Hogna (spec. incert. sed. ?) bleiben
(gemàsz obiger Diagnose) vorerst noch folgende, durch ihre Autoren nicht
ausreichend diagnostizierte Arten, und zwar :

alticeps Kroneberg, vulpina und grisea (= graeca Roewer nom. nov.)
C. L. Koch, truculenta Cambridge, ornata Perty, pulchella Keyserling,
sternalis Bertkau, sanisabel Strand, comota Gertsch (nom. nov. für inornata
Giebel), archaeologica, benedicta und evagra Chamberlin, montanoides,
persimilis und posticata Banks, sowie cosquin, indefinida, planithorax,
travassosi, passerina und zorodes Mello-Lettao.

TABELLE ZUR TRENNUNG DER 9 9 DER ÀTHIOPISCHEN UND
NORDAFRIKANISCHEN ARTEN.

1. 1.-4. Tarsus nicht scopuliert 2
— Wenigstens 1. und 2. Tarsus scopuliert 4

2. Epigyne Fig. 249 a und 285 a : Grube vorn durch 2 médian von einander
getrennte Chitinbögen begrenzt 3

— Epigyne Fig. 287 : Grube vorn durch 2 mit einander verbundene Chitin¬
bögen begrenzt; Sternum und Abdomen ventral einfarbig blassgelb;
Körperlange 11 mm (cf unbekannt). — San Thomé 72. karschi.

3. Epigyne Fig. 249 a; Sternum blassgelb ,mit schwarzem Medianstreif,
Abdomen ventral (hinter Epigaster) mit 4 schwarzen Lângsstreifen
(Fig. 249 c); Körper dorsal Fig. 249 b ;1. Tibia u. Metatarsus prolateral
und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; Körperlange 11 mm (cf unbekannt)
West- u. Ost-Afrika bis Mozambique 33. atramentata.

— Epigyne Fig. 285 a; Sternum u. Abdomen ventral einfarbig blassgelb;
Kcrper dorsal Fig. 285 b; 1. Tibia u. Metatarsus prolateral und retro¬
lateral unbewehrt; Körperlange 8 mm (cf unbekannt). — Camerun

64. baliana.

4. Nur 1. und 2. Tarsus scopuliert 5
— 1.-4. Tarsus scopuliert 17

5. 1. und 2. Metatarsus nicht scopuliert 6
— 1. und 2. Metatarsus wenigstens apical scopuliert 7

6. Epigyne Fig. 226; Clypeus-Höhe = % Dm VS u. = y2 Dm VM; Abdomen
ventral einfarbig blassgelb; Körperlange 9,5 mm (cf unbekannt). -—

Abessinien 10. bottegoi.
— Epigyne Fig. 290 a; Clypeus-Höhe = 1 % Dm VS u. = 1 Dm VM; Abdo¬

men ventral mit schwarzer Medianbinde (Fig. 290 b); Körperlange 11 mm
(cf unbekannt). — Senegal 74. migdüybs.
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7. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch
Tieferstehen der VS) 8

— Untere frotale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und
VM in gleicher Höhe) oder recurv (durch Höherstehen der VS) 12

8. Epigyne Fig. 223 a : Grube vorn durch 2 médian mit einander verbun-
dene Chitinbögen begrenzt; Körper dorsal Fig. 223 c; Körperlange 18 mm.
— Erythraea, Abessinien 7. andreinii.

— Grube der Epigyne vorn durch 2 médian von einander getrennte Chitin¬
bögen begrenzt 9

9. Clypeus-Höhe = 1 y3 Dm VS 10
— Clypeus-Höhe = 1 Dm VS 11

10. Dm HM : HS = 4:4; Epigyne Fig. 246 a : Langsteil des Septum vorn
verbreitert; Abdomen ventral Fig. 246 c; Körper dorsal Fig. 246 b;
Körperlange 10 mm (cf unbekannt), — Belg. Congo (Upemba Park) ...

30. kabwea.

— Dm HM : HS = 6 : 5; Epigyne Fig. 239 a : Langsteil des Septum vorn
am schmalsten; Abdomen (hinter dem blassen Epigaster) total
schwarz; Körper dorsal Fig. 239 b; Körperlange 16 mm (cf unbekannt).
— Ost-Afrika 23. propria.

11. Clypeus-Höhe = 1 Dm VM; Epigyne Fig. 222 a : langer als breit, Langs¬
teil des Septum in der Mitte verbreitert und jederseits vor dem Querteil
gekerbt; Abdomen ventral einfarbig blassgelb, ohne schwarze Median-
binde; Körper dorsal Fig. 222 b; Körperlange 18 mm (cf unbekannt). —

Sinai 6. sinaia.
— Clypeus-Höhe = % Dm VM; Epigyne Fig. 273 a : breiter als lang,

Langsteil des Septum parallel und nicht derart gekerbt; Abdomen ven¬
tral mit schwarzer Medianbinde; Körper dorsal Fig. 273 b; Körperlange
12-15 mm (cf unbekannt). — Südwest-Afrika 57. flava.

12. Untere frontale Tangentiallinie der 1 Augen-Querreihe gerade 13
— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe recurv 16

13. Grube der Epigyne vorn durch 2 médian mit einander verbundene
Chitinbögen begrenzt 14

— Grube der Epigyne vorn durch 2 médian von einander getrennte Chitin¬
bögen begrenzt 15

14. Epigyne Fig. 228 a : die seitlichen Grubenrânder lateralwàrts stark
gekrümmt und Langsteil des Septum nach vorn verbreitert; Clypeus-
Höhe = 1 % Dm VS u. = 1 Dm VM; Körper dorsal Fig. 228 b; Körper¬
lange 14 mm (cf unbekannt). — Abessinien 12. perspicua.
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— Epigyne Fig. 265 a (fehlerhaft : vordere Chitinbögen médian verblin¬
den) : die seitlichen Grubenrànder einander parallel und Làngsteil
des Septum nach vorn nicht verbreitert; Clypeus-Höhe = 2 Dm
VS u. = 1 y3 Dm VM; Körper dorsal Fig. 265 b; Körperlange 13 mm. —
Süd-Afrika 49. denisi.

15. 1. Tibia nur ventral bestachelt, 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1 + 1 Sta-
cheln; Clypeus-Höhe = 1 y3 Dm VM; Epigyne Fig. 230 a; Körper dorsal
Fig. 230 c; Körperlange 10 mm. — Seychellen 14. maheana.

•— 1. Tibia auch prolateral bestachelt, 3. und 4. Tibia dorsal nur mit je
1 Stachel; Clypeus-Höhe = 1 Dm VM; Epigyne Fig. 242 a; Körper dorsal
Fig. 242 b : Abdomen dorsal mit 5 Weisshaar-Fleckenpaaren; Körper¬
lange 8 mm (c? unbekannt). — Belg. Congo (Upemba-Park)

26. munoiensis.

16. Epigyne Fig. 283 a; Beine einfarbig rostgelb; Körperlange 9,5 mm. —
Camerun 14. furva furva.

— Epigyne wie Fig. 283 a; Beine deutlich schwarz geringelt; Körperlange
8,5 mm (<f unbekannt). — Insel Annobom 14 a. furva cingulipes.

17. Nur 1. und 2. Metatarsus wenigstens apical scopuliert 18
•— 1.-4. (3. und 4. wenigstens apical) Metatarsus scopuliert 32
18. 1. und 2. Tibia apical scopuliert 19
— 1.-4. Tibia nicht scopuliert 20
19. Clypeus-Höhe = 1 y3 Dm VS u. = 1 Dm VM; Epigyne Fig. 221 a :

Làngsteil des Septum parallel; Körper dorsal Fig. 221 d; Sternum und
Abdomen ventral einfarbig blassgelb; Körperlange 15 mm. — Madeira ...

5. herii.

— Clypeus-Höhe = 1 Dm VS u. = % Dm VM; Epigyne Fig. 252 a :
Làngsteil des Septum in seiner hinteren Hâlfte verbreitert; Körper
dorsal Fig. 252 c; Sternum und Abdomen ventral mit Epigaster total
schwarz; Körperlange 15 mm. — Mozambique 36. teteana.

20. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade 21
— Untere frontale Tangentialline der 1. Augen-Querreihe procurv 28
21. Grube der Epigyne vorn durch 2 médian mit einander verbundene

Chitinbögen begrenzt 22
— Grube der Epigyne vorn durch 2 médian von einander getrennte Chitin¬

bögen begrenzt 24

22. Clypeus-Höhe = 2 % Dm VS u. = 2 Dm VM; Epigyne Fig. 288 a :
Làngsteil des Septum in ganzer Lange sehr schmal und parallel; Körper
dorsal Fig. 288 b Abdomen ventral Fig. 288 c; Körperlange 13 mm
[c? unbekannt). — Insel Principe 71. thetis.
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— Clypeus-Höhe=l y2-1 % Dm VS u. = l Dm VM; Epigyne : Làngsteil des
Septum in der Mitte verbreitert; Abdomen ventral (ausser dem hellen
Epigaster) total schwarz 23

23. Epigyne Fig. 286 a : Seitenrànder der Grube nach hinten stark diver-
gierend, die vorderen Chitinbögen sehr flach; Körper dorsal Fig. 286 c;
Kôrperlânge 15 mm. — Insel Principe 70. principum.

— Epigyne Fig. 233 a : Seitenrànder der Grube parallel nach hinten ver-
laufend, die vorderen Chitinbögen stark gekrümmt; Körper dorsal
Fig. 233 b; Kôrperlânge 25,5 mm (cf unbekannt). — Ost-Afrika bis
Abessinien 17. raffrayi.

24. Sternum blass, mit schwarzem Keilfleck oder Medianstreif; Cépha¬
lothorax mit hellen Làngsbinden 25

— Sternum total schwarz : Céphalothorax ohne Làngsbinden 27

25. Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VS u. = 1 Dm VM; Epigyne Fig. 282 a; Körper
dorsal Fig. 282 c; Abdomen ventral Fig. 282 d; Kôrperlânge 12-15 mm. —

Franz, u. Belg. Congo 66. petiti.
— Clypeus-Höhe höchstens = % Dm VS 26

26. Epigyne Fig. 227 a; Körper dorsal Fig. 227 b; Abdomen ventral schwarz
(Fig. 227 c); Kôrperlânge 12 mm (<ƒ unbekannt). — Abessinien

11. manicola.
— Epigyne ? (Typus inadult); Körper dorsal Fig. 251; Abdomen ventral

blassgelb; Kôrperlânge 7,5 mm (inadult) (<ƒ unbekannt). — Mozam¬
bique 35. juanensis.

27. Clypeus-Höhe = 2 Dm VS u. = 1 Dm VM; Epigyne Fig. 278; Céphalo¬
thorax ohne helle Làngsbinden; Abdomen dorsal nicht gefleekt; Kôrper¬
lânge 12 mm (c? unbekannt). ■— Angola u. West-Afrika

62. landanae.
— Clypeus-Höhe = 1 Dm VS u. = % Dm VM; Epigyne Fig. 220 a; Körper

dorsal Fig. 220 d; Kôrperlânge 15 mm. — Marocco 3. maurusia.

28. Epigyne Fig. 257 a und 291 a : Grube vorn durch 2 médian mit ein-
ander verbundene Chitinbögen begrenzt 29

— Epigyne : Grube vorn durch 2 médian von einander getrennte Chitin¬
bögen begrenzt 30

29. Epigyne Fig. 257 a : Platte vorn bekörnelt, Querteil des Septum am
Hinterrande mit zwei Grübchen besetzt; Körper dorsal Fig. 257 d :
Céphalothorax mit drei deutlichen, hellen Làngsbinden; Abdomen
ventral total schwarz; Kôrperlânge 22 mm. — Transvaal, Natal, Ost-
Afrika 41. spenceri.
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— Epigyne Fig. 291 a : Platte vorn nicht bekörnelt, Querteil des Septum
am Hinterrande ohne derartige Eindrücke; Körper dorsal Fig. 291 b :
Céphalothorax ohne helle Seitenbinden; Abdomen ventral blassgelb;
Körperlange 12 mm (cf unbekannt). — Teneriffa 75. brevis.

30. Epigyne Fig. 219 : Septum triangulâr; Abdomen ventral mit Epigaster
total schwarz; Körperlange 22 mm — Nord-Afrika 2. leprieuri.

— Epigyne Fig. 234 a u. 269 a : Septum invers T-fömig; Abdomen ventral
nicht total schwarz 31

31. Clypeus-Höhe = % Dm VS u. = y2 Dm VM; Epigyne Fig. 234 a; Sternum
blassgelb, ' mit schwarzen Medianstreif; Abdomen ventral einfarbig
blassgelb; Körper dorsal Fig. 234 b; Körperlange 11,5 mm (<ƒ unbe¬
kannt) — Ost-Afrika 18. pulla.

— Clypeus-Höhe = 1 14 Dm VS u. = 1 Dm VM; Epigyne Fig. 269 a; Ster¬
num einfarbig schwarz; Abdomen ventral schwàrzlich, mit zwei Lângs-
reihen heller Punktfleckchen; Körper dorsal Fig. 269 b; Körperlange
18 mm (cf unbekannt) — Kimberley, Kalahari 53. adjacens.

32. 1.-4. Tibia nicht scopuliert 33
—■ i. Tibia wenigstens apical scopuliert 44
33. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch

Tieferstehen der VS) 34
— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und

VM in gleicher Höhe) 38
34. Epigyne Fig. 277 a : Grube vorn durch 2 médian von einander getrennte

Chitinbögen begrenzt; Sternum mit schwàrzlichem Medianstreif, Körper
dorsal Fig. 277 b; Abdomen ventral blassgelb, mit 4 Langsreihen
schwarzbrauner Haarfleckchen; Körperlange 20 mm (cf unbekannt) —

Franz. Congo 61. landanella.
— Epigyne : Grube vorn durch 2 médian mit einander verbundene

Chitinbögen begrenzt 35
35. Clypeus-Höhe = 1 Dm VS; Sternum total und Abdomen ventral über-

wiegend schwarz 36
— Clypeus-Höhe = 1 ys-1 y2 Dm VS; Sternum und Abdomen ventral nur

teilweise schwarz 37

36. Epigyne Fig. 260 a; Körper dorsal Fig. 260 d; Abdomen ventral schwarz,
mit 3 Paar (1. Paar auf dem Epigaster) Weisshaarflecken (Fig. 260 e);
Körperlange 17 mm —- Transvaal 44. transvaalica.

— Epigyne Fig. 224 a; Körper dorsal Fig. 224 b; Abdomen ventral (hinter
dem weissgelben Epigaster) total schwarz; Körperlange 15 mm (cf unbe¬
kannt) — Massaua 8. massauana.
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37. Clypeus-Höhe = 1 y3 Dm VS u. = 1 y2 Dm VM; Epigyne Fig. 235 a :
Làngsteil des Septum in ganzer Lange gleichschmal : Körper dorsal
Fig. 235 d; Abdomen ventral Fig. 235 e; Kôrperlânge 13,5 mm —

Abessinien (Ost-Afrika ?) 19. pulloides.
— Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VS u. = 1 % Dm VM; Epigyne Fig. 270 a :

Làngsteil des Septum in der Mitte verbreitert; Körper dorsal Fig. 270 b;
Kôrperlânge 18 mm (d* unbekannt) — Südwest-Afrika ... 54. ocyalina.

38. Epigyne Fig. 256; Sternum und Abdomen ventral rötlichbraun bis
blassgelb; Kôrperlânge 18,5 mm — Mashonaland (hier nur mit Vorbe-
halt eingesetzt) 40. patricki.

— Epigyne : Septum anders geformt; Sternum und Abdomen ventral nicht
einfarbig blassgelb 39

39. Clypeus-Höhe = 1 Dm VS; Epigyne Fig. 264; Sternum und Abdomen
ventral mit Epigaster einfarbig schwarz; Kôrperlânge 16 mm -—

Delagoa-Bai 48. unicolor.
— Clypeus-Höhe grösser als 1 Dm VS 40

40. Clypeus-Höhe = 2 Dm VS oder grösser und grösser als 1 Dm VM;
Sternum und Abdomen ventral total schwarz 41

— Clypeus-Höhe höchsteiis = 1 % Dm VS und höchstens = 1 Dm VM;
Sternum und Abdomen ventral nicht einfarbig tief schwarz 42

41. Epigyne Fig. 261 : Làngsteil des Septum in ganzer Lange gleichschmal;
Céphalothorax und Abdomen dorsal schwarz, ohne Binden und Zeich-
nung; Kôrperlânge 17 mm (<ƒ unbekannt) — Kalahari ... 45. schuitzei.

— Epigyne Fig. 281 a : Làngsteil des Septum nach vorn verbreitert; Körper
dorsal Fig. 281 d; Céphalothorax und Abdomen dorsal mit hellen Binden
und Flecken; Kôrperlânge 25-27 mm — Franz. Congo 65. simoni.

42. Epigyne Fig. 274 a : Làngsteil triangulàren des Septum nach vorn stark
verjiingt; Sternum mit heller Medianbinde; Körper dorsal Fig. 274 b;
Kôrperlânge 16 mm (<ƒ unbekannt) — Südwest-Afrika

58. swakopmundensis.
— Epigyne : Làngsteil des Septum nach vorn verbreitert; Sternum mit

dunkler Medianbinde 43

43. Epigyne Fig. 237 a; Körper dorsal Fig. 237 d; Abdomen ventral blass¬
gelb, mit 2 dunklen convergierenden Lângsstreifen (Fig. 237 e); Kôrper¬
lânge 22 mm — Abessinien bis Ost-Afrika 21. irumua.

— Epigyne Fig. 280 a; Körper dorsal Fig. 280 b; Abdomen ventral blass¬
gelb, mit einem schmalen schwârzlichen Medianstreif von der Epigyne
bis zu den Spinnwarzen; Kôrperlânge 9 mm— Gabun ... 64. gabonensis.

44. Nur 1. und 2. Tibia (wenigstens apical) scopuliert 45
— 1. und 2. Tibia in ganzer Lânge und 3. und 4. Tibia in der Endhâlfte

scopuliert 67
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45. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch
Tieferstehen der VS) 46

— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und
VM in gleicher Höhe) 57

46. Grube der Epigyne vorn durch 2 médian mit einander verbundene
Chitinbögen begrenzt 47

-— Grube der Epigyne vorn durch 2 médian von einander getrennte
Chitinbögen begrenzt 53

47. Epigyne : Làngsteil des Septum doppelt so lang wie sein hinterer
Querteil breit 48

— Epigyne : Làngsteil des Septum so lang oder kaum langer als sein
hinterer Querteil breit 51

48. Epigyne Fig. 245 a und 291 c : Seitenrânder der Grube parallel nach
hinten verlaufend; Céphalothorax ohne helle Làngsbinden 49

— Epigyne : Seitenrânder der Grube nach hinten divergierend; Céphalo¬
thorax mit hellen Làngsbinden 50

49. Epigyne Fig. 245 a; Abdomen ventral (mit Epigaster) und Sternum
schwarz; Körper dorsal Fig. 245 c; Kôrperlânge 15 mm — Belg Congo
(Upemba-Park) 45. defucata.

— Epigyne Fig. 291 c; Abdomen ventral und Sternum blassgelb; Kôrper¬
lânge 12,75-20 mm — Madeira 76. insularum

50. Clypeus-Höhe = 1 Dm VS u. = 1 Dm VM; Epigyne Fig. 272 a : Làng¬
steil des Septum in der Mitte nicht verbreitert; Körper dorsal Fig. 272 b;
Abdomen ventral total blassgelb; Kôrperlânge 12 mm (d1 unbekannt)
— Südwest-Afrika 56. estrix.

— Clypeus-Höhe = % Dm VS u. = % Dm VM; Epigyne Fig. 225 a;
Làngsteil des Septum in der Mitte verbreitert; Körper dorsal Fig. 225 b;
Abdomen ventral schwarz, mit hellem Epigaster; Kôrperlânge 18 mm
<ƒ unbekannt) — Abessinien 9. dauana.

51. Epigyne Fig. 218 : Seitenrânder der Grube nach hinten stark divergie¬
rend; Abdomen dorsal wie radiata, ventral mit Epigaster leicht gedunkelt
oder blass, ohne Zeichnung; Kôrperlânge 12-18 mm — Nord-Afrika bis
Abessinien und Ost-Afrika 2. radiata minor.

— Epigyne Fig. 248 a u. 258 a : Seitenrânder der Grube nach hinten
medialwàrts eingekrümmt 52

52. 1. und 2. Patella unbewehrt; Epigyne Fig. 258 a : Làngsteil des Septum
in der Mitte verbreitert; Körper dorsal Fig. 258 b : Abdomen mit Weiss-
haar-Fleckenpaaren; Abdomen ventral Fig. 258 c; Kôrperlânge IL mm
—- Zululand, Natal 42. zuluana.
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— 1. und 2. Patella prolateral mit je i Stachel; Epigyne Fig. 248 a : Langs-
teil des Septum vorn am breitesten; Körper dorsal Fig. 248 b : Abdomen
nicht derart gefleckt; Abdomen ventral blass, mit 2 dunklen Làngs-
streifen; Kôrperlânge 17 mm (cf unbekannt) — Westl. Belg. Congo

32. proterva.

53. 1. Tibia prolateral unbewehrt oder hier nur mit 1 Stachel 54
— 1. Tibia prolateral mit 1 + 1 Stacheln 56

54. ClypeusHöhe = y2 Dm VS u. = % Dm VM; Epigyne Fig. 259 a : Platte
viel breiter als lang; Körper dorsal Fig. 259 b : Céphalothorax mit hellen
Marginalbinden; Sternum ganz und Abdomen ventral grösstenteils
schwarz (Fig. 259 d); Kôrperlânge 17 mm — Basutuland ... 43. placata.

— Clypeus-Höhe = 1 Dm YS u. = 1 Dm VM oder grösser; Epigyne : Platte
viel langer als breit; Sternum nur gebrâunt, nicht schwarz; Abdomen
ventral ûberwiegend blassgelb; Céphalothorax ohne helle Seiten-
binden 55

55. Clypeus-Höhe = 1 Dm VS u. = 1 Dm VM; Epigyne Fig. 255 : Lângsteil
des Septum vorn nur halb so breit wie hinten; Céphalothorax auch ohne
helle Medianbinde; Kôrperlânge 18 mm (cf unbekannt) — Rodesien ...

39. patens.
—- Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VS u. = 1 y3 Dm VM; Epigyne Fig. 254 a :

Lângsteil des Septum jeweils vorn und in der Mitte verbreitert; Körper
dorsal Fig. 254 b : Céphalothorax mit heller Medianbinde; Kôrperlânge
18 mm (cf unbekannt) — Rhodesien 38. interrita.

56. 1. Patella prolateral mit 1 Stachel; Epigyne Fig. 253 a : Lângsteil des
Septum hinten (vor seinem Querteil) stark verschmâlert; Kcrper dorsal
Fig. 253 b; Abdomen ventral (mit Epigaster) total schwarz; Kôrperlânge
20 mm (cf unbekannt). — Lourenzo Marquez 37. pauciguttata.

— 1. Patella prolateral unbewehrt; Epigyne Fig. 271 a : Lângsteil des
Septum nach vorn verbreitert; Körper dorsal Fig. 271 b; Sternum und
Abdomen ventral einfarbig blassgelb; Kôrperlânge 12 mm (cf unbe¬
kannt). — Südwest-Afrika 55. efformata.

57. Grube der Epigyne vorn durch 2 médian von einand ?r getrennte Chitin-
bögen begrenzt 58

— Grube der Epigyne vorn durch 2 médian mit einander verbundene
Chitinbögen begrenzt 60

58. Clypeus-Hche = 2 y3 Dm VS u. =1 y3 Dm VM; Epigyne Fig. 279 a :
Platte vorn-median nach hinten convex gebuchtet; 1. und 2. Tibia nur
apical scopuliert; Körper dorsal Fig. 279 b; Kôrperlânge 14,5 mm (cf
unbekannt). — Franz. Congo 63. lambarenensis.
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— Clypeus-Höhe = 1 y2-l % Dm VS u. = i Dm VM; Epigyne : Platte vorn
nicht nach hinten ausgebuchtet; 1. und 2. Tibia in ganzer Lange scopu-
liert 59

59. Epigyne Fig. 268 a : Làngsteil des Septum vorn verbreitert, sein Quer-
teil hinten recurv berandet; Körper dorsal Fig. 268 c; Céphalothorax
mit scharfer Weisshaar-Medianbinde; Abdomen ventral grösstenteils
blassgelb; Körperlange 18 mm. — Süd-Afrika 52. infulata.

— Epigyne Fig. 289 a : Làngsteil des Septum in der Mitte verbreitert, sein
Querteil mit zweifach procurvem Hinterrand; Körper dorsal Fig. 289 b :
Céphalothorax ohne helle Binden; Abdomen ventral grcsstenteils
schwarz; Körperlange 18 mm (<ƒ unbekannt). — Liberia

73. liberiaca.

60. Clypeus-Höhe = 1 %-l \'2 Dm VS 61
— Clypeus-Höhe = 1 Dm VS oder weniger 63

61. Epigyne : Làngsteil des Septum kaum oder nicht langer als sein Quer¬
teil breit; Céphalothorax ohne helle Seitenbinden 62

— Epigyne Fig. 238 a : Làngsteil des Septum doppelt so lang wie sein
Querteil breit; Körper dorsal Fig. 238 c; Céphalothorax mit hellen Seiten¬
binden; Körperlange 22 mm. — Massai-Steppe 22. electa.

62. Epigyne Fig. 284 a; Körper dorsal Fig. 284 c : Céphalothorax auch ohne
helle Medianbinde; Körperlange 15 mm. — Camerun 68. duala.

— Epigyne Fig. 243 a; Körper dorsal Fig. 243 c : Céphalothorax mit heller
Medianbinde; Kcrperlànge 18 mm. — Belg. Congo (Upemba-Park)

27. kankunda.

63. 1. Metatarsus prolateral und retrolateral unbewehrt 64
— 1. Metatarsus wenigstens prolateral oder retrolateral bestachelt 65

64. 1. und 2. Patella unbewehrt; Epigyne Fig. 275 a; Körper dorsal Fig.
275 b; Sternum und Abdomen ventral (mit Epigaster) total schwarz;
Körperlange 20 mm (<ƒ unbekannt). — Südwest-Afrika ... 59. etoshana.

— 1. und 2. Patela prolateral mit je 1 Stachel; Epigyne Fig. 262; Sternum
blassgelb, mit schwàrzlichem Medianstreif ; Abdomen ventral (hinter
dem blassgelben Epigaster) schwarz, mit einem hinteren Weisshaar-
Fleckenpaar; Körperlange 13,5 mm (cf unbekannt) (hier mit Vorbehalt
eingesetzt). — Süd-Afrika 46. bimaculata.

65. 1. Metatarsus nur retrolateral mit 1 + 1 Stacheln; 1. Patella retrolateral
mit 1 Stachel; Clypeus-Höhe = % Dm VS; Epigyne Fig. 217 a; Körper
dorsal Fig. 217 d; Körperlange 20-25 mm. — Nord-Afrika bis Abessinien
und Ost-Afrika 1. radiata radiata.
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— 1. Metatarsus nur retrolateral nicht bestachelt; 1. Patella retrolateral
unbewehrt; Clypeus-Höhe = 1 Dm VS 66

66. Epigyne Fig. 244 a : Làngsteil des Septum in der Mitte verbreitert;
1. Patella prolateral mit 1 Stachel; Körper dorsal Fig. 244 c; Körper-
lânge 22 mm. — Belg. Congo (Upemba-Park) 28. mabwensis.

— Epigyne Fig. 263 a : Làngsteil des Septum in ganzer Lange gleichschmal
und parallel; Körper dorsal Fig. 263 c; Kôrperlânge 21-22 mm. — Süd-
Afrika 47. schreineri.

67. Clypeus-Höhe = % Dm VS u. = % Dm VM; Epigyne Fig. 241 a; Körper
dorsal Fig. 241 c : Céphalothorax mit hellen Seiten- und Medianbinde;
ventral Fig. 241 d; Kôrperlânge 18 mm. — Belg. Congo (Upemba-Park) ...

25. straeleni.

— Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VS oder grösser u. = 1 Dm VM oder grösser;
Céphalothorax ohne helle Lângsbinden 68

68. Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VS u. = 1 y3 D mVM; Epigyne Fig. 240;
Abdomen dorsal ohne Zeichnung; Abdomen ventral (mit Epigaster) total
schwarz; Kôrperlânge 22 mm (<ƒ unbekannt). — Ost-Afrika

24. enecens.

— Clypeus-Höhe = 2 Dm VS u. = 1 % Dm VM; Epigyne Fig. 232 a; Körper
dorsal Fig. 232 b : Abdomen mit schwarzbrauner Medianzeichnung;
Abdomen ventral Fig. 232 c : blassgelb mit schwârzlichen Punkt-Quer-
reihen; Kôrperlânge 23 mm (c? unebkannt). — Massai-Steppe

16. nimia.

TABELLE ZUR TRENNUNG DER cfcf
DER ÂTHIOPISCHEN UND NORDAFRIKANISCHEN ARTEN.

1. Nur 1. und 2. Tarsus scopuliert 2
— 1.-4. Tarsus scopuliert 7

2. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch
Tieferstehen der VS) 3

— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und
VM in gleicher Höhe) oder recurv (durch Höherstehen der VS) 5

3. Clypeus-Höhe = y2-% Dm VS u. = %-% Dm VM; 1. Patella retrolateral
unbewehrt; 1. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Sta-
cheln 4

— Clypeus-Höhe = 1 Dm VS u. = 1 Dm VM; 1. Patella prolateral und
retrolateral mit je 1 Stachel; 1. Metatarsus prolateral und retrolateral
unbewehrt; Körper dorsal Fig. 276 b; Kôrperlânge 9 mm (Ç unbekannt).
— Angola 60. litigiosa.
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4. Lamella characteristica Fig. 266 a; Körper dorsal Fig. 266 b; Abdomen
ventral (hinter Epigaster) mit schwarzem, quadratischem Medianfleck;
Körperlange 7 mm (Ç unbekannt). — Capland 50. idonea.

— Lamella characteristica Fig. 223 b; Körper dorsal Fig. 223 c; Abdomen
ventral einfarbig blassgelb; Körperlange 12 mm. — Erythraea, Abes-
sinien 7. andreinii.

5. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade 6
— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe recurv; Lamella

characteristica Fig. 283 b und 283 c, Körperlange 8 mm. — Camerun ...

67. furva furva.
6. Clypeus-Höhe = 1 % Dm VS u. = 1 Dm VM; Lamella characteristica

Fig. 229 a; Körper dorsal Fig. 229 b; Abdomen ventral blassgelb, mit
2 Lângsreihen schwârzlicher Punktfleckchen; Körperlange 9 mm ($
unbekannt). — Massaua 13. reimoseri.

— Clypeus-Höhe = 2 y2 Dm VS u. = 1 y3 Dm VM; Lamella characte¬
ristica Fig. 230 b; Körper dorsal Fig. 230 c; Abdomen ventral einfarbig
blassgelb; Körperlange 6 mm. — Seychellen 14. maheana.

7. Nur 1. und 2. Metatarsus (wenigstens apical) scopuliert 8
— 1.-4. Metatarsus (3. und 4. Metatarsus wenigstens apical) scopuliert. 16
8. 1. und 2. Tibia apical scopuliert 9

— 1. und 2. Tibia nicht scopuliert 10
9. Clypeus-Höhe = 1 Dm VS u. = % Dm VM; 1. Metatarsus prolateral

und retrolateral unbewehrt; Lamella characteristica Fig. 252 b; Körper
dorsal Fig. 252 c; Sternum und Abdomen ventral total schwarz; Körper¬
lange 12 mm. — Mozambique 36. teteana.

— Clypeus-Höhe = 1 y3 Dm VS u. = 1 Dm VM; 1. Metatarsus prolateral
und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; Palpentarsus und Lamella charac¬
teristica Fig. 221 b; Körper dorsal Fig. 221 d; Sternum und Abdomen
ventral vorwiegend blassgelb; Körperlange 13 mm. — Madeira

5. herii.

10. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch
Tieferstehen der VS); Sternum und Abdomen ventral total schwarz. 11

— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und
VM in gleicher Höhe) 12

11. Clypeus-Höhe = % Dm VS u. = 1 Dm VM; 1. Metatarsus prolateral
und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; Céphalothorax rotbraun, ohne
helle Binden; Körperlange 15 mm. — Algérien 3. leprieuri.

— Clypeus-Höhe = 2 Dm VS u. = 1 % Dm VM; 1. Metatarsus prolateral
und retrolateral unbewehrt; Palpentarsus und Lamella characteristica
Fig. 257 b und 257 c; Körper dorsal Fig. 257 d; Körperlange 11 mm. —■

Capland bis Ost-Afrika 41. spenceri.
26
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12. Clypeus-Höhe = 1 y2-1 % Dm VS u. = 1 Dm VM 13
— Clypeus-Höhe = 1 Dm VS u. = %-% Dm VM 14

13. 1. Patella gânzlich unbewehrt; 1. Metatarsus prolateral u. retrolateral
desgl.; Lamella characteristica Fig. 286 b; Körper dorsal Fig. 286 c;
Abdomen ventral (hinter dem blassen Epigaster) total schwarz; Körper-
lànge 12 mm. — Insel Principe 70. principum.

— 1. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1. Metatarsus
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; Lamella characteristica
Fig. 282 b; Körper dorsal Fig. 282 c; Abdomen ventral Fig. 282 d; Körper-
lànge 9 mm. — Franz, u. Belg. Congo (Upemba-Park) 66. petiti.

14. 1. Patella unbewehrt; Palpentarsus und Lamella characteristica Fig.
220 b und 220 c; Körper dorsal Fig. 220 d : Céphalothorax ohne helle
Làngsbinden; Sternum und Abdomen ventral schwarz; Kôrperlànge
12 mm. — Marocco 4. maurusia.

— 1. Patella wenigstens prolateral mit 1 Stachel; Sternum ûberwiegend
blassgelb 15

15. 1. Patella retrolateral unbeAvehrt; Palpentarsus Fig. 267 a : eigentüm-
licher Endhaken der Lamella characteristica (Fig. 267 b); Körper dorsal
Fig. 267 c; Sternum blassgelb : Abdomen ventral (ausser Epigaster)
schwarz; Kôrperlànge 9 mm (Ç unbekannt). — Capland ... 51. deweti.

■— 1. Patella auch retrolateral mit 1 Stachel; Palpentarsus und Lamella
characteristica Fig. 236 a und 236 b; Körper dorsal Fig. 236 c; Sternum
blass, mit schwàrzlichem Medianstreif; Abdomen ventral Fig. 236 d;
Kôrperlànge 12 mm (Ç unbekannt). — Ost-Afrika

20. hippasimorpha.

16. 1.-4. Tibia nicht scopuliert 17
— Wenigstens 1. und 2. Tibia apical scopuliert 25

17. Untere frontale Tangentialline der 1. Augen-Querreihe procurv (durch
Tieferstehen der VS) 18

— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und
VM in gleicher Höhe) 21

18. Abdomen ventral und Sternum einfarbig blassgelb 19
— Abdomen ventral und Sternum nicht einfarbig blassgelb 20

19. Clypeus-Höhe = y2 Dm VS; Lamella characteristica Fig. 291 d; Kôrper¬
lànge 11,5 mm. — Madeira 76. insularum.

— Clypeus-Höhe = 1 Dm VS; Lamella characteristica Fig. 231 a; Körper
dorsal Fig. 231 b; Kôrperlànge 12 mm ( $ unbekannt). — Sansibar

15. gratiosa.



NATIONAAL UPEMBA PARK 401

20. 1. Patella prolateral mit 1 Stachel; Lamella characteristica Fig. 260 b;
Körper dorsal Fig. 260 d; Abdomen ventral schwarz, doch mit 3 Weiss-
haar-Fleckenpaaren; Sternum schwarzbraun; Körperlange 12 mm. —

Transvaal 44. transvaalica.
— 1. Patella völlig unbewehrt; Palpentarsus und Lamella characteristica

Fig. 235 b und 235 c; Körper dorsal Fig. 235 d; Abdomen ventral
Fig. 235 e; Sternum hellbraun, mit schwârzlichem Medianstreif; Korper¬
lânge 9,5 mm. — Abessinien 19. pulloides.

21. Morphologische Merkmale des cf nicht bekannt; Sternum und Abdomen
ventral einfarbig blassgelb bis braun, nicht schwarz; Körperlange
15,5 mm (Art hier nür mit Vorbehalt eingestellt). — Mashonaland

40. patricki.
•— Sternum schwarz oder wenigstens mit schwarzem Medianstreif; Abdo¬

men ventral einfarbig schwarz oder wenigstens teilweise schwarz
gezeichnet 22

22. Clypeus-Höhe = 1 Dm VS; Palpentarsus und Lamella characteristica
wie Fig. 264 b; Céphalothorax und Abdomen dorsal ohne Binden und
Flecken-Zeichnung; Sternum und Abdomen ventral total schwarz;
Körperlange 10 mm. — Delagoa-Bai 48. unicolor.

— Clypeus-Höhe grösser als 1 Dm VS; Céphalothorax und Abdomen dorsal
mit Binden und Fleckenzeichnung 23

23. Clypeus-Höhe höchstens = 1 y2 Dm VS u. = höchstens 1 Dm VM; Ster¬
num mit schwarzen Medianstreif und Abdomen ventral nur teilweise
schwarz gezeichnet 24

— Clypeus-Höhe = 2 y2 Dm VS u. = 1 % Dm VM; Palpentarsus und
Lamella characteristica Fig. 281 b und 281 c; Körper dorsal Fig. 281 d;
Sternum und Abdomen ventral (mit Epigaster) schwarz; Körperlange
12 mm. — Franz. Congo 65. simoni.

24. 1. Patella unbewehrt; 1. Tibia prolateral mit 1 Stachel; 1. Metatarsus
prolateral und retrolateral unbewehrt; Lamella characteristica wie
Fig. 280 b; Körper dorsal Fig. 280 c; Abdomen ventral blassgelb, mit
schwarzem Medianstreif; Körperlange 7 mm. — Gabun

64. gabonensis.
— 1. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1. Tibia und

Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; Palpen¬
tarsus und Lamella characteristica Fig. 237 b und 237 c; Körper dorsal
Fig. 237 d; Abdomen ventral (Fig. 237 e) blassgelb mit 2 schwârzlichen
Lângsstreifen; Körperlange 17 mm. — Ost-Afrika 21. irumua.
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25. Nur 1. und 2. Tibia apical scopuliert 26
—- 1.-4. Tibia apical scopuliert; Lamella characteristica Fig. 241 b; Körper

dorsal Fig. 241 c; Sternum blassgelb; Abdomen ventral blassgelb,
schwarz gezeichnet, vergl. Fig. 241 d; Kôrperlànge 10 mm. — Belg.
Congo (Upemba-Park) 25. straeleni.

26. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch
Tieferstehen der VS) 27

— Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und
VM in gleicher Höhe) 29

27. Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VS u. = 1 y3 Dm VM; Lamella characteristica
Fig. 245 b; Körper dorsal Fig. 245 c; Abdomen ventral (mit Epigaster)
total schwarz; Kôrperlànge 11 mm. — Belg. Congo (Upemba-Park)

29. defucata.
— Clypeus-Höhe höchstens = 1 Dm VS u. höchstens 1 Dm VM 28

28. Clypeus-Höhe = y2 Dm VS u. = % Dm VM; Körper dorsal Fig. 259 b;
Abdomen ventral grcsstenteils schwarz; Körperliinge 12 mm Basutu-
land 43. placata.

— Clypeus-Höhe = % Dm VS u. 1 Dm VM; Körper dorsal wie radiata
radiata\ Abdomen ventral blassgelb bis leicht gedunkelt; Kôrperlànge
7-10 mm. — Nord-Afrika bis Abessinien und Ost-Afrika

11. radiata minor.

29. Clypeus-Höhe = 1 %-l % Dm VS u. = 1 Dm VM 30
•— Clypeus-Höhe hcchstens = 1 Dm VS u. kleiner als 1 Dm VM 34

30. 1. und 2. Tibia in ganzer Lange scopuliert; Körper dorsal Fig. 268 b;
Abdomen ventral einfarbig blassgelb; Kôrperlànge 15 mm. — Süd-
Afrika 52. infulata.

--- 1. und 2. Tibia nur apical scopuliert; Abdomen ventral ganz oder
grösstenteils schwarz 31

31. 1. Metatarsus prolateral und retrolateral unbewehrt; Körper dorsal
Fig. 238 c : Céphalothorax mit heller Médian- und Seitenbinden; Kôrper¬
lànge 15 mm. — Massai-Steppe 22. electa.

— 1. Metatarsus wenigstens prolateral mit 1 Stachel; Céphalothorax ohne
helle Seitenbinden 32

32. 1. Tibia und 1. Metatarsus retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; Palpen-
tarsus und Lamella characteristica Fig. 205 a, b; Sternum blassgelb;
Abdomen ventral Fig. 250 c : nur teilweise schwarz (Epigaster blassgelb);
Kôrperlànge 13 mm. — Mozambique 34. inhambania.

— 1. Tibia und 1. Metatarsus retrolateral unbewehrt; Sternum und Abdo¬
men ventral (mit Epigaster) total schwarz 33
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33. 1. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; Lamella charac-
teristica Fig. 284 b; Körper dorsal Fig. 284 c; Kcrperlange 12 mm. —

Camerun 68. duala.
— 1. Patella völlig unbewehrt; Lamella characteristica Fig. 243 b; Körper

dorsal Fig. 243 c; Körperliinge 12 mm. — Belg. Congo (Upemba-Park) ...

27. kankunda.

34. Clypeus-Hche = % Dm VS: 1. Metatarsus retrolateral mit 1 + 1 Stacheln;
Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 217 b, c; Körper dorsal
Fig. 217 d; Körperliinge 15-18 mm. — Nord-Afrika bis Abessinien und
Ost-Afrika 1. radiata radiata.

— Clypeus-Hche = 1 Dm VS; 1. Metatarsus retrolateral höchstens mit 1
Stachel oder hier unbewehrt 35

35. 1. Patella unbewehrt; 1. Tibia prolateral nur mit 1 Stachel; Lamella
characteristica Fig. 263 b; Körper dorsal Fig. 263 c; Körperliinge
12-15,5 mm. — Capland 47. schreineri.

— 1. Patella wenigstens prolateral mit 1 Stachel; 1. Tibia prolateral mit
1 + 1 Stacheln 36

36. 1. Patella auch retrolateral mit 1 Stachel; 1. Metatarsus retrolateral
mit 1 Stachel; Lamella characteristica Fig. 247 a; Körper dorsal
Fig. 247 b : Céphalothorax ohne helle Seitenbinden; Abdomen ventral
Fig. 247 c; Körperliinge 12 mm. — Belg. Congo (Upemba Park)

31. optabilis
— 1. Patella und 1. Metatarsus retrolateral unbewehrt; Lamella charac¬

teristica Fig. 244 b; Körper dorsal Fig. 244 c : Céphalothorax mit hellen
Seitenbinden; Abdomen ventral (mit Epigaster) total schwarz; Körper¬
liinge 15 mm. — Belg. Congo (Upemba Park) 28. mabwensis.

1. — Hogna radiata (Latreille), 1819.
(Fig. 217 a-217 d.)

Lycosa radiata Latreille, 1819, Nouv. Dict. Hist. Nat., (2.Ed.), 18, 292 ( 9).
Tarentula radiata Thorell, 1872, Bern. Syn. Europ. Spid., 313 (<ƒ, 9).
Lycosa {Hogna) radiata Simon, 1885, Arachn., in : Explor. Sci. Tunis. 9.
Lycosa [Hogna] radiata Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), 347.
Hogna radiata Hoewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 249 (hier siehe auch Synonymaund weitere Literatur).

9 : Lange des Körpers 20-25 (Céphalothorax 6-12) mm.
cf : Liinge des Körpers 15-18 (Céphalothorax 4,5-9) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schriig abfallend.
A u g e n : Batio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 :10 : 13; obere

frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
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der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 y3 :4 :3; Abstand VS/VM : VM/VM
= % : %; Clypeus-Hche = % Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 2 y2 :4, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang •
hinten-breit : vorn-breit = 10 : 13 :10 also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 45 : 19 + 35; 1.-4.
Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia
ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je
2 + 2 + 2 Stacheln, 1. und 2. Metatarsus ausserdem nur retrolateral mit je
1 + 1 Stacheln und 3. und 4. Metatarsus ausserdem prolateral und retro¬
lateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus
an der Endhâlfte und 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer

Lange scopuliert.

Epigyne des Ç (Fig. 217a) : Platte viel langer als hinten-breit, sub-
triangulàr; Grube vorn durch zwei médian mit einander verbundene
Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrànder naeh hinten divergierend; Langsteil
des invers T-förmigen Septum schmal, nur in der Mitte wenig verbreitert,
Seitenenden des hinten-median leicht recurv berandeten Querteils nicht
nach vorn gekrümmt und schlank abgerundet.

Pal pu s des a* (Fig. 217b) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8
Stachelborsten; Lamella characteristica (Fig. 217c) in eine schlanke, latéral
gerichtete Spitze auslaufend.

Fârbung und Zeichnung (Fig. 217 d) : Céphalothorax (Augenfeld
schwarz) rötlichbraun, weissgelb behaart, mit schwachen, gelblichen, paral-
lelrandig-schmalen Submarginalbinden und einer gelblichbraunen, vorn
verbreiterten und hier mit zwei dunklen Lângswischen gezeichneten Median-
binde, sowie am Seitenrande entlang mit je 4 unscharf-schwarzlichen
Flecken; Abdomen dorsal graubraun, grauweiss behaart, vorn mit einem

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 216-218.

Fig. 216. — Scaptocosa subvittata (Pocock).
a, Epigyne des 9 ; b, rechter Palpentarsus des $ ventral; c, Abdomen des
9 in Ventralansicht; d, desgl. des $ (nach Typus).

Fig. 217. — Hogna radiata (Latreille).
a, Epigyne des $ ; b, rechter Palpentarsus des $ ventral; c, Lamella
characteristica; d, Körper in Dorsalansicht (nach Expl. Simon det. Mus.
Paris).

Fig. 218. — Hogna radiata minor (Simon).
9, Epigyne (nach Expl. Simon det. Mus. Paris).
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schwàrzlichen, medianen Longitudinaltrapez mit schwarzen Hinterecken,
dahinter schwarze Winkelflecken, die seitlich von Weisshaarbüscheln
begleitet werden, ventral mit Epigaster einfarbig schwarz, Sternum und
Coxen desgleichen, ûbrige Beinglieder gelblich, Femora schwàrzlich
gefleckt, 3. und 4. Tibia apical und basai schwarz gefleckt.

Nota. — Der Typus Latkeille's ist nicht mehr auffindbar. Die oben
genannten Maszzahlen wurden an dem von Klaptocz gesammelten und von
Simon's als radiata bestimmten 9 festgestellt. Die zahlreichen a* und $,
die Strand, 1907, von verschiedenen Lokalitàten Abessiniens bespricht, sind
im Mus. Stuttgart kriegsvernichtet, können also nicht mehr revidiert wer¬
den. Ausser zahlreichen <ƒ, 9 und pulli, die von Simon determiniert aus
Süd-Europa und Nord-Afrika wir im Mus. Paris untersuchen konnten,.
lagen uns aus Afrika besonders vor :

1 $, Albert-Edward See, Strand det., 1913 (Mus. Berlin, vidi).
1 9, Tripolis, Klaptocz leg., Simon det., 1908 (Mus. Hamburg, vidi).
2 9, Belg. Congo : Upemba-Park, Munoi, bifurcation riv. Lupiala, affh

dr. Lufira, 890 m, 15.VI.1948.

2. — Hogna radiata minor (Simon), 1876.
(Fig. 218.)

Lycosa radiata minor Simon, 1876, Arach. de France, 3, 245 (cf, 9)-
Hogna radiata minor Caporiacco, 1947, Ann. Hist. Nat. Mus. Hungar., 40,

(3), 119.
Hogna radiata minor Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 250.

9 — Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 12 (5 + 7) —

18 mm.

cf — Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7 (3 + 4) —

10 mm.

Faciès trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. :2. : 3. Querreihe = 7 : 8 % : 11; obéré
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 1 y2 : 1 y4 : 3 : 2 i/2; Abstand VS/VM : VM/VM
= y2 ■ Clypeus-Höhe = % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 2% : 3, also kleiner als 1 Dm HM; Quadranguuls Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 8 % : 11 :8 %, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 28 : 15 + 30; 1.-4.
Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stachel, ausserdem 3. und 4.
Tibia dorsal mit je 1 + 1 Stacheln, 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2
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Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus prolateral mit je 1 und retrola-
teral mit je 1 + 1, sowie 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit
je 1 + 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus an ihrer End-
hàlfte und 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Liinge scopuliert.

Epigyne des $ (Fig. 218) : Platte wenig langer als breit, vorn abge-
rundet; Grube vorn durch zwei médian mit einander verbundene Chitin-
bögen begrenzt, ihre Seitenrànder lateralwiirts leicht convex; Làngsteil des
invers T-förmigen Septum von vorn nach hinten gleichmàszig verschmàlert,
sein Querteil mit stumpfen Seitenenden und hinten procurv berandet.

P a 1 p u s des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-9 starken Stachel-
borsten; Lamella characteristica wie Fig. 238 b.

Fàrbung und Zeichnung : Céphalothorax und Abdomen dorsal
wie bei radiata, doch Abdomen ventral mit Epigaster blassgelb, leicht
dunkier angelaufen; Sternum blassgelb, median-vorn mit kaum deutlichem,
schwàrzlichem Keilfleck; Coxen blassbraun, übrige Beinglieder gleichfalls,
nur 4. Tibia apical und basai schwarz geringelt.

Nota. — Wenn (wie es doch bei den meisten Autoren der Fall ist) der
Bau der Epigyne zur Trennung der Alten herangezogen wird, so müsste
(abgeschen von anderen Merkmalen) radiata minor wohl eine eigene Art
bilden [Rogna radiatella), dabei kann die Rückenfarbung des Céphalothorax
und des Abdomens, auch wenn sie die gleiche ist wie bei radiata, keine
Rolle spielen, denn viele andere Arten haben auch diese Rückenzeichnung.

7 (cf, $ inadult), Tripolitanien, Klaptocz leg., Simon, 1908, det.
« radiata minor », Mus. Hamburg (vidi).

1 Ç, Marocco, RII/10837/589.
(Ausserdem : 1 cT, 1 ?, Creta : Omalos-Ebene, RII/2199/58.)

3. — Hogna leprieuri (Simon), 1876.
(Fig. 219.)

Lycosa leprieuri Simon, 1876, Ann. Soc. Ent. France, (5), 6, 87, Taf. 3,
Fig. 22 (cf, $).

Hogna leprieuri Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 248.
$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 22 (10 + 12) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen = 15 (9 + 6) mm.
Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.
A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 12 :18 : 20; obere

und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 2 % : 2 : 7 : 6; Abstand VS/VM : VM/VM = 1:1;
Clypeus-Höhe = % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 4:7, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit :
vorn-breit = 16 : 20 :18, also kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen.



1

fig. 219-221.
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Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 50 :21 + 40; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit 2 + 2 + 2, prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia und Metatarsus ausserdem
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln und 1. und 2. Metatarsus dorsal mit je 1 mitt-
leren Stachel; nur 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange
scopuliert.

E p i g y n e (Fig. 219) : Platte subtriangular, langer als breit und vorn
quer gefaltet; Grube vorn durch zwei kleine, médian weit von einander
getrennte Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten gleichmàszig
convergierend und den Seitenràndern des invers dreieckigen Septum sehr
geniihert; Septum mit Liingsvertiefung und hinten abgerundet.

Palpus des <ƒ : Tarsus mit einer Endgruppe aus 8-10 Stachelborsten;
Lamella characteristica wie Fig. 238 b.

Farbung und Zeichnung : Céphalothorax (mit Augenfeld) rot-
braun, Augenringe und Clypeus weissgrau behaart, wie auch die übrige
Fliiche des Céphalothorax, dieser ohne helle Binden; Abdomen dorsal
schwarzlich, doch überall rostgelb behaart, vorn mit einem schwarzen,
medianen Longitudinaltrapez, das durch drei tiefschwarze Flecken und
weiterhin latéral davon und hinten schmal rostgelb (mit weisser Behaarung)
besàumt ist, dahinter mit 4-5 tiefschwarzen, ebenfalls weisshaarig
umsaumten Querflecken; Abdomen ventral mit Epigaster einfarbig schwarz,
Sternum und Coxen desgleichen, übrige Beinglieder rotbraun und bis zum
Tarsus anliegend grauweiss behaart, nur 3. und besonders 4. Tibia apical
und basai schwarz geringelt; Cheliceren schwarz, frontal grauweiss behaart.

2 Q. 1 cf, Typus — Algérien (Bordjy-Ménail) (Mus. Paris Simon's Typus,
vidi).

1 9> Algérien (Oran), RII/11636/718.
3 9, Algérien (Algier), Ril/11667/735.
3 9,2 inadult, Algérien (Biskra) (Mus. Hamburg, vidi).

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 219-221.

Fig. 219. — Hogna leprieuri (Simon).
9, Epigyne (nach Typus).

Fig. 220. — Hogna maurusla (Simon).
a, Epigyne des 9 ; b, linker Palpentarsus des $ ventral; c, Lamella
characteristica; d, Ivörper in Dorsalansicht (nach Typus).

Fig. 221. —Hogna herii (Thorell).
a, Epigyne des 9 ; b, rechter Palpentarsus des $ ventral; c, Lamella
characteristica; d, Körper des 9 in Dorsalansicht ( 9 nach Expl.
Mus. Paris, Thorell ded.; $ Coll. Roewer).
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4. — Hogna maurusia (Simon), 1909.
(Fig. 220 a-220 d.)

Lycosa maurusia Simon, 1909, Mem. Soc. Espan. Hist. Nat., 6, (1), 35 (cf, 9)-
Hogna maurusia Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 248.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 15 (7 + 8) mm.
<ƒ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 12 (6 + 6) mm.

Faciès trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 :14 :15 y2; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 y4 :1 % : 5 : 4; Abstand VS/VM : VM/VM
= 1:1; Clypeus-Hche = 1 Dm VS und = s/3 Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 4:5, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :hinten-breit : vorn-breit = 14 :15 y2 :14, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

B e i n e : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 38 :17 + 31; 1. Patella
unbewehrt, 2. Patella nur prolateral mit 1 Stachei, 3. und 4. Patella pro-
lateral und retrolateral mit je 1 Stachei; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral
mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stachei, 3. und4. Tibia
ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; nur 1. und 2. Metatarsus nur an der
Endhàlfte und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

Epigyne des 9 (Fig. 220 a) : Platte subtriangulàr, vorn abgerundet,
viel langer als breit; die schmale Grube vorn durch zwei kleine, médian
von einander getrennte Chitinbcgen begrenzt, ihre Seitenrànder nach hinten
parallel verlaufend und dem in ganzer Lange gleichschmalen Làngsteil
des durchaus invers T-förmigen Septum sehr geniihert, Querteil des Septum
schmaler als der Làngsteil lang, hinten gerade berandet und mit abgerun-
deten Seitenenden.

P a 1 p u s des <ƒ (Fig. 220 b) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 5-6 starken
Stachelborsten; Lamella characteristica (Fig. 220 c) mit einem leicht nach
hinten gebogenen, abgesetzten Endhaken.

Fàrbung und Zeichnung (Fig. 220 d) : Céphalothorax (mit Augen-
feld) schwarz, ohne helle Seitenbinden und Medianbinde, die Riiume
zwischen den tiefschwarzen Strahlenstreifen etwas aufgehellt; Abdomen
dorsal heil gelblichbraun, dicht rötlich behaart (besonders hinten), vorn
mit aufgehellter, schwarz besàumter, medianer Lanzettbinde, dahinter mit
3-4 schwarzen, schmal weisslich unsaumten Winkelflecken, ventral mit
Epigaster grösstenteils gleichmàszig schwarz, doch rings gelblichweiss
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umrandet; Sternum und Coxen schwarz, schwarz behaart, übrige Bein-
glieder rötlichgelb, kurz weisslich behaart, ungefleckt, doch Tibien
(besonders die hinteren) schwarz gedunkelt; Cheliceren schwarz, frontal
gelbweiss behaart.

3 9, 2 rf, Typus •— Marocco (genaue Loc.?) (Mus. Paris, vidi).

5. — Hogna herii (Thorell), 1875.
(Fig. 221 a-22L d.)

Trochosa herii Thorell, 1875, Svensk. Vet. Ak. Handt., 13, (5), 166 ($).
Trochosa herii Kulczynski, 1899, Rozprav. Ak. Umiej. Krakow, (2), 16, 433,

Taf. 9, Fig. 118 ($).
Hogna herii Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 248.

? : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 15 (7 + 8) mm.
c? : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 13 (6 + 7) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 y2 :12 :14; obere
frontale Tangentiallime der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 y4 : 11/2 : 4 y2 : 3; Abstand VS/VM :
VM/VM = 1:1; Clypeus-Höhe = 1 y3 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 3:4 y2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio
lang : hinten-breit : vorn-breit = 12 :14 :12, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 31 : 12 + 27; 1. und 2.
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je
t + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia an ihrer Endhâlfte, 1. und 2. Metatarsus und
1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

Epigyne des $ (Fig. 221a) : Platte subtriangular, vorn abgerundet,
kaurn langer als breit; Grube vorn durch zwei médian mit einander ver-
bundene Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrânder nach hinten leicht diver-
gierend; Làngsteil des invers T-förmigen Septum schmal, in ganzer Lange
gleichbreit und etwas langer als der Querteil breit, dieser hinten procurv
berandet und mit abgerundeten, nach vorn gebogenen Seitenenden.

Palpus des cf (Fig. 221 b) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 5 starken,
doch stumpfen Stachelborsten; Lamella characteristica (Fig. 221 c) lateral-
wârts in eine leicht nach vorn gekrümmte, schlanke Spitze ausgezogen, vor
deren Basis vorn mehrfach gekerbt.
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Fàrbung und Zeichnung (Fig. 221 d) : Céphalothorax schwarz-
braun (Augenfeld heller rotbraun), ohne helle Seitenbinden, mit rostgelber,
vorn leicht verbreiterter und hier mit zwei dunklen Làngswischen gezeich-
neter Medianbinde, der Seitenrand schmal weisslich behaart; Abdomen
dorsal rotbraun, mit schwarzen Flecken und seitlichen Schwarzhaar-
Büscheln bestreut, vorn mit heller, mit schwarzen Punktfleckchen
besàumter Medianbinde, dahinter mit grosseren, schwarzen Flecken (deren
Lage siehe Fig. 221 d); Abdomen ventral blassgelb, hinter der Epigastralfalte
mit zwei nach hinten convergierenden Làngsreihen schwàrzlicher Punkt¬
fleckchen; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb, übrige Beinglieder rost-
gelb, mit schwârzlichen Ringflecken (an den Femora 4, Tibien 2 und
Metatarsen 3); Cheliceren schwârzlich, frontal schwarz behaart.

Nota. — Die in der Fig. 118 bei Kulczynski, 1899, gezeichneten 2 Grüb-
chen (Eindriieke) am Hinterrand des Querteils der Epigyne sind an den von
Simon determinierten Ç Ç des Pariser Museums und weiteren Exemplaren
nicht festzustellen. l)ie Làngenmasze des Körpers (Céphalothorax) sind nach
Kulczynski schwankend beim <ƒ zwischen 7,25-10 (3,6-5,2), also viel geringer
als bei den vorliegenden Tieren. Thorell, 1875, gibt für seine Ç $ die Lange
des Körpers (Céphalothorax) mit 13-15,5 (6,5) mm an.

9 9, Typus u. Paratypoide — Madeira (Mus. Stockholm ??, non vidi).
4 $, Madeira (Mus. Paris, Simon det. o. Nr., vidi).
1 9,3 c?, Madeira, Kulczynski det. (non vidi).
1 9,1 c?, Madeira, RII/10754/512.

6. — Hogna sinaia nov. spec.
(Fig. 222 a und 222 b.)

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 18 (8 + 10) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.
Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 14 : 16 : 20; obere

und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 3 : 2 i/2 : 6 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM = 1:1;
Clypeus-Höhe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 4:6, also kleiner als 1 Dm HM: Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit :
vorn-breit = 16 :20 :16, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen.
Be ine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 34 : 13 + 25; 1. und 2.

Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. Tibia
nur prolateral mit 1 + 1, 2. Tibia nur prolateral mit nur 1, 3. und 4. Tibia
prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus
ventral mit je 2 + 2 + 2, Stacheln, ausserdem 1. Metatarsus unbewehrt,
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2. Metatarsus nur prolateral mit nur 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral
und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia an ihrer Endhàlfte
und 1. und 2. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert; 3. und
4. Bein nicht scopuliert.

Epigyne des 9 (Fig. 222 a) : Platte subtriangulàr, etwas langer als
breit; Grube vorn durch zwei médian von einander getrennte Chitinbögen
begrenzt, ihre Seitenrânder lateralwarts etwas convex; der relativ breite,
in der Mitte leicht verbreiterte Làngsteil des invers T-förmigen Septum ist
vor Einmündung in den Querteil jederseits gekerbt, letzterer mit stumpfen
Seitenenden und hinten-median recurv berandet.

P a 1 p u s des (unbekannten) cf ?

Pârbung und Zeichnung (Fig. 222 b) : Céphalothorax mit Augen-
feld rotbraun, mit breiten, hellgelben, médian wellig berandeten Marginal-
binden und hellgelber, vorn verbreiterter und hier mit zwei dunklen Langs-
wischen gezeichneter Medianbinde; Abdomen dorsal heil lehmgelb, vorn
mit zwei submedianen Làngsreihen schwarzer Punktflecken und dahinter
mit 3-4 schwarzen Winckelflecken, ventral blassgelb, hinter der Epigastral-
falte mit zwei Làngsreihen schwàrzlicher Punktfleckchen; Sternum und
Coxen einfarbig blassgelb, übrige Beinglieder einfarbig rotbraun, nicht
dunkier gefleckt; Cheliceren braun, frontal schwarzbraun behaart.

1 9, Holotypus — Sinai-Halbinsel, RI 1/10752/792.

7. — Hogna andreinii Reimoser, 1937.
(Fig. 223 a-223 c.)

Hogna andreinii Reimoser, 1937, Mem. Soc. Ent. Ital., 16 (1), 18, Fig. 1(9).
Hogna andreinii Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 250.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 18 (8,2 + 10) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 12 (5,5 + 6,5) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.
Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 14 :18 : 23; obere

und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 3 y2 : 2 : 7 : 6; Abstand VS/VM : VM/VM = 1:1;
Clypeus-Hche = y2 Dm VS und = i/2 Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 4:7, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit :
vorn-breit = 18 :23 : 18, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.
Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 32 : 11+24; 1. und 2.

Patella prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella prolateral und retro¬
lateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2,
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Tibia
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Fig. 222. — Hogna sinaia nov. spec.

9 , a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 223. — Hogna andreinii Reimoser.
a, Epigyne des 9 ; b, Lamella characteristica des $ ; c, Körper in
Dorsalansicht (nach Expl. Coll. Roevver).

Fig. 224. — Hogna massauana nov. spec.

9, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.
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dorsal mit je 1 mittleren, 3. und 4. Tibia und Metatarsus dorsal mit je 1 + 1
Stacheln; 1. und 2. Metatarsus an der Endhâlfte und 1. und 2. Tarsus in
ganzer Lange scopuliert, 3. und 4. Metatarsus und Tarsus nicht scopuliert.

Epigyne (Fig. 223 a) : Platte fast kreisförmig; Grube vorn durch zwei
médian mit einander verbundene Ghitinbögen begrenzt, ihre Seitenrânder
dem Làngsteil des Septum eng-parallel verlaufend, letzterer in der Mitte
leicht verbreitert und etwas langer als der quer-ovale, hinten stark procurv
berandete Querteil.

Palpus des c? : Tarsus mit einer Endgruppe aus 3 sehr kraftigen
Stachelborsten; Lamella characteristica (Fig. 223 b) lateralwarts kegelartig
zugespitzt und vor dieser Spitze mit einer nach hinten gerichteten, kegel-
förmigen Apophyse.

Fàrbung und Zeichnung (Fig. 223 c) : Céphalothorax mit Augen-
feld braun, mit breiten, medial wellig berandeten hellgelben Marginal-
binden und hellgelber, vorn verbreiterter Medianbinde; Abdomen dorsal
heller als Céphalothorax, gelblich, seitlich dunkier bestrichelt und vorn mit
rostgelber, schwarz besàumter Medianbinde, dahinter mit schwarzbraunen
Winkelflecken, ventral einfarbig blassgelb, Sternum und Coxen desgleichen,
übrige Beinglieder gelbbraun, 3. und 4. Tibia basai und apical dunkier
braun geringelt; Cheliceren und Palpen einfarbig rostgelb.

1 Ç, Typus — Erythraea (Adi Ugri) (Aufbewahrung wo ?, non vidi).
1 $, 1 cf, Allotypus (cf) — Erythraea, RII/11741/781.

8. — Hogna massauana nov. spec.
(Fig. 224 a und 224 b.)

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 15 (6 + 9) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schriig abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. :2. : 3. Querreihe = 17 : 20 : 25; obere
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 4 : 3 : 8 : 7; Abstand VS/VM : VM/VM = 1:1;
Clypeus-Höhe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 4:8, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit •
vorn-breit = 20 : 25 : 20, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandziihnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 35 : 14 + 25; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und relrolateral mit je
1 Stachel; 1. und 2. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, und nur
prolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia und Metatarsus ventral mit

27
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je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem 3. und
4. Tibia dorsal mit je 1 mittleren Stachel; 1.-4. Metatarsus und Tarsus in
ganzer Lange scopuliert.

E p i g y n e des 9 (Fig. 224 a) : Platte fast doppelt so lang wie hinten
breit, triangulàr; Grube vorn durch zwei médian mit einander verbundene
Chitinbcgen begrenzt, ihre Seitenrànder nach hinten divergierend; LiLngs-
teil des invers T-förmigen Septum vor seiner Mitte leicht verbreitert und
ebenso lang wie der Querteil breit, der hinten geradlinig berandet ist.

P a 1 p u s des (unbekannten) cf ?

F ii r b u n g und Zeichnung (Fig. 224 b) : Céphalothorax mit Augen-
feld rotbraun, mit hellgelben, medial geradlinig berandeten Marginalbinden
und hellgelber, vor der Stria nicht eingeschnürter, leicht keilförmiger
Medianbinde, Abdomen dorsal graubraun, im mittleren Drittel hellgelb und
hier vorn mit schwârzlichem Mediantrapez, dessen Hinterecken in je einen
tiefschwarzen Flecken übergehen, hinter dieser Zeichnung mit medianen
schwarzen Winkelflecken, die jeweils seitlich von schwarzlichen Flecken
begleitet werden; Abdomen ventral mit blassgelbem Epigaster, im übrigen
einfarbig schwarz, Sternum desgleichen, Coxen etwas heller, übrige Bein-
glieder rostgelb, 3. und 4. Tibia basai und apical schwiirzlich gefleckt;
Cheliceren schwarz, frontal weissgrau behaart.

1 $, Typus — Massaua (Mus. Paris, Coll. Simon, Nr. 6139).
1 $, Paratypoid — Massaua, RII/11737/777.

9. — Hogna dauana nov. spec.

(Fig. 225 a urid 225 b.;

9 : Lange des Kcrpers (Céphalothorax + Abdomen) = 18 (8 + 10) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrag abfallend.
Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 14 :17 : 21; obere

und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 3 : 2 y2 : 6 i/2 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM
= 1:1; Clypeus-Höhe = % Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 4 :6y2, also kleiner als 1 Dm HM ; Quadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 17 :21 :17, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.
Be ine : Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 29 :10 + 22; 1. und

2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1. und 2. Tibia evntral mit je 2 + 2 + 2 und nur prolateral mit je
1 + 1 Stacheln, 1. und 2. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, im
Übrigen unbewehrt, 3. und 4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2,
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia
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dorsal mit je 1 + 1 und 3. und 4. Metatarsus dorsal mit je 1 mittleren Stachel;
1. und 2. Tibia und 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert,
3. und 4. Tibia nicht scopuliert.

Epigyne des $ (Fig. 225 a) : Platte hufeisenförmig; Grube vorn durch
zwei médian mit einander verbundene Chitinbögen begrenzt, ihre Seiten-
rànder lateralwàrts convex gekrümmt; Làngsteil des invers T-förmigen
Septum in der Mitte verbreitert und viel langer als der Querteil breit, der
relativ schmal ist und abgerundete Seitenenden zeigt.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?

F à r b u n g und Zeichnung (Fig. 225 b) : Céphalothorax mit Augen-
feld rotbraun, mit hellgelben, medial geradlinig berandeten Marginalbinden
und scharf-hellgelber, bis zur Stria parallelrandiger, hinter dieser verschma-
lerter Medianbinde; Abdomen dorsal hell-lehmgelb, vorn mit medianen
Paaren schwarzer Flecken und dahinter mit 3-4 schwarzen Winkelflecken,
seitlich mit schwarzen Haarbüscheln bestreut, Abdomen ventral hinter dem
blassgelben Epigaster schwarz, doch seitlich und hinten schmal blassgelb
umrandet; Sternum und Coxen rotbraun (nicht schwarz), übrige Beinglieder
rostgelb, doch 3. und 4. Tibia basai und apical schwarz gefleckt; Gheliceren
schwarzbraun, frontal weissgrau behaart.

1 $, Holotypus — Abessinien (Dire Daua), RII/11744/784.

10. — Hogna bottegoi Caporiacco, 1940.
(Fig. 226.)

Hogna bottegoi Caporiacco, 1940, Atti Accad. Ital., 11, (18), 792, Fig. 10 ($).
Hogna bottegoi Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 250.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 9,5 (4,5 + 5,2) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.
Au gen : Ratio der Breite der l.:2. : 3. Querreihe = 12 :14 : 16; obere

frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 y2 : 2:5:4 i/3; Abstand VS/VM : VM/VM
= 1:1; Clypeus-Hche = % Dm VS und = y2 Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 4:5, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 14 :16 :14, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Reine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 8:4^ + 6 y2; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3 .und 4. Patella prolateral, retrolateral und dorsal-
apical mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2
Stacheln, 1. und 2. Tibia ausserdem uur prolateral mit je 1 Stachel und
1. und 2. Metatarsus im Übrigen unbewehrt, 3. und 4. Tibia und Metatarsus
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ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln,
3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; nur 1. und 2.
Tarsus (in ganzer Lange) scopuliert.

Epigyne des $ (Fig. 226): Platte leicht quer-oval; Grube vorn durch
zwei relativ grosse und starke, médian mit einander verbundene Chitinbögen
begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten leicht convergierend; der relativ sehr
breite Làngsteil des Septum nach hinten leicht schmaler werdend, der
kürzere Querteil mit leicht nach vorn gebogenen Seitenecken und hinten
procurv berandet.

P a 1 p u s des (unbekannten) cf ?

F â r b u n g und Zeichnung : Céphalothorax mit Augenfeld rotbraun,
mit hellgelb-unscharfen, breiten Submarginalbinden und schmaler, hell-
gelber Medianbinde; Abdomen dorsal rotbraun, ohne Zeichnung, ventral mit
Epigaster blassgelb; Sternum und Coxen rostgelb, ûbrige Beinglieder ein-
farbig rostgelb wie auch die Cheliceren.

1 9, Typus — Âthiopien (Galla-Graben : Isola Vittorio Bottego, nahe Lago
Margherita) (Typus Caporiacco's leihweise erhalten, jetziger Ort der Auf-
bewahrung?, vidi).

11. — Hogna manicola (Strand), 1906.
(Fig. 227 a-227 c.)

Tarentula manicola Strand, 1906, Zool. Anz., 30, (19-20), 672 (9).
Tarentula manicola Strand, 1908, Arch. Naturg., 73, (I, 3), 304, Taf. 8,

Fig. 25 (9).
Hogna manicola Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 251.

9 : Lange des Kcrpers (Céphalothorax + Abdomen) = 12 (5,5 + 6,5) mm.
Facies trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.
Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe=ll % : 16 : 20; obéré

frontale Tangentiallinie der L Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : IIS = 2 i/2 :1 y2 : 6 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM
= 1^4:1 i/4; Clypeus-Höhe = i/2 Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 4 :6, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang:
hinten-breit : vorn-breit = 16 . 20 :16, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 11 :5 + 8 ; 1. und 2.
Patella nur prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella prolateral und
retrolateral mit je 1 Stachel; 1. Tibia ventral mit 2 + 1 + 2 und prolateral
mit 1 + 1 Stacheln, 2. Tibia ventral mit 2 + 2 + 2 und prolateral mit 1 + 1
Stacheln, 3. und 4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral, retrolateral und
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dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 und
nur prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1 Stachel, 3. und 4. Metatarsus
ventral mit j e 2 + 2 + 2 und prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln ;
1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Liinge scopuliert.

Epigyne des 9 (Fig. 227a): Platte langer als breit, longitudinal-
triangulàr; Grube vorn durch zwei médian von einander getrennte Chitin-
bögen begrenzt, ihre Seitenrànder parallel; Liingsteil des Septum in ganzer
Lange schmal, sein Querteil quer-oval, nicht ausgesprochen invers T-förmig.

P a 1 p u s des (unbekannten) c? ?

Fârbung und Zeichnung (Fig. 227 b) : Céphalothorax hell-bràun-
lich, mit schwarzen Strahlenstreifen, schwarz berandet, mit wellig beran-
deten, hellgelben Marginalbinden und breiter, hellgelber Medianbinde, die
vor der Stria zwei Paar schwarzer Punktflecken aufweist, Augen nur
schwarz umringt; Abdomen dorsal brâunlic'hgrau, dicht und fein heller
punktiert, vorn mit schwarzlicher, medianer Lanzettbinde, die beiderseitig
rctlichgelb breit berandet ist, dahinter mit 3-4 schwàrzlichen Winkelflecken
in hellem Felde; Abdomen ventral (Fig. 227 c) auf dem Epigaster geschwarzt,
mit 2 weissen Flecken, dahinter mit schwarzem Mittelfeld, das seitlich
von je einer hellen Punktreihe durchzogen wird; Sternum rostbraun, mit
schwarzer Mediane, Coxen gelbbraun, übrige Beinglieder hellgelbbraun,
Femora und Tibien undeutlich dunkier gefleckt.

Nota. — Das hier vorliegende $ stimmt mit der Diagnose Strand's
weitgehend überein, dass wir es dieser Art zurechnen mögen und es
anstelle des kriegsvernichteten Holotypus als Neotypus ansehen.

1 Ç, Holotypus — Abessinien (Fluss Mane) im Mus. Stuttgart kriegsver-
nichtet, non vidi).

1 Ç, Neotypus — Abessinien (Dire Daua), RII/7908/377.

12. — Hogna perspicua nov. spec.
(Fig. 228 a und 228 b.)

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 14 (6 + 8) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. :2. : 3. Querreihe = 11 :12 :14; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 i/2 : 1 i/2 : 4 % : 4; Abstand VS/VM :
VM/VM = 1:1; Clypeus-Höhe = 1 % Dm VS und =1 Dm VM; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 3:4%, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 12 :16 :11, also langer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.
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B e i n e : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20 : 9 +16; 1. uncl 2.
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1. und 2. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 und nur retrolateral mit je
1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 und prolateral, retro¬
lateral und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus ventral mit je
2+2 + 2 Stacheln und im Übrigen unbewehrt, 3. und 4. Metatarsus ventral
mit je 2 + 2 + 2 und prolateral, retrolateral mit je 1 + 1, sowie dorsal in der
Mitte mit je 1 Stachel; 1. und 2. Metatarsus in der Endhâlfte und 1. und
2. Tarsus in ganzer Liinge scopuliert, 3. und 4. Tarsus nicht scopuliert.

E p i g y n e des $ (Fig. 228 a) : Platte leicht triangulàr, kaum liinger als
breit und hinten quer-abgestutzt; Grube vorn durch zwei médian in einem
kurzen Kiel mit einander verbundenen Chitinbögen begrenzt, ihre Seiten-
rànder S-förmig gekrümmt; Làngsteil des invers T-förmigen Septum vorn
so breit wie sein Querteil und von hier nach hinten bogenförmig ver-
schmàlert.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?

F à r b u n g und Zeichnung (Fig. 228 b) : Céphalothorax mit Augen-
feld rotbraun, mit kaum helleren, schwach hervortretenden Marginalbinden
und gleichfalls nur unscharf angedeuteter, an der Stria nicht sternförmiger
Medianbinde, mit fein schwarzem Seitenrande; Abdomen dorsal graubraun,
dunkier marmoriert, vorn im medianen Drittel gelblich und seitlich dunkler,
doch unscharf marmoriert, dahinter mit 3-4 gelblichen Winkelflecken;
Abdomen ventral (mit Epigaster) einfarbig blassgelb, Sternum und Coxen
einfarbig rostgelb, ûbrige Beinglieder rostrot, Femora und Tibien mit je
zwei schwach-schwàrzlichen Ringeln.

Nota. — Die Epigyne von perspicua gleicht weitgehend der Epigyne
von Allocosa adolphi friederici (Strand), doch sind besonders die Augen-
verhâltnisse beider Arten weitgehend verschieden.

3 $, Typus u. Paratypoide — Abessinien (bei Asmara), RII/11770/810.
4 $, Paratypoide — gleicher Lokalitàt, Mus. Berlin.

ERKLÀRUNG ZIJ DEN FIGUREN 225-228.

Fig. 225. — Hogna dauana nov. spec.

9, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 226. — Hogna bottegoi Caporiacco.
9, Epigyne (nach Typus).

Fig. 227.—Hogna manicola (Strand).
9 , a, Epigyne; b. Körper in Dorsalansicht; c, Abdomen in Ventral-
ansicht (nach Expl. Coll. Roewer).

Fig. 228. — Hogna perspicua nov. spec.

9, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.
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13. — Hogna reimoseri nov. spec.
(Fig. 229 a. und 229 b.)

cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 9 (4 + 5) mm.

Faciès trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 :11 y2 : 14; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 % : 1 % :4 % : 3%; Abstand VS/VM :
VM/VM = 1:1; Clypeus-Höhe = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 2 y2 :4 V2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit, : vorn-breit = 11 y2 :14 :11 y2, also ebenso lang wie
vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 23 : 9 + 16; 1.-
4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Meta¬
tarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln,
3. und 4. Tibia ausserdem auch dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Meta¬
tarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert, 3. und 4. Tarsus nicht
scopuliert.

E p i g y n e des (unbekannten) $ ?

P a 1 p u s des cf (Fig. 229 a) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 star-
ken Stachelborsten; Lamella characteristica latéral in eine feine, gekielte,
leicht gekrûmmte Spitze auslaufend, davor mit medialwarts gekrümmtem,
kleinem Hakenfortsatz.

F â r b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 229 b) : Céphalothorax dunkel-
rotbraun, brâunlich behaart, nicht schwarz berandet und ohne Seitenbinden,
doch mit schmaler, gleichmàszig parallel gerandeter, schön schneeweiss
behaarter Mittelbinde, die bis zwischen die HM reicht; Abdomen dorsal
rostgelb, vorn mit breitem. lângs-ovalem, schneeweiss behaartem Median-
feld, das seitlich von je drei grosseren, schwarzen Flecken besâumt ist,
dahinter mit drei schwarzen, medianen, schmalen Doppel-Querbögen, die
médian durch eine schwarze Làngslinie verbunden sind; Abdomen ventral
blassgelb, hinter dem Epigaster mit zwei nac'h hinten convergierenden
Lângsreihen schwarzer Pünktchen; Sternum und Goxen einfarbig blassgelb,
übrige Beinglieder völlig einfarbig hell-rostgelb.

2 cf, Typus u. Paratypoid — Abessinien (Massaua), RII/11777/776.
1 cf, Paratypoid — Abessinien (Massaua) (Mus. Paris, Coll. Simon,

Nr. 6139).
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14. — Hogna maheana nov. spec.

(Fig. 230 a-230 c.)

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 10 (4 + 6) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 6 (3 + 3) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.
A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe == 10 :12 y2 : 15; obere

frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : IIS = 2 % : 1 % : 5 : 4; Abstand VS/VM : VM/VM
= 1:1; Clypeus-Höhe = 2 y2 Dm VS und = 1 y3 Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 2y2 :5, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 12 : 15 :12 y2, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.
Bei ne : 1. Patella unbewehrt, 2. Patella nur prolateral mit 1. und 3.

und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia
und Metatarsus nur ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, im Übrigen unbewehrt;
3. und 4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retro¬
lateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je
1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert,
3. und 4. Metatarsus und Tarsus nicht scopuliert.

Epigyne des $ (Fig. 230 b) : Platte subtriangular; Grube vorn durch
zwei sehr krâftige, médian weit von einander getrennte Chitinbögen
begrenzt, ihre Seitenrander medianwarts convex gekrümmt; Lângsteil des
invers T-förmigen Septum vorn verbreitert, nach hinten gleichmaszig ver-
jüngt bis zum Querteil, der hinten leicht procurv berandet und an den
Seitenenden nicht nach vorn gekrümmt verdickt ist.

Pal pu s des <ƒ : Tarsus mit 3 starken Endborsten; Lamella charac-
teristica (Fig. 230 b).

Farbung und Zeichnung (Fig. 230 c) : Céphalothorax mit Augen-
feld (Augen nur schwarz umringt) schön rostrot, fein schwarz berandet,
ohne Seitenbinden, mit heller, vorn zwischen den HS spitz auslaufender,
dann oval verbreiterter, von der Stria an aber sehr verschmâlerter Median-
binde; Abdomen dorsal braun, vorn mit medianer, gelblicher Lanzettbinde,
die schwàrzlich besaumt und weiterhin latéral breiter und unscharf begrenzt
gelblich besaumt ist, lateralwarts dieser Zeichnung nud etwas dahinter
stehen noch 6-7 Paar unscharf dunkelbrauner Flecken; Abdomen ventral
völlig einfarbig wie auch Sternum blassgelb, Coxen desgleichen, übrige
Beinglieder einfarbig rostgelb.

1 $ (Typus), 1 cf (Allotypus) — Seyshellen (Mahé), Ril 11739/779.
1 Ç (Paratypoid) — gleicher Lokalitat (Mus. Paris, Coll. Simon,

Nr. 14362).
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15. — Hogna gratiosa nov. spec.

(Fig. 231 a uncl 231 b.)
ö* : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 12 (5 + 7) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 13 : 16 : 20; obere
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 3 : 2 : 6 : 4; Abstand VS/VM : VM/VM = 1 : 1;
Clypeus-Höhe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 4:6, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit
vorn-breit = 16 : 20 :16, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Reine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 19 : 6 + 15; 1.-4. Patella
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4.Tibia und 3. und 4. Meta¬
tarsus ventral mit je 2+2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln,
3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln, 1. und 2. Metatarsus
ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. Metatarsus nur prolateral mit
1. und 2. Metatarsus nur retrolateral mit 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus
und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange und 3. und 4. Metatarsus nur in der End-
hâlfte scopuliert, 1.-4. Tibia nicht scopuliert.

E p i g y n e des (unbekannten) $ ?

P a 1 p u s des <ƒ : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 starken Stachel-
borsten; Lamella characteristica siehe Fig. 231 a.

Fàrbung und Zeichnung (Fig. 231b) : Céphalothorax (Augenfeld
schwarz) rotbraun, mit hellegelben, medial wellig besaumten Marginal-
binden und hellgelber, vor der Stria nur wenig verbreiterter Medianbinde

ERKLÂRUNG ZU DEN FIGUREN 229-232.

Fig. 229. — Hogna reimoseri nov. spec.

$, a, Lamella characteristica; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 230. — Hogna maheana nov. spec.

a, Epigyne des $; b, Lamella characteristica [$)\ c, Körper in Dorsal¬
ansicht.

Fig. 231. — Hogna gratiosa nov. spec.

$, a, Lamella characteristica; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 232. — Hogna nimia nov. spec.

5, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht; c, Abdomen in Ventralansicht.
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und kaum hervortretenden, dunkleren Strahlenstreifen; Abdomen dorsal
graubraun, vorn, im mittleren, unscharf weisslichgelben Drittel mit einer
schwarzen, hinten winkelig verbreiterten Medianbinde, auf die 3-4 schwarze
Winkelflecken folgen; Abdomen ventral, wie auch Sternum und Coxen
einfarbig blassgelb, übrige Beinglieder rostgelb, nicht gefleckt, doch die
Tarsen gleichmàszig gedunkelt.

1 a", Holotypus — Sansibar, RII/11742/782.

16. — Hogna nimia nov. spec.

(Fig. 232 a-232 c.)

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 28 (13+15) mm.

Facies trapezoidal, seitlich stark schrâg abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 19 : 22 : 28; obéré
und untere frontale Tangentialline der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 4 y2 : 3 y2 : 8 : 7; Abstand VS/VM : VM/VM
= 1:1; Clypeus-Höhe = 2 Dm VS und = 1 % Dm VM; Abstand 11M II M :
1 Dm HM = 6:8, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang:
hinten-breit : vorn-breit = 22 : 28 : 22, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.
Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20 : 10 + 16; 1. und 2.

Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Tarsus ventral mit je 2 + 2=2 Stacheln, ausserdem
1. und 2. Tibia und Metatarsus unbewehrt, 3. und 4. Tibia und Metatarsus
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 und 3. und 4. Tibia auch dorsal mit
je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia sowie 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer
Lange und 3. und 4. Tibia nur in der Endhàlfte scopuliert.

Epigyne des $ (Fig. 232 a) : Platte langer als breit, subtriangulàr;
Grube vorn durch zwei médian mit einander verbundene Chitinbögen
begrenzt, ihre Seitenrànder leicht S-förmig gekrümmt und dem Làngsteil
des invers T-förmigen Septum sehr genâhert, dieser in der Mitte leicht
verbreitert und langer als der hinten geradlinig berandete Querteil breit.

P a 1 p u s des (unbekannten) ç? ?
Far bun g und Zeichnung (Fig. 232 b) : Céphalothorax (Augenfeld

schwarz) rotbraun, ohne helle Seiten- und Medianbinde, doch die Strahlen¬
streifen scharf keilförmig schwarzbraun hervortretend, auf dem Kopfteil
mit einem Paar je einer Gruppe aus 3-5 schwarzen Borstenhaaren; Abdomen
dorsal graubraun, vorn im mittleren Drittel weissgelb und hier médian mit
einer schwarz-sammetbraunen, hinten winkelig verbreiterten Medianbinde,
dahinter mit 3 schwarzen, weisslich umrandeten Winkelflecken; Abdomen
ventral (Fig. 232 c) mit schwarzem Epigaster, dahinter blassgelb mit
schwarzen Punkt-Querreihen; Sternum einfarbig dunkelbraun, nicht
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schwarz, Coxen desgleichen, übrige Beinglieder rotbraun, nur 1. und 2.
Fémur ventral etwas gedunkelt langs-gestreift, die anderen Glieder ein-
farbig und alle Glieder weissgrau behaart; Cheliceren schwarz, frontal
weissgrau behaart.

1 Ç, Holotypus — Ost-Afrika (Massai-Steppe), Ril/11769/809.

17. — Hogna raffrayi (Simon), 1876.
(Fig. 233 a und 233 b.)

Lycosa raffrayi Simon, 1876, Ann. Soc. Ent. France, (5), 6, 76, Taf. 3, Fig. 23
(?)-

? Tarentula raffrayi Strand, 1906, Jahresb. Ver. Nat. Württbg., 62 , 94 (Ç).
Lycosa raffrayi Lessert, 1915, Rev. Suisse Zool., 23, (1), 55 ($).
Lycosa raffrayi Ressert, 1926, Rev. Suisse Zool., 33, (7), 336, Fig. 1(9).
Hogna raffrayi Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 251.

9 : Lange des Ivörpers (Céphalothorax + Abdomen) = 25,5 (12,5+13) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.
Au gen : Ratio der Breite der 1. :2. : 3. Querreihe = 19 :24 :29; obere

frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM ; HS = 5 : 3 :10 :8; Abstand VS/VM:VM/VM
= 1:1; Clypeus-Höhe = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM ;
1 Dm HM = 4 ; 10, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 24 ; 29 : 24, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.
Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 9+14; 1. Patella

unbewehrt, 2. Patella nur prolateral mit 1 Stachel und 3. und 4. Patella
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia und Metatarsus
ventral mit je 2+2 + 2 Stacheln, ausserdem nur prolateral mit je 1 + 1 Sta-
cheln, 3. und 4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 und prolateral
wie retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia auch dorsal
mit je 1 + 1 Stacheln, 1.-4. Tibien und 3. und 4. Metatarsus nicht scopuliert,
1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert (am 3. und
4. Tarsus ist die Scopula nur schwach doch deutlich entwickelt).

Epigyne des 9 (Fig- 233 a) ; Platte kaum langer als breit, vorn
gerundet, hinten quer abgestutzt; Grube vorn durch zwei sehr kraftige,
médian mit einander verbundene Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrànder
concav nach hinten gerichtet und vom Lângsteil des invers T-förmigen
Septum weit entfernt, dieser vorn und hinten verschmâlert und in der Mitte
(hier leicht bekörnelt) verbreitert, Querteil des Septum mit nicht nach vorn
gekrümmten Seitenenden und hinten procurv berandet.

P a 1 p u s des (unbekannten) cf ?
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Pârbung und Zeichnung (Pig. 233 b) : Céphalothorax braun,
gleichmâszig blass behaart, Strahlenstreifen leicht dunkler hervortretend,
mit geradlinig berandeten, hellgelben Submarginalbinden und hellgelber,
vor der Stria verbreiterter Medianbinde; Abdomen dorsal seitlich grau-
braun, im mittleren Drittel in ganzer Lange weisslichgelb und hier median-
vorn mit einem schwàrzlichen Trapezflecken, dessen Hinterecken je einen
grosseren, schwarzen Flecken zeigen, dahinter mit 3-4 schwarzen Winkel-
flecken; Abdomen ventral hinter dem blassgelben Epigaster einfarbig
schwarz; Sternum und Goxen braun, weisslich behaart, übrige Beinglieder
rotbraun, dorsal blass-rötlich und ventral weisslich behaart, doch 1. und
2. Tibia ventral schwàrzlich und 4. Tibia ventral mit je einem basalen und
apicalen schwarzen Flecken.

Nota. — Lessert bezweifelt die Artgleichheit von Strand's raffrayi
1906 aus West-Afrika mit Simon's raffrayi. Da dieses strand'sche Ç in Stutt¬
gart kriegsvernichtet ist, also nicht mehr revidiert werden kann, erûbrigt
sich eine Discussion darüber. — Die von Lessert, 1915 und 1926, genannten
Exemplare dieser Art sind wesentlich kleiner als der simon'sche Typus
(1915, aus Uganda, Entebbe Kôrperlànge nur 16 und Céphalothorax nur
8 mm; 1926, vom Kibonoto Kôrperlànge nur 12 und Céphalothorax 6,2 mm).

1 9, Holotypus — Sansibar (Mus. Paris, Simon det., Nr. 1270, vidi).
1 9, Kibonoto, Ngare na nyuki (Mus. Genf, Lessert det., vidi).

18. — Hogna pulla (Bösenberg & Lenz) , 1895.
(Fig. 234 a und 234 b.)

Tarentula pulla Bösenberg & Lenz, 1895, Jahresb. Hambg. Wiss. Anst., 12,
15, Taf. 2, Fig. 17 (9).

? Lycosa pulla Lessert, 1915, Rev. Suisse Zool., 23, (1), 58, Taf. 2, Fig. 46
u. 55(9).

Hogna pulla Caporiacco, 1947, Ann. Mus. Nat. Hungar., 40, (3), 120 (9).
Hogna pulla Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 251.

9 : Lange des Kcrpers (Céphalothorax + Abdomen) = 11,5 (5 + 6,5) mm.

Faciès trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.
A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 %"*; 6 : 7 y2; obéré

und untere frontale Tangentiailinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der YM : VS : HM : HS = 1 % : % : 2 % : 2; Abstand VS/VM : VM/VM
= y2 : y2- Clypeus-Höhe = % Dm VS und = y2 Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM =1:2 y2, also kleiner als 1 Dm HM; Ouadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 6:7 y2 : 6, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.
Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20 :6+19; 1. und 2.

Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
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Fig. 233. — Hogna raffrayi (Simon).
9, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht (nach Typus).

Fig. 234. — Hogna pulla (Lenz).
9, a, Epigyne; b, Ivörper in Dorsalansicht (nach Typus).

1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral
mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1 + 1 Stacheln;
1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. Metatarsus
nur prolateral mit 1, 2. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1
und dorsal mit je 1 Stachel im Enddrittel; 1. und 2. Metatarsus wie 1.-4.
Tarsus in ganzer Lange scopuliert, 3. und 4. Metatarsus nicht scopuliert.

Epigyne (Fig. 234a): Platte liinger als breit, subtriangulàr, Grube
vorn durch zwei médian von einander getrennte Ghitinbögen begrenzt, ihre
Seitenrànder nach hinten leicht convergierend; Lângsteil des mvers
T-förmigen Septum in der Mitte verbreitert, sein Querteil hinten gerade
berandet.
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P a 1 p u s des (unbekannten) a* ?

Pârbung und Zeichnung (Fig. 234 b) : Céphalothorax schwarz-
braun, ohne helle Seitenbinden, mit heller, vor der Stria nur wenig verbrei-
terter Medianbinde, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal schwarzbraun,
vorn mit grauweisser, blass behaarter, hinten und in der Mitte querwinkelig
verbreiterter, zwei Paar schwarzer Fleckchen aufweisender Medianbinde,
dahinter mit 4-6 schwarzen, weisslich umrandeten Winkelflecken, ventral
mit Epigaster einfarbig blassgelb; Sternum blassgelb, mit schwarzem
Medianstreif, Coxen und ûbrige Beinglieder braun, Femora ventral etwas
heller, Tibien und Metatarsen leicht schwarzlich gefleckt.

Nota. — Lessert's Fig. 55 hat zu breite Seitenfurchen und das Septum
ist hinten procurv berandet statt gerade, wie bei Lenz's Typus. Auch sollen
bei Lessert die VM nnr y3 grcsser sein als die VS und die Lange des
Körpers 14,5 (Céphalothorax 7,5) mm betragen.

1 Ç, Holotypus — Usambara (Mus. Hamburg, Lenz det., Nr. 808, vidi).
?2 Ç, Ost-Afrika (Biaramuli od. Njarowungo, Lessert det., non vidi).

19. — Hogna pulloides (Strand), 1907.
(Fig. 235 a-235 e.)

Tarenh.àa pulloides Strand, 1907, Arch. Naturg., 73, (I, 3), 306, Taf. 8,
Fig. 22-24 (cf, ?).

Hogna pulloides Caporiacco, 1949, Comment. Pontifie. Ac. Sci., 13, (6), 335.
Hogna pulloides Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 251.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 13,5 (6,5 + 7) mm.

d* : Lange des Ivcrpers (Céphalothorax + Abdomen) = ? (5 + ?) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 % : 8 : 8 y2; obéré
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 1 *§ : 1 : 3 : 2 j|; Abstand VS/VM : VM/VM
= % : %; Clypeus-Höhe= 1 y3 Dm VS und=l y2 Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 2 :3, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang:
hinten-breit : vorn-breit = 7:8 y2 : 8, also kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 10:5 + 8; 1. und 2.
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und
2. Tibia nur prolateral mit je 1 + 1 und 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral
und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Mteatarsus ventral mit je 2 + 2 + 1
und nur prolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Metatarsus ventral mit
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je 2 + 2 + 2 und prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln; 1. und
2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange und 3. und 4. Metatarsus
nur in der Endhalfte scopuliert.

E p i g y n e (Fig. 235 a) : Platte wenig langer als breit, subtriangulâr;
Grube vorn durch zwei médian mit einander verbundene Chitinbögen
begrenzt, ihre Seitenriinder nach hinten parallel verlaufend; Langsteil des
invers T-förmigen Septum in ganzer Lange schmal und parallelrandig,
sein Querteil hinten procurv berandet.

P a 1 p u s des d (Fig. 235 b, c) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-7
starken Borsten; Lamella characteristica löffelartig mit zwei stumpfen
Spitzen endigend.

F à r b u n g und Zeichnung (Fig. 235 dj : Céphalothorax dunkelbraun,
mit wenig dunkier angedeuteten Strahlenstreifen, hellen parallerandigen
Submarginalbinden und fast parallerandiger, nur vor der Stria leicht ein-
geschnürter, heller, aber undeutlicher Medianbinde, Augenfeld schwarz;
Abdomen dorsal grauschwarz, vorn mit einem schwiirzlichgrauen Lanzett-
flecken ,der schwarz besliumt ist und hinten in einen schwarzen Querwinkel
übergeht, diese Zeichnung seitlich von je einem rötlichgelben Flecken
begleitet, hinter dieser Zeichnung mit 5-6 weiteren schwrazen Winkelflecken;
Abdomen ventral (Fig. 235 e) mit grauschwarzem Epigaster, vor der Epigyne
mit zwei hellen Medianflecken, dahinter mit breit schwârzlicher Mitte, die
seitlich von je einer Lângsreihe hellgrauer Punktfleckchen begleitet wird;
Sternum briiunlich, mit dunklem Medianstreif ; Goxen und übrige Bein-
glieder braun, Femora ventral olivgelb, übrige Glieder mit dunkier angedeu¬
teten Flecken, Tarsen gleichmiiszig gedunkelt.

2 o*, 2 $ (teils verstümmelt), Typus •— Abessinien (Daroli) (Mus. Berlin,
Strand det., vidi).

20. — Hogna hippasimorpha (Strand), 1913.
(Fig. 236 a-236 d.)

Tarentula pulloides hippasimorpha Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg..
Dt. Zentr. Afr. Exped., 3, (Zool. 2), (11), 427 (cf).

Hogna pulloides hippasimorpha Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 251.

d : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 12 (6 + 6) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6:7:9%; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 2 % : 1 %; Abstand VS/VM :
VM/VM = % : %; Glypeus-Höhe = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand

28
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Fig. 235. — Hogna pulloides (Strand).
a, Epigyne des 9; b, linker Palpentarsus des $ ventral; c, desgl. latera);
d, Körper in Dorsalansicht; e, Abdomen in Ventralansicht (naeh Tvpus).

Fig. 236. — Hogna liippasimorpha (Strand).
$, a, linker Palpentarsus ventral; b, Lamella characteristica; c, Körper in
Dorsalansicht; d, Abdomen in Ventralansicht (nach Typus).



nationaal upemba park 433

HM/HM : 1 Dm HM = 2:2 y2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 : 9 y2 : 7, also ebenso lang wie
vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 10 : 4 + 8; 1.-
4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und
Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je
1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.
und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert, 3. und
4. Metatarsus nicht scopuliert.

Epigyne des (unbekannten) Ç ?

P a 1 p u s des <ƒ (Fig. 236 a) : Tarsus mit 5-6 krallenartigen, starken
Endborsten; Lamella characteristica (Fig. 236 b) in eine schrage Spitze
auslaufend, vor der sich ein nach hinten gerichteter Haken und diesem
gegenüber eine weitere Ecke befinden.

F à r b u n g und Zeichnung (Fig. 236 c) : Céphalothorax rostrot, mit
schmalen, parallelrandigen, schart hellgelb hervortretenden Submarginal-
binden und Medianbinde, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal graubraun,
vorn im mittleren Drittel blassgelb, diese blassgelbe Zeichnung wird médian
von einer graubraunen Binde durchzogen, die nur unscharf dunkier beran-
det ist, hinter dieser Zeichnung finden sich noch 2-3 sehr undeutlich ange-
deutete dunklere Winkelflecken; Abdomen ventral mit Epigaster blassgelb,
dieses mit dunklem Medianfleck, hinter diesem mit vier unscharfen,
schwàrzlichen Langsstreifen (Fig. 236 d); Sternum blassgelb, mit breiter,
unscharf-schwarzer Medianbinde; Coxen und übrige Beinglieder rotbraun,
Tibien dunkier gefleckt.

Nota. — Wenn die Augenverhaltnisse, die Bewehrung der Beine und
besonders die Zeichnung des Körpers überhaupt zur Artentrennung heran-
gezogen werden (wie dies bei den vielen Autoren allgemein iiblich ist), dann
müssen sowohl hippasimorpha wie auch irumua als eigene Arten gewertet
werden.

1 <ƒ, Holotypus — SO.-Ufer des Kiwu-Sees (Mus. Berlin, Strand det.,
vidi).
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21. — Hogna irumua (Strand), 1913.
(Fig. 237 a-237 d.)

Tarentula pulloides irumua Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Dt.
Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (11), 426 (d1).

Hogna pulloides irumua Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 251.

cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 17 (8,5 + 8,5) mm.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 22 (8,5 + 13,5) mm.

Facies trapézoïdal, seitlich schrâg abfallend.

Augen : Ratio der Rreite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 y2 : 8 y3 :10; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 3 y2 : 2 y2; Abstand VS/VM :
VM/VM = y2 : y2; Clypeus-Holie = 1 y2 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 1 y2 :3 y2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 y2 :10 :8 y2, also ebenso lang wie
vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 5 + 9; 1.-
4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und
Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Sta-
cheln, ausserdem 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1 + 1, und 1.-4. Metatarsus
dorsal mit je 1 Stachel im basalen Drittel; 1.-4. Metatarsus und Tarsus in
ganzer Lange scopuliert.

Epigyne (Fig. 237 a) : Platte wenig langer als breit, subtriangulâr;
Grube vorn durch zwei médian mit einander verbundene C'hitinbögen
begrenzt, ihre Seitenrànder dem Lângsteil des invers T-förmigen Septum
parallel und ihm sehr genâhert; Lângsteil des Septum relativ breit und
vorn am breitesten, sein Querteil in der Mitte des Hinterrandes leicht procurv
begrenzt (nach 9 Caporiacco's).

Palpus des d (Fig. 237 b) : Tarsus mit 5-6 starken, krallenartigen
Endbosten; Lamella characteristica siehe Fig. 237 c.

Fârbung und Zeichnung (Fig. 237 d) : Céphalothorax dunkel-
braun, mit scharf hervortretenden, breiten, rostgelben Marginalbinden und
schmalerer, rostgelber, parallelgerandeter, nur vorn leicht verbreiterter
Medianbinde, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal graubraun, vorn jeder-
seits der helleren Médiane mit je einem grossen, schwarzen Schulterfleck,
hinter dieser Zeichnung zwei weitere Paare unscharf-schwarzer Flecken,
Abdomen ventral vorwiegend blassgelb, Epigaster mit schwârzlicher
Medianbinde, dahinter mit zwei nach hinten convergierenden, schwarz-
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Fig. 237. — Hogna irumua (Strand).
a, Epigyne des 5 (nach Expl. Caporiacco's); b, linker Palpentarsus des
$ ventral; c, Lamella characteristica; d, Körper in Dorsalansicht;
e, Abdomen in Ventralansicht (nach Typus $).

Fig. 238. — Hogna electa nov. spec.

a, Epigyne des $; b, Lamella characteristica ($); c, Körper in Dorsal¬
ansicht.

lichen Làngsstreifen (Fig. 237 e); Sternum rostgelb, mit scharf-schmaler,
schwarzer Medianbinde; Coxen rostgelb, übrige Beinglieder rotbraun,
Tibien mit nur angedeuteten schwàrzlichen F'lecken.

1 <ƒ, Holotypus — Ost-Afrika (Albert-See : Irumu-Mabwambi, Urwald)
(Mus. Berlin, Strand det., vidi).

1 9, Ost-Afrika (Albert-See) (Caporiacco det., vidi).
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22. — Hogna electa nov. spec.

(Fig. 238 a-238 c.)

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 22 (10 + 12) mm.

d : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 15 (7 + 8) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. :2. : 3. Querreihe = 18 : 23 :27; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 4 : 3 : 8 i/2 : 7; Abstand. VS/VM : VM/VM
= 1 y3 : 1 y3; Clypeus-Höhe - 1 y3 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 6:8 also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 23 : 27 : 23, also ebenso lang wie vorn-
breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 40 : 13 + 30; 1., 3.
und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 2. Patella unbe-
wehrt; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit
je 1 + 1 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Tibia dorsal mit je 1 Stachel in der
Mitte und 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ven¬
tral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt
und 3. und 4. Metatarsus prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1 + 1 Sta¬
cheln; 1. und 2. Tibia in der Endhàlfte und 1.-4. Metatarsus und Tarsus in
ganzer Lange scopuliert.

Epigyne des 9 (Fig. 238 a) : Platte langer als breit, triangulàr; Grube
vorn durch zwei médian mit einander verbundene Chitinbögen begrenzt,
ihr stark-erhabenen Seitenrànder convex gegenüber der verbreiterten Mitte
des Làngsteils des invers T-förmigen Septurn, dessen Querteil am Hinter-
rand etwas recurv gekriimmt ist; Lângsteil des Septum fast doppelt so lang
wie sein Querteil breit.

Pal pu s des d ■ Tarsus mit einer Endgruppe aus 10-12 krâftigen Sta-
chelborsten; Lamella characteristica (Fig. 238 b) in eine gekrümmte Spitze
auslaufend und an deren Basis mit kurzem, rückgekrümmtem Haken.

Fàrbung und Zeichnung (Fig. 238 c) : Céphalothorax braun
(Augenfeld desgleichen), mit hellgelben, parallelrandigen Marginalbinden
und einer nur vor der Stria etwas verbreiterten, hellgelben Medianbinde;
Abdomen dorsal graubraun, vorn mit hellem Lanzettfleck, der jederseits
durch je zwei schwarze Flecken besâumt- ist und hinten durch einen schwar-
zen Querwinkel abgeschlossen wird, vor und hinter dem je ein (also im
Ganzen vier) ovaler, weissgelber Fleck steht, dahinter geht die schwarze
médiane Winkelbinde fast bis zu den Spinnwarzen; Abdomen ventral (mit
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Epigaster) und Sternum wie auch die Coxen völlig schwarz, übrige Being-
lieder hellbraun, nur 4. Tibia basai und apical mit je einem schwarzen
Flecken.

1 9 (Typus), 2 cf (Allotypus) — Ost-Afrika (Massai-Steppe),
RII/H751/791.

23. — Hogna propria nov. spec.

(Fig. 239 a und 239 b.)

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 16 (7 + 9) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.
A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 14 :16 : 20; obere

und untere Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 3 : 2 % : 6 : 5; Abstand VS/VIM : VM/VM = 1 : 1;
Clypeus-Höhe = 1 y3 Dm VS und = 1 y3 Dm VM; Abstand HM/HM:
1 Dm HM = 4 :6, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 16 : 20 :16, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.
Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 24 : 9 + 20; 1.-4. Patella

prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem auch retrolateral
mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, pro¬
lateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia
auch dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus in der Endhàlfte
und 1. und 2. Tarsus in ganzer Lange scopuliert, 3. und 4. Metatarsus und
Tarsus nicht scopuliert.

Epigyne des 9 (Fig- 239 a) : Platte so lang wie breit, subtriangulâr;
Grube vorn durch zwei médian von einander getrennte Chitinbögen
begrenzt. ihre Seitenrânder geradlinig nach hinten divergierend; Làngsteil
des invers T-förmigen Septum relativ breit, doch vorn nicht verbreitert und
von hier allmàhlich in den hinten procurv berandeten Querteil übergehend.

Pal pus des (unbekannten) <ƒ ?

F ar bun g und Zeichnung (Fig. 239 b) : Céphalothorax mit Augen-
feld einfarbig rotbraun, ohne Seiten- und Medianbinde; Abdomen dorsal
graubraun, vorn mit einer trapezoiden, schwach schwârzlichen Median¬
binde, die vorn von einem breit hufeisenförmigen, weisslichen Flecken
umfasst wird und hinten mit einem Paar schwarzer Eckflecken begrenzt
wird, dahinter folgen noch zwei weitere schwarze Winkelflecken; Abdomen
ventral schwarz, doch Epigaster und Spinnwarzen blassgelb; Sternum und
Coxen braun, nicht schwarz, übrige Beinglieder rotbraun, nur die 4. Tibia
ventral mit je einem basalen und apicalen schwarzen Flecken.

1 9, Typus — Ost-Afrika (Dar-es-Salam), RII/11745/785
1 9, Paratypoid — Ost-Afrika (Dar-es-Salam) (Mus. Hamburg).
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24. — Hogna enecens nov. spec.
(Fig. 240.)

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 22 (9 + 13) mm.

Facies trapézoïdal, seitlich schràg abfallend.
A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 17 y2 : 24 : 29; obéré

und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 3% : 2 % : 10 : 8; Abstand VS/VM : VM/VM
= 1 % : 1y2; Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VS und =1 y3 Dm VM; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 4 :10, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio
lang : hinten-breit : vorn-breit = 24 : 29 : 24, also ebenso lang wie vorn-breit.

Che lieer en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.
Reine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 30 : 13 + 24; 1. Patella

unbewehrt, 2. Patella nur prolateral mit 1. und 3. und 4. Patella prolateral
und retrolateral mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 1 und
nur prolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2,
prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus
ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. Metatarsus nur prolateral mit
nur 1, 2. Metatarsus prolateral mit 1 + 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral
unud retrolateral mit je 1 + 1 Staiheln; 3. und 4. Tibia in der Endhàlfte und
1. und 2. Tibia, 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

E p i g y n e des 9 (Fig. 240) : Platte doppelt so lang wie hinten-breit,
subtriangulâr und vorn grob bekörnelt; Grube vorn durch zwei médian mit
einander verbundene und hier in einen kurzen Mediankiel übergehende
Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrànder stark erhaben hervortretend und
nach hinten stark divergierend; Làngsteil des invers T-förmigen Septum
vorn schmal und in der Mitte verbreitert, langer als der Querteil breit, dieser
an seinem Hinterrande doppelt recurv begrenzt.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?

F à r b u n g und Zeichnung : Céphalothorax (mit Augenfeld) ein-
farbig braun, ohne Bindenzeichnung; Abdomen dorsal einfarbig rotbraun,
ohne jede Zeichnung, ventral mit Epigaster wie auch Sternum und Coxen
tief-schwarz, übrige Beinglieder einfarbig rotbraun (auch 4. Tibia).

1 9, Holotypus — Ost-Afrika : Nairobi, RII/11753/793.
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25. — Hogna straeleni nov. spec.

(Fig. 241 a-241 d. ]

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 18 (7 + 11) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 10 (5 + 5) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der l.:2. : 3. Querreihe = 13 :17 :20; obere
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 3 : 2 : 6 % : 6: Abstand VS/VM : VM/VM =1:1;
Clypeus-Hche = % Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 4:6 y2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit :
vorn-breit = 17 :20 :17, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

Be ine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 25 : 10 + 20; 1. und 2.
Patella unbewelirt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und
2. Tibia nur prolateral mit je 1 + 1 und 3. und 4. Tibia prolateral und retro¬
lateral mit je 1 + 1, sowie dorsal in der Mitte mit je 1 Stachel; 1.-4. Meta¬
tarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 1. und 2. Metatarsus ausserdem
unbewehrt und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je
1 + 1 Stacheln; 3. und 4. Tibia nur in der Endhàlfte und 1. und 2. Tibia wie
auch 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

Epigyne des 9 (Fig- 241 a) : Platte fast doppelt so lang wie hinten-
breit, subtriangulâr; Grube vorn durch zwei médian mit einander verbun-
dene Chitinbögen begrenzt, ihr Seitenrànder nach hinten leicht divergierend;
Làngsteil des invers T-formigen Septum doppelt so lang wie sein Querteil
breit, in der Mitte verbreitert und vor Einmündung in den Querteil jeder-
seits gekerbt, letzterer mit médian recurvem Hinterrand.

P a 1 p u s des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 12-14 starken Stachel-
borsten; Lamella characteristica (Fig. 241 b) in eine gleichmàszige Spitze
auslaufend, vor der ein nach hinten gerichteter Haken steht.

Fàrbung und Zeichnung (Fig. 241c) : Céphalothorax rotbraun,
mit schwarzen, stark hervortretenden Strahlenstreifen, médian wellig
berandeten, gelben Marginalbinden und gelber, vor der Stria verbreiterter
und hier mit einem dunklen Punktpaar gezeichneten Medianbinde, Augen-
feld gedunkelt; Abdomen dorsal graubraun marmoriert und schrâg
geschrichelt, das mittlere Drittel bis zu den Spinnwarzen rostgelb, seitlich
unscharf begrenzt und median-vorn mit einem schwârzlichen Trapez, das
von schwarzen Fiecken besàumt ist und hinten je einen schwarzen Winkel-
fleck übergeht, dahinter mit 4-5 schwarzen 'Winkelflecken, die durch eine
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schwàrzliche Medianbinde mit einander verbunden sind; Abdomen ventral
(Fig. 241 d) mit Epigaster blassgelb, dahinter mit zwei submedianen
schwarzen Lângsstricheln und seitlich davon mit je einer Làngsreihe
schwarzer Punktfleckchen; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb, übrige
Beinglieder einfarbig rostbraun; Behaarung zwischen den HS/HS und
HM/HM weisslich, Abdomen dorsal und Beine bis zu den Metatarsen mit
weisslichen Haaren untermischt besetzt.

Nota. —- Bei manchen Paratypoiden, deren Körperlange zwischen
14 bis 19 mna liegt, ist die dorsale Zeichnung des Abdomens verwischt oder
fast verschwunden, so dass dann das Abdomen dorsal einfarbig graubraun
erscheint.

Aus Belg. Congo (Upemba-Park) liegen hier vor :

1 $ (Typus), 1 cf (Allotypus) — Lusinga colline, 1.810 m, 8.IV.1947.
1 9, Paratypoid — Mukana, marais près Lusinga, 1.810 m, 18.IV.1947.
2 9, Paratypoid — Kenia, affl. dr. Lusinga et s.-affl. dr. Lufira, 1.525 m,

10.VI1.1947.

1 9, Paratypoid — Kafwe, affl. dr. Lufwa et s.-affl. dr. Lufira, 1.830 m,
12.VII.1947.

1 9, Paratypoid — Kaswabilenga, riv. Lufira, 680 m, 1.X.1947.
1 9 , 1 cf, Paratypoide — Kankunda, affl. g. Lupiala et s.-affl. dr. Lufira,

1.300 m, 24-28.XI.1947.
1 9, Paratypoid — Kisokwe, mont, 12 km à l'Est de Mabwe, 700-850 m,

29.1.1949.

1 9, Paratypoid — Kanonga, affl. dr. Fungwe, 675-860 m, 17.11.1949.
10 9, 3 cf, Paratypoide — Buye-Bala, affl. g. Muye et s.-affl. dr. Lufira,

1.750 m, 27.IX.1948."
8 9, 2 cf, Paratypoide — Masombwe sur Grande Kafwe, 1.120 m,

4-16.X.1948.

6 9, 3 cf, Paratypoide — Kanonga, affl. dr. Fungwe, 675-860 m, 13-27.
IX. 1947.

6 9, 2 cf, Paratypoide — Kateke, affl. Muovwe et s.-affl. dr. Lufira,
960 m, 23.XI-5.XII.1947.

1 9, 1 cf, Paratypoide — Kanonga (vergl. oben), RII/11760/800.

Diese Art ist auch in Ost-Afrika weiter verbreitet. Sie liegt uns in zahl-
reichen 9 9 u.a. aus Ruanda, Usambara, Tanganjika, Usagara, Kibwezi
usw. (aus dem Mus. Berlin) vor.
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26. — Hogna munoiensis nov. spec.

(Fig. 242 a und 242 b.)

Ç : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 8 (3,5 + 4,5) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.
Au ge n : Ratio der Breite der 1. :2. : 3. Querreihe = 9 :11 :13; obere

frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS HM : HS = 2 :1 y2 : 4 : 3 i/2; Abstand VS/VM : VM/VM
= % : %; Glypeus-Höhe = 1 y3 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 3:4, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang ■
hinten-breit : vorn-breit = 11 :13 :11, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.
Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 :4 + 9 y2: 1. und

2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, ausserdem
1. und 2. Tibia nur prolateral mit je 1 + 1, 3. und 4. Tibia prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1, dorsal in der Mitte mit je 1, 1. und 2. Metatarsus
unbewehrt und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1
Stacheln; nur 1. und 2. Metatarsus in der Endhàlfte sowie 1. und 2. Tarsus
in ganzer Lange scopuliert, 3. und 4. Metatarsus und Tarsus nicht scopuliert.

E p i g y n e des Ç (Fig. 242 a) : Platte so lang wie breit, vorn leicht quer
berandet; Grube vorn durch zwei médian von einander getrennte Chitinbögen
begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten convergierend; Làngsteil des invers
T-förmigen Septum vorn verbreitert und so lang wie sein Querteil breit,
letzterer hinten gerade berandet.

P a 1 p u s des (unbekannten) d ?

F â r b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 242 b) : Céphalothorax dunkelbraun,
schwarz berandet, mit schmalen, parallelrandigen, gelben Marginalbinden
und scharf hervortretender, rostgelber Medianbinde, die vor der Stria stark
eingeschnürt ist, sich nach vorn verbreitert und hier ein Paar dunkler
Lângswische zeigt; Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal graubraun marmo-
riert, im vorderen Drittel mit einer kurzen, hell marmorierten, schwarzlich
umzogenen Medianbinde, die vorn und seitlich von einem hellen Flecken
umfasst wird, hinter dieser Zeichnung mit zwei Langsreihen aus fünf Paar
weisser Haarflecken; Abdomen ventral wie Sternum und Coxen einfarbig
blassgelb, ûbrige Beinglieder rostgelb, schwarzlich geringelt, besonders an
den Femora und Tibien; Cheliceren braun, frontal hell behaart.

Aus dem Upemba-Park (Belg. Congo) liegen vor :

2 $ (Tvpus und Paratypoid) — Munoi, bifurcation riv. Lupiala, affl. dr.
Lufira, 890 m, 16-24.VI.1948.

1 $, Paratypoid — von gleicher Lokalitàt, RII/11764/804.
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fig. 239-242.
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27. — Hogna kankunda nov. spec.
(Fig. 243 a-243 e.)

$ : Lange des Kcrpers (Céphalothorax + Abdomen) = 18 (8 + 10) mm.

cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 12 (5 + 7) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrii gabfallend.
A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 18 \'2 '■ 21 : 29; obere

frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 4 : 3 :8 : 7; Abstand VS/VM:VM/VM
= 1 y2 : 1 y2; Clypeus-Höhe = 1 y3 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 5:8, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio
lang : hinten-breit : vorn-breit = 21 : 29 : 21, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandziihnen.
B e i n e : Ratio 4. Metatarsus : 4 .Patella + Tibia = 35 :18 + 28; 1. und 2.

Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1. und 2. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 und nur
prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Tibia und Metatarsus ventral mit je
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem 3. und
4. Tibia dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia in der Endhàlfte und
1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

E p i g y n e des $ (Fig. 243 a) : Platte halbkreisförmig; Grube vorn durch
zwei médian mit einander verbundene Chitinbcgen begrenzt, ihre Seiten-
riinder dem Septum sehr genàhert und medialwàrts convex gekrümmt;
Liingsteil des invers T-förmigen Septum vorn schmal beginnend, seine
vordere Hàlfte stark verbreitert, die hintere wiederum stark verjûngt, Quer-
teil des Septum hinten geradlinig berandet.

P a 1 p u s des <ƒ •' Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 starken Stachel-
borsten; Lamella characteristica (Fig. 243 b) in eine schlanke, stumpfe,
gekerbte Spitze auslaufend, an deren Basis mit einem nach hinten gerich-
teten Haken.

ERKLÂRUNG ZU DEN FIGUREN 239-242.

Fig. 239. — Hogna propria nov. spec.

9, a, Epigyne; b, Korper in Dorsalansicht.
Fig. 240. — Hogna enecens nov. spec.

9, Epigyne.

Fig. 241. — Hogna straeleni nov. spec.

a, Epigyne des 9; b, Lamella characteristica {$)■ c, Korper in Dorsal¬
ansicht; d, Abdomen in Ventralansicht.

Fig. 242. — Hogna munoiensis nov. spec.

9, a, Epigyne; b. Korper in Dorsalansicht.
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Fârbung und Zeichnung (Fig. 243 c) : Céphalothorax mit Augen-
feld rotbraun, am Seitenrande schmal und fein weisshaarig berandet, doch
ohne Seitenbinden, mit rostgelber ,vor der Stria leicht verbreiterter und hier
mit einem Paar dunkler Langswische gezeichneter Medianbinde; Abdomen
dorsal graubraun, sein inittleres Drittel weissgelb hervortretend, in dem
eine schwarze, winkelig gezackte Medianbinde bis zu den Spinnwarzen
durchlâuft; Abdomen ventral mit Epigaster, Sternum und Coxen tief-
schwarz; iibrige Beinglieder einfarbig rotbraun und weissgrau behaart.

Nota. — Bei den Paratypoiden ist die Zeichnung des Celphalothorax und
des abdominalen Rückens fast ganz obsolet und nur sehr schwach ange-
deutet.

Aus Belg. Congo (Upemba-Park) liegen hier vor :

2 Ç, 1 cf, Typus (9) und Allotypus (<ƒ) — Kankunda, affl. g. Lupiala et
s.-affl. dr. Lufira, 1.300 m, 20.11.1949.

2 $, Paratypoide — von gleicher Lokalitat, RII/11763/803.

28. — Hogna mabwensis nov. spec.
(Fig. 244 a 244 c.)

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 22 (10 + 12) mm.

c? : Lange des Kcrpers (Céphalothorax + Abdomen) = 15 (7 + 8) mm.

Faciès trapézoïdal, seitlich schràg abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 17 : 20 :26; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 4 : 3 : 8 : 7; Abstand VS/VM :VM/VM
= 1:1; Clypeus-Hche = 1 Dm VS und =% Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 4 :8, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio iang :
hinten-breit : vorn-breit = 20 : 26 : 20, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 43 :16 + 33; 1.-4.
Patella prolateral mit je 1 Stachel, ausserdem 3. und 4. Patella auch retro-
lateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia auch dorsal mit
je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2+2 + 2 Stacheln,
ausserdem 1. und 2. Metatarsus nur prolateral mit je 1. und 3.
und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 und dorsal in
der Mitte mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus in
der Endhàlfte sowie 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange
scopuliert.
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Epigyne des Ç (Fig. 244 a) : Platte vorn abgerundet, hier schwarz
grob bekörnelt und um die Half te langer als hinten-breit; Grube vorn durch
zwei médian mit einander verbundene und hier einen feinen Kiel bis auf
die Mitte des Septum entsendende Ghitinbögen begrenzt, ihre Seitenrander
stark erhaben und nach hinten wenig divergierend; Lângsteil des invers
T-förmigen Septum vorn sehr schmal, zur Mitte hin stark verbreitert und
vor dem Querteil wiederum (etwas weniger als vorn) verjüngt, Querteil
mit procurvem Hinterrand.

P a 1 p u s des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 8-10 starken Stachel-
borsten; Lamella characteristica (Fig. 244 b) in eine stumpfe Spitze auslau-
fend, vor der ein nach hinten gerichteter Haken steht.

Fârbung und Zeichnung (Fig. 244c) : Céphalothorax rotbraun,
fein schwarz berandet, mit breiten, medial wellig berandeten, gelben
Marginalbinden und gelber, dicht weissgelb behaarter Medianbinde, die vor
der Stria leicht verbreitert ist und hier ein dunkles Fleckenpaar aufweist;
Abdomen dorsal fast einfarbig graubraun, vorn-median mit schwach heller
graulichem Keilfleck und zwei schwarzlichen Schulterflecken ,ventral wie
auch Sternum und Coxen tief-schwarz, übrige Beinglieder rostbraun ein¬
farbig, nur 3. und 4. Tibia ventral mit je einem schwarzen Basai- und
Apicalfleck; Cheliceren schwarz, frontal grauweiss behaart.

Aus Belg. Congo (Upemba-Park) liegen hier vor :

2 $ (Typus), 2 cf (Allotypus) — Mabwe, riv. Est du lac Upemba, 585 m,
21-24.VIII.1947.

Von gleicher Lokalitât weitere Paratypoide, und zwar
3 $, 1-2.VIII.1947; 1 cf, 14-21 .VIII.1947; 1 $, 9.IX.1947; 1 $, 6.XII.1948;

1 Ç, 2.XII.1948.
1 cf, 2 $, Paratypoide — von gleicher Lokalitât, RII/11754/794.

29. — Hogna defucata nov. spec.
(Fig. 245 a-245 c.)

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 15 (7 + 8) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 11 (5 + 6) mm.

Faciès trapézoïdal, seitlich schràg abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 16 :18 : 22; obéré
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 3% : 2 y4 : 7 : 6; Abstand VS/VM : VM/VM
= 1 % : 1 %; Clypeus-Höhe = 11/2 Dm VS und = 1 V Dm VM; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 4:7, aise kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio
lang : hinten-breit : vorn-breit = 18 : 23 :18, also ebenso lang wie vorn-breit.



FlG. 243-245
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B e i n e : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 30 :12 + 23; 1. und 2.
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2.
Tibia nur prolateral mit je 1 und 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral
und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2
Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 3. und 4. Meta¬
tarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia und
3. und 4. Metatarsus nur in der Endhalfte und l. und 2. Metatarsus und
1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

E p i g y n e des Ç (Fig. 245 a) : Platte tast doppelt so lang wie hinten-breit,
vorn geschwiirzt; Grube vorn durch zwei médian mit einander verbundene
und hier einen kurzen Mediankiel auf das Septum entsendenden Chitinbcgen
begrenzt, ihre Seitenrànder fast parallel nach hinten verlaufend; Liingsteil
des invers T-förmigen Septum schmal, fast parallel, nur vorn sehr leicht
verjûngt und doppelt so lang wie der relativ schmale, hinten procurv
berandete Querteil, der vor der Eimnündung des Làngsteiles jederseits ein-
gekerbt ist.

P a 1 p u s des <ƒ : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 starken Stachel-
borsten; Lamella characteristica (Fig. 245 b) in eine geschwungene, feine
und scharfe Spitze auslaufend, vor der ein nach hinten gerichteter Haken
steht.

F à r b u n g und Zeichnung (Fig. 245 c) : Céphalothorax einfarbig
dunkelbraun, ohne jegliche Zeichnung, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal
schwarzbraun, vorn mit einem schwarzen Medianfleck, der beiderseitig von
je einem unscharf helleren Ovalfleck besàumt wird; Abdomen ventral mit
Epigaster wie Sternum und Coxen tiefschwarz, übrige Beinglieder einfarbig
rotbraun, Metatarsen und Tarsen etwas gedunkelt.

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 243-245.

Fig. 243. — Hogna kankunda nov. spec.

a, Epigyne des 9; b, Lamella characteristica ($); c, Körper in
Dorsalansicht.

Fig. 244. — Hogna mabwensis nov. spec.

a, Epigyne des Ç; b, Lamella characteristica [$); c, Körper in
Dorsalansicht.

Fig. 245. — Hogna defucata nov. spec.

a, Epigyne des 9; b, Lamella characteristica {$); c, Körper in
Dorsalansicht.

2!»
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Nota. — Die Epigyne bei defucata âhnlich wie bei mabwensis, doch
beide unterschieden durch die Augenverhâltnisse, Körperzeichnung, Körper-
lânge usw.

Aus Belg. Congo (Upemba-Park) liegen hier vor :

1 9 (Typus), 1 cf (Allotypus) — Kanonga, affl. dr. Fungwe, 700 m,
14.11.1949.

1 9, Paratypoid -— von gleicher Lokalitàt, RII/11762/802.

30. — Hogna kabwea nov. spec.

(Fig. 246 a-246 c.)

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 10 (4,5 + 5,5) mm.

Faciès trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. :2. :3. Querreihe = 10 :11 :15; obéré
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 2i/2 : 1 % : 4 : 4; Abstand VS/VM : VM/VM
= % : %; Clypeus-Höhe = 1 y3 Dm VS und = 1 % Dm VM; Abstand HM/HM r
1 Dm HM = 3:4, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang:
hinten-breit : vorn-breit = 11 :15 :11, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 22 : 9 + 18: 1. und 2.
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2+2 Stacheln, ausserdem 1. und 2.
Tibia nur prolateral mit je 1 und 3. und 4. Tibia prolateral und retrolateral
mit je 1 + 1 und dorsal im Enddrittel mit je 1 Stachel; 1.-4. Metatarsus
ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt
und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln;
1.-4. Tibia und 3. und 4. Metatarsus und Tarsus nicht scopuliert, 1. und 2.
Metatarsus nur in der Endhalfte und 1. und 2. Tarsus in ganzer Lange
scopuliert.

Epigyne des 9 (Fig- 246 a) : Platte wenig langer als breit, subtrian-
gulàr; Grube vorn durch zwei médian von einander getrennte Chitinbcgen
begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten convergierend, Làngsteil des invers
T-förmigen Septum vorn breit, zum hinten procurv berandeten Querteil
hin verschmâlert.

P a 1 p u s des (unbekannten) cf ?

Fârbung und Zeichnung (Fig. 246b) : Céphalothorax mit Augen-
feld rotbraun, mit gelben, parallelrandigen Submarginalbinden, gelben, viel
schmaleren, parallelrandigen Marginalbinden und gelber, vor der Stria
verbreiterter und hier mit zwei dunklen Lângswischen gezeichneter Médian-
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binde; Abdomen dorsal graubraun, vorn-median mit scharf-weissgelber
Binde, die im vorderen Teil leicht trapezoidal und nach hinten in einen
schlanken Keilfleck auslàuft, diese Zeichnung wird schwàrzlich besàumt;
Abdomen ventral (Pig. 246 c) mit Epigaster blassgelb, hinten mit schwàrz-
licher Medianbinde, die beiderseitig von schwàrzlichen Maschen begleitet
wird; Sternum und Coxen blassgelb, übrige Beinglieder einfarbig rostgelb,
weder dunkier gefleckt noch gestreift.

Aus Belg. Congo (Upemba-Park) liegen hier vor :

3 Ç, Typus und Paratypoide — Kabwe, sur la rive dr. Muye, affl. dr.
Lufira, 1.320 m, 28.IV-2.V.1948.

1 $ , Paratypoid, von gleicher Lokalitàt, 3-12.V.1948.
1 $ , Paratypoid, von gleicher Lokalitàt ,RII/11765/805.

31. — Hogna optabilis nov. spec.
(Fig. 247 a-247 c.)

ö* : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 12 (5,5 + 6,5) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 13 :14 y2 :17; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 3 :2 :5 % : 4 y2; Abstand VS/VM : VM/VM
= 1:1; Clypeus-Hche = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 3 y2 :5 y2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 14 % : 17 :14 y2, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 27 : 12+19; 1.-
4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral
mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem
3. und 4. Tibia dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit
je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus prolateral und retro¬
lateral mit je 1. und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je
1 + 1 und dorsal-basal mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia und 3. und 4. Meta¬
tarsus in der Endhàlfte und 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer

Lange scopuliert.

Epigyne des (unbekannten) $ ?

P a 1 p u s des d (Fig. 247 a) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 7-8 starken
Stachelborsten; Lamella characteristica basai bekörnelt, in eine schlanke,
geschwungene, scharfe Spitze auslaufend, vor deren Basis ein nach hinten
gerichteter Haken steht.



Fig. 246-248.
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Fàrbung und Zeichnung (Fig. 247 b) : Céphalothorax braun, ohne
helle Seitenbinden, mit rötlichgelber, vor der Stria verbreiterter Median-
binde, die hier zwei dunkel Làngswische und zwischen diesen eine feine,
schwarze Medianlinie zeigt, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal graubraun,
vorn mit rötlich-gelber, sehwàrzlich besàumter, medianer Lanzettbinde,
hinter der 4-5 schwarze, médian mit einander verbundene Winkel-
flecken liegen; Abdomen ventral grösstenteils schwarz, mit hellerer
Zeichnung wie Fig. 247 c; Sternum und Coxen schwarz, übrige Beinglieder
einfarbig rostgelb, weder dunkier gefleckt noch gestreift.

Aus Belg. Congo (Upemba-Park) liegen hier vor :

1 cf, Typus — Kankunda, affl. g. Lupiala et s.-affl. dr. Lufira, 1.300 m,
10-15.XI.1947.

1 cf, Paratypoid — von gleicher Lokalitàt, RII/J1761/801.

32. — Hogna proterva nov. spec.
(Fig. 248 a und 248 b.)

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 17 (7 + 10) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 14 :18 : 22; obere
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der
Dm der VM : VS : HM : HS = 3 :2 i/2 : 7 : 6; Abstand VS/VM : VM/VM = 1:1;
Clypeus-Höhe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstancl HM/HM : 1 Dm HM
= 4:7, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit :
vorn-breit = 18 :22 :18, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.
Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 26 : 12 + 21; 1.-

4. Patella prolateral mit je 1 Stachel, ausserdem 3. und 4. Patella auch
retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln,

ERKLÂRUNG ZU DEN FIGUREN 246-248.

Fig. 246 —Hogna kabwea nov. spec.

$, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht; c, Abdomen in Ventral-
ansicht.

Fig. 247. — Hogna optabilis nov. spec.

$, a, Lamella characteristica; b, Körper in Dorsalansicht; c, Abdo¬
men in Ventralansicht.

Fig. 248. — Hogna proterva nov. spec.

$, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.



452 parc national de l'upemba

ausserdem 1. und 2. Tibia nur prolateral mit je 1 + 1 und 3. und 4. Tibia
prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus
ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2, Metatarsus unbewehrt
und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln;
1. und 2. Tibia in der Endhalfte und 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer
Lange scopuliert.

Epigyne des Ç (Fig. 248 a) : Platte fast halbkreisförmig; Grube vorn
durch zwei médian mit einander verbundene Chitinbögen begrenzt, ihre
Seitenrânder lateralwàrts convex gekrümmt; Làngsteil des invers T-förmigen
Septum vorn breit und zum Querteil hin gleichmâszig verschmâlert, letz-
terer hinten geradlinig berandet.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?

Fàrbung und Zeichnung (Fig. 248 b) : Céphalothorax rotbraun,
schwarz berandet, mit breiten, gelblichen Marginalbinden und einer
unscharf begrenzten, hellen, vor der Stria leicht verbreiterten und hier zwei
kaum hervortretende, dunkle Lângswische zeigenden Medianbinde, Augen-
feld schwarz; Abdomen dorsal an den Seiten schwarzbraun, in der Mitte
bis zum Hinterende breit gelblich und mit verstreuten, schwarzen Haar-
büscheln bestreut, ausserdem median-vorn mit dunklem Lângstrapez, das
an seinem Hinterende je einen dreiàstigen, schwarzen Flecken zeigt; Abdo¬
men ventral blassgelb, hinter dem Epigaster mit zwei schwârzlichen, nach
hinten convergierenden Làngsstreifen; Sternum rotbraun, mit schwarzem
Medianstreif; Coxen rotbraun, tibrige Beinglieder einfarbig rotbraun, weder
gefleckt noch gestreift; Cheliceren schwarzbraun, frontal grauweiss behaart.

1 Ç, Holotypus — Belg. Congo (Stanleyville), RII/11743/783.

33. — Hogna atramentata (Karsch), 1879.
(Fig. 240 a-249 c.)

Lycosa atramentata Karsch, 1879, Zeitschr. ges. Naturw., 52, 353 ( cf ).
Tarentula atramentata Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss Erg. Dt. Zentr.

Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (11), 435 ($).
Trochosa atramentata Caporiacco, 1949, Comment. Pontifie. Ac. Sci., 13

(6), 337.
Hogna atramentata Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 250.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 11 (5 + 6) mm.

Faciès trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6:7 : 9; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS ; HM : HS = 1 y4 : 1 : 2 K : 2 (HM sehr schrâg stehend);
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Abstand VS/VM : VM/VM = y2 : y2; Clypeus-Höhe = 1 % Dm VS und = 1
Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM = 2 :2 y2, also kleiner als 1 Dm HM;
Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 7:9:7; also ebenso
lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 23 : 8 + 16; 1. Patella
unbewehrt, 2. Patella nur prolateral mit 1 Stachel, 3. und 4. Patella prola-
teral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral
mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem
3. und 4. Tibia dorsal in der Basalhâlfte mit je 1 Stachel (Bestachelung nach
Dahl's Prâparat); Beine (Metatarsen und Tarsen) nicht scopuliert.

Epigyne des $ (Fig. 249 a) : Platte etwas langer als hinten-breit,
vorn abgerundet; Grube vorn durch zwei médian von einander getrennte
Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrànder lateralwârts convex gekrümmt;
Lângsteil des invers T-förmigen Septum vorn am breitetsten, nach hinten
verschmâlert, Querteil hinten geradlinig berandet, seine Seitenenden nach
vorn abgerundet abgesetzt (Karsch's Figur unbrauchbar).

P a 1 p u s des (unbekannten) o* ?

F à i' b u n g und Zeichnung (Fig. 249 b) : Céphalothorax dunkel-
braun, mit gelblichen, medial geradlinig berandeten Marginalbinden und
gelblicher, vor der Stria nur wenig verbreiterter Medianbinde, Augenfeld
schwarz, Abdomen dorsal blassbraun (durch Alkohol-Conservierung ?),
vorn mit blassem, schmal schwârzlich besâumtem, medianem Lanzettfleck,
dahinter 4-5 schwârzliche Winkelflecken; Abdomen ventral. (Fig. 249 c)
blassgelb, hinter dem einfarbigen Epigaster mit 4 nach hinten convergie-
renden Làngsstreifen schwârzlicher Fleckchen; Sternum gelbbraun, mit
schwarzem, medianem Keilfleck; Coxen gelbbraun, übrige Beinglieder
desgleichen, Femora und Tibien dunkier geringelt (nach Karsch; im Alkohol
völlig einfarbig verblasst); Cheliceren schwârzlich, frontal grau behaart.

Nota. — Von den beiden uns vorliegenden Ç $ des Typus, ist nur eines
intact; das andere ist von Dahl für sein mikrosk. Prâparat Nr. 2574 zer-
pfliickt. Dieses enthâllt die Beine und die Epigyne. — Nach Caporiacco 1949
auch aus Ost-Afrika und Mozambique bekannt.

1 $ (intact), 1 $ (Fragment), Typus — Loango-Exped. (Chinchoco) (Mus.
Berlin, Typus vidi).
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34. — Hogna inhambania nov. nom. Roewer, 1954.
(Fig. 250 a-250 c.)

Lycosa tarentulina Karsch, 1878, Monatsber. Ak. Wiss. Berlin, 329 (<ƒ).
Hogna inhambania Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 250 (d1).

ci* : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 13 (6 + 7) mm.

Faciès trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.
A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 % : 7 :8 y2; obéré

frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 % : % : 2 y2 :2 y4; Abstand VS/VM ■
VM/VM = y2 : y2; Clypeus-Höhe = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand
HM/HM:1 Dm HM = 2:2 y2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 :8 y2 : 7, also ebenso lang wie vorn-
breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.
Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 30 : 12 + 27; 1.-4.

Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit
je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem
3. und 4. Tibia dorsal im Endrittel mit je 1 Stachel; 1.-4. Metatarsus ventral
mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus prolateral mit je
1 und retrolateral mit je 1 + 1, sowie 3. und 4. Metatarsus prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus
nur in der Endhàlfte, 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange
scopuliert.

Epigyne des (unbekannten) $ ?
Pal pus des <ƒ (Fig. 250 a) : Tarsus mit zwei krâftigen Endkrallen (!);

Lamella characteristica siehe Fig. 250 b.
Far bun g und Zeichnung : Céphalothorax rotbraun, ohne jegliche

hellere Binden-Zeichnung; Abdomen dorsal graubraun, vorn mit hellerem,
breit, doch unscharf schwàrzlich besàumtem Medianstreif, dahinter
4-5 unscharf-schwàrzliche Winkelflecken, ausserdem ist das Abdomen mit
weisslichen und schwarzen Haaren untermischt besetzt; Abdomen ventral
mit Epigaster blassgelb, doch hinter der Epigastralfalte bis zur halben Lange
des Abdomen mit einem schwarzen, quadratischen Fleck (Fig. 250 c);
Sternum und Coxen gelblich, nicht schwarz, ûbrige Beinglieder einfarbig
rotbraun, weder dunkier geringelit noch gestreift.

Nota. — inhambania ist von tarentulina (Audouin, Mus. Paris, Simon
det., vidi) abweichend durch die Augenverhàltnisse (Abstand VS/VM •
VM/VM, Clypeus-Höhe usw.) und die Zeichnung (Céphalothorax ohne
Binden) und bildet sornit eine eigene Art.

1 cf, Holotypus —• Mozambique (Inhambane) (Mus. Berlin, Nr. 2859, sub
tarantulina Karsch, vidi).
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35. — Hogna juanensis (Strand), 1907.
(Fig. 251.)

Tarentula juanensis Strand, 1907, Zool. Anz., 31, (23), 744 (Ç).
Tarentula juanensis Strand, 1908, Nyt Mag. Naturvid., 46, (2), 160 ( 5).
Hogna juanensis Caporiacco, 1949, Comment. Pontifie. Ac. Sci., 13, (6), 337.
Hogna juanensis Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 250.

$ (inad.) : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7,5 (4,2
+ 3,5) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 9 :10 % : 12; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade (nicht
wie Strand: schwach procurv); Ratio der Dm der VM:VS:HM:HS
= 2 :1 y2 :4 :3; Abstand VS/'VM : VM/VM = %:%', Clypeus-Höhe = % Dm
VS und = y2 Dm VM (nicht wie Strand : 1 bezw. 1); Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 2% :4, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 10 % : 12 : 10 %, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen, deren mittlerer grösser
ist als die beiden anderen gleichgrossen.

Be ine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 4,5 + 11,5; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stacheln; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2, ausserdem 1. und 2. Tibia nur
prolateral mit je 1 und 3. und 4. Tibia prolateral und retrolateral mit je 1 + 1,
sowie dorsal im basalen Drittel mit je 1 Stachel; 1.-4. Metatarsus ventral
mit je 2+2 + 3 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und
3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln;
Tibien und 3. und 4. Metatarsus nicht scopuliert, 1. und 2. Metatarsus und
1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

Epigyne des inadulten $ nicht ausgebildet.
P a 1 p u s des (unbekannten) ?

Fârbung und Zeichnung (Fig. 251) : Céphalothorax (Augenfeld
schwarz) braun, schwarz berandet, mit wellig verlaufenden, gelblichen,
weiss behaarten Submarginalbinden und schmaler, nur vor der Stria kaum
eingeschnürter, parallelrandiger, schön weiss behaarter Medianbinde;
Abdomen dorsal graugelb, vorn mit blassgelbem, schwarz-winkelig
besàumtem Langstrapez und dahinter mit 3-4 unscharf-schwiirzlichen
Winkelflecken; Abdomen ventral einfarbig blassgelb; Sternum blassgelb,
mit schwach gedunkeltem Medianstreif; Coxen und übrige Beinglieder
blassgelb, Femora und Tibien schwach schwârzlich geringelt.

1 $ (inadult), Typus — St. Juan de Nova (Strasse von Mozambique) (Mus.
Berlin, Strand det., vidi).
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fig. 249-252.
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36. — Hogna teteana nov. spec.
(Fig. 252 a-252 c.)

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 15 (7 + 8) mm.
<ƒ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 12 (6 + 6) mm.

Facies trapézoïdal, seitlich schràg abfallend.
Au gen : Ratio der Breite der 1. :2. : 3. Querreihe = 15 :17 : 23; obere

frontale Tangentiallime der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 3 % : 2 y2 '■ 6 % : 5; Abstand VS/VM •
VM/VM = 1:1; Clypeus-Höhe = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand
HM/'HM : 1 Dm HM = 4:6 y2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 15 : 23 :17, also kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.
Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 32 : 13 + 24; 1. und 2.

Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2+2 Stacheln, ausser-
dem 1. und 2. Tibia nur prolateral mit je 1, 3. und 4. Tibia prolateral, retro¬
lateral und dorsal mit je 1 + 1, 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 3. und
4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 +1 Stache;nl 1. und 2. Tibia
in der Endhàlfte, 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange
scopuliert, 3. und 4. Tibia und Metatarsus nicht scopuliert.

Epigyne des 9 (Fig. 252 a) : Platte etwas langer als breit, mit paral-
leien Seiten und vorn halbkreisförmig abgerundet; Grube vorn durch zwei
médian mit einander verbundene Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrânder
geradlinig parallel nach hinten verlaufend; Lângsteil des invers T-förmigen
Septum in der vorderen Hàlfte nur schmal, in der hinteren breiter und bei
Einmündung in den hinten procurv berandeten Querteil beiderseitig
gekerbt.

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 249-252.

Fig. 249. — Hogna atramentata (Karsch).
5, a, Epigyne; b, Körper in Dorsal ansicht; c, Abdomen in Ventralansicht
(nach Typus).

Fig. 250. — Hogna inhambania Roewer.
$, a, linker Palpentarsus ventral; b, Lamella characteristica; c, Abdomen
in Ventralansicht.

Fig. 251. — Hogna juanensis (Strand).
( $ inad.), Körper in Dorsalansicht (nach Typus).

Fig. 252. — Hogna teteana nov. spec.

a, Epigyne des $ ; b, Lamella characteristica des $ ; c, Körper in Dorsal¬
ansicht.
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P a 1 p u s des <ƒ : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 starken Stachel-
borsten; Lamella characteristica an der Vorderkante sâgezâhnig, lateral-
wàrts in eine lange, schlanke und scharfe Spitze ausgezogen, an deren
Basis ein medialwàrts gerichteter, starker Haken steht (Fig. 252 b).

Fârbung und Zeichnung (Fig. 252 c) : Céphalothorax braun,
schwarz berandet, mit wellig verlaufenden, gelblichen Submarginalbinden
und gelblicher Medianbinde, die vor der Stria verbreitert ist und hier eine
médiane schwârzliche Linie und zwei Paar schwarzer Punktflecken auf-
weist, Strahlenstreifen schwârzlich und Augenfeld tief-schwarz; Abdomen
dorsal grau marmoriert, nach den Seiten hin dunkler, vorn mit schwàrz-
licher, beiderseits mit schwarzen Flecken besâumter, winkeliger Median¬
binde, die vorn einen rötlichgelben, medianen Keilfleck tràgt, dahinter mit
3-4 schwarzen, doch weisslich umsàumten Winkelflecken, ventral wie auch
Sternum, Coxen und Trochanteren einfarbig schwarz, übrige Beinglieder
einfarbig rostgelb; Cheliceren schwarzbraun, frontal grauweiss behaart.

1 Ç (Typus), 1 cf (Allotypus) — Mozambique (Tete), RII/11755/795.

37. — Hogna pauciguttata nov. spec.
(Fig. 253 a und 253 b.)

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 20 (8 + 12) mm.

Faciès trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. :2. :3. Querreihe = 17 :20:26; obéré
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 4 : 3 : 7 i/2 : 6; Abstand VS/VM : VM/VM =1:1;
Clypeus-Hche = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 5:7 y2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit
vorn-breit = 18 : 26 : 20, also kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 35 :14 + 26; 1.-4.
Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Meta¬
tarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Tibia nur

prolateral mit je 1 + 1, 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral und dorsal mit
je 1 + 1, 1. und 2. Metatarsus nur prolateral mit je 1 und 3. und 4. Meta¬
tarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia und
3. und 4. Metatarsus in der Endhalfte und 1. und 2. Metatarsus und 1.-4.
Tarsus in ganzer Liinge scopuliert.

Epigyne des Ç (Fig. 253) : Platte wenig langer als breit, vorn abge-
rundet; Grube vorn durch zwei médian von einander getrennte Chitinbögen
begrenzt, ihre Seitenrànder parallel gerade nach hinten verlaufend, Làngs-
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teil des invers T-förmigen Septum in den vorderen % breit und parallel-
randig, vor Einmündung in den Querteil stark eingeschnürt und langer als
der Querteil breit.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?

Pârbung und Zeichnung (Fig. 253b) : Céphalothorax braun mit
dunkleren Strahlenstreifen, diese wie auch die gelblichen, schmalen,
parallelrandigen Marginalbinden und Medianbinde dicht grauweisslich
behaart, Augenfeld schwarz, doch zwischen den Augen grauweiss behaart;
Abdomen dorsal rotbraun, vorn mit zwei nach hinten ieicht convergierenden
Làngsreihen kleiner, schwarzer Flecken und auf der hinteren Hàlfte mit
drei Paar schwarzer Fleckchen, ventral mit Epigaster einfarbig schwarz;
Sternum und Coxen rotbraun wie auch die übrigen einfarbigen Beinglieder,
die gleichmiiszig grauweiss behaart sind; Cheliceren schwarzbraun, frontal
grau behaart.

1 $, Holotypus — Lourenzo Marques, RII/11748/788.

38. — Hogna interrita nov. spec.

(Fig. 254 a und 254 b.)

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 18 (8 + 10) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 15 :16 :20; obere
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 31/2 : 2% : 6 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM
= 1:1; Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VS und = 1 y3 Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 4 :6, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang:
hinten-breit : vorn-breit = 16 : 20 :16, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen.

Reine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 26 :12 + 22; 1. und 2.
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausser-
dem 1. und 2. Tibia nur prolateral mit je 1, 3. und 4. Tibia prolateral, retro¬
lateral und dorsal mit je 1 + 1, 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 3. und 4.
Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia
und 3. und 4. Metatarsus in der Endhâlfte und 1. und 2. Metatarsus und
1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

E p i g y n e des $ (Fig- 254 a) : Platte vorn breiter als hinten, doppelt
so lang wie hinten-breit, ihre vordere, schwarzliche, halbkreisförmige
Rundung grob tuberkuliert; Grube vorn durch zwei médian von einander
getrennte Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrànder in der Mitte ihrer Lange
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medianwàrts gewinkelt; Làngsteil des invers T-förmigen Septum unmittel-
bar hinter den Seitenrandwinkeln der Grube winkelig verbreitert und fast
dreimal so lang wie der relativ schmale Querteil breit.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?

Fârbung und Zeichnung (Fig 254 b) : Céphalothorax rotbraun,
ohne Seitenbinden, mit fast parallelrandiger, vorn und hinten nur leicht
verschmalerter, unscharf gelblicher Medianbinde, Augenfeld geschwàrzt;
Abdomen dorsal graubraun, vorn mit einem medianen, schwârzlichen
Spindelfleck, der beiderseits von je 2 schwarzen Flecken besàumt wird;
Abdomen ventral blassgelb, Epigaster rings um die Epigyne schwarz und
dahinter mit zwei (nach hinten in eine Reihe convergierenden) Làngsreihen
schwarzer Punktfleckchen; Sternum und Coxen rotbraun wie auch die
übrigen einfarbigen Beinglieder; Cheliceren schwarbraun, frontal grau-
weisslich behaart.

1 Ç, Holotypus — Rhodesia (Bulawayo), RII/11756/796.

39. — Hogna patens nov. spec.

(Fig. 255.)

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 16 (7 + 9) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. :2. : 3. Querreihe = 14 :17 : 21; obéré
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 3 : 2 y2 : 6 i/2 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM = 1:1;
Clypeus-Höhe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 4:6 y2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-
breit : vorn-breit = 17 : 21 : 17, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

B e i n e : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 35 : 15 + 25; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausser-
dem 1. und 2. Tibia nur prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Tibia prolateral,
retrolateral und dorsal mit je 1 + 1, 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 3.
und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und
2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus nur in der Endhiilfte und 1. und 2. Meta¬
tarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

Epigyne des 9 (Fig. 255) : Platte fast doppelt so lang wie hinten-breit,
subtriangulâr, mit etwas abgesetztem, gerundetem Vorderende; Grube vorn
durch zwei médian von einander getrennte Chitinbögen begrenzt, ihre
Seitenrander in der vorderen Hâlfte gerade verlaufend, in der hinteren
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Hàlfte jedoch medial gekrümmt bis nahe an den Làngsteil des invers
T-förmigen Septum; dieser Làngsteil vorn parallel-schmal, in der hinteren
Hàlfte doppelt so breit wie vorn, vor seiner Einmündung in den Querteil
jederseits gekerbt und fast doppelt so lang wie der Querteil breit.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?

F à r b u n g und Zeichnung : Céphalothorax gleichfarbig braun, ohne
Spur von hellen Médian- und Seitenbinden, Augenfeld schwarz; Abdomen
dorsal graubraun, vorn mit einem schwârzlichen, nicht dunkier besàumten,
medianen Spindelfleck, ventral einfarbig blassgelb; Sternum und Coxen
schwarzbraun, übrige Beinglieder einfarbig rotbraun; Cheliceren dunkel-
braun, frontal grauweiss behaart.

1 Ç, Holotypus -— Rhodesia (genaue Lokalitàt ?), Ril/11757/797.

40. — Hogna patricki (Purcell), 1903.
(Fig. 256.)

Lycosa patricki Purcell, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 118, Taf. 8, Fig. 11
(cf, ?)•

Schizocosa patricki Roewer, 1954, Katal. Aran., 2«, 294 (err.).

Diagnose nach Purcell : Lànge des Körpers des 9 = 18,5, des cf
= 15,5 mm.

Au gen : l.Querreihe schmaler als 2. Querreihe; obere frontale Tangen-
tiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere?; VM grcsser als VS; Abstand
VS/VM : VM/VM = ? : ?; Clypeus-Höhe ?; Abstand HM/HM deutlich kleiner
als 1 Dm HM; Quadrangulus?

Cheliceren mit 3 hinteren, fast gleichgrossen Falzrandzâhnen.

B e i n e : bei Purcell keinerlei Angaben über Bestachelung und Scopu-
lierung.

E p i g y n e des 9 (Fig. 256) nach Purcell : Platte viel langer als breit,
langtriangular, Grube desgleichen und in dieser ein langes Septum, dessen
Hinterende quer verbreitert ist.

F à r b u n g und Zeichnung des 9 : Medianbinde des Céphalothorax
auf dem Kopfteil breit, dahinter aber stark eingeschnürt und mit einem Paar
brauner Streifen, auf dem Thoracalteil wieder etwas breiter und nach hinten
verschmàlert; Abdomen dorsal blassgelb, mit etwas dunklerem Mittelfeld
und einem weiteren am oberen Rande, mit einer medianen Reihe schwarzer
Querbinden, die nach hinten fast obsolet werden; ventral blassgelb; Sternum
rötlichgelb; Beine rostgelb, Femora schwach gestreift, hintere Tibien nicht
bandiert; Cheliceren frontal spârlich gelb behaart.
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FIG. 253-257.
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F à r b u n g und Zeichnung des c? : Die dunklen Felder des Abdomen
viel schwàrzer; Abdomen ventral hinter dem Epigaster intensiv schwarz
und schart contrastierend mit den gelben Seiten und dem gelben Epigaster;
Sternum mit schmaler, schwàrzer U-Zeichnung; Beine an der 3. Tibia apical
und 4. Tibia apical und basai gedunkelt.

1 Ç (Typus), 1 <ƒ — Mashonaland, Umtali (Mus. Gapstadt, non vidi).

41. — Hogna spenceri (Pocock), 1898.
(Fig. 257 a-257 d.)

Lycosa spenceri Pocock, 1898, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 1, 313, Fig. 1 (cf, $)•
Lycosa spenceri Lessert, 1915, Rev. Suisse Zool., 23, (1), 60, Taf. 3, Fig. 59,

60, 66 (cf, $).
Hogna spenceri Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 251.

Ç : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 22 (9 + 13) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 11 (6 + 5) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.
A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 14 :16 :19; obere

und untere Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm der
VM : VS : HM : HS = 3 : 2 . 6 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM = 1 % : 11/3;
Clypeus-Höhe = 2 Dm VS und = 1 % Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 4:6, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit •
vorn-breit = 16 :19 :16, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen.
Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 26 :16 + 20; 1. und 2.

Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln,

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 253-257.
Fig. 253. —Hogna pauciguttata nov. spec.

$, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 254. — Hogna interrita nov. spec.

9, a, Epigyne: b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 255. — Hogna patens nov. spec.

9, Epigyne.

Fig. 256. —Hogna patrichi (Purcell).
9, Epigyne (nach Purcell cop.).

Fig. 257. —Hogna spenceri (Pocock).
a, Epigyne des 9 ; b, linker Palpentarsus des $ ventral; c, Lamella
eharacteristica; d, Körper in Dorsalansicht.

30
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ausserdem 1. und 2. Tibia und Metatarsus unbewehrt, 3. und 4. Tibia und
Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1, sowie 3. und 4. Tibia auch
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tibien und 3. und 4. Metatarsus nicht scopuliert,
1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Liinge scopuliert.

E p i g y n e des $ (Pig. 257 a) : Platte fast triangulâr, vorn abgerundet
und hier grob tuberkuliert; Grube vorn durch zwei médian mit einander
verbundene Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrànder nach hinten leicht
divergierend; Làngsteil des invers T-fürmigen Septum m ganzer Lange
gleichbreit, schwarz glanzend und etwas langer als der seitlich abgerundete
Querteil, der an seinem geraden Hinterrande ein Paar kleiner rundlicher
Eindrücke aufweist.

P a 1 p u s des (Fig. 257 b) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 starken
Stachelborsten; Lamella characteristica in eine feine Spitze auslaufend, an
deren Basis ein stark gekrümmter Haken steht (Fig. 257 c).

F ar bun g und Zeichnung (Fig. 257 d) : Céphalothorax kastanien-
braun, dunklere Strahlenstreifen kaum angedeutet, mit parallelrandigen,
gelblichen Submarginalbinden und vorn kaum verbreiterter, gelblicher
Medianbinde, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal etwas heller braun, vorn
mit einer schwàrzlichen Medianbinde, die beiderseits von je einem unscharf
begrenzten blass-gelblichen Flecken begleitet wird und hinten von zwei
Làngsreihen aus je 5-6 schwàrzlichen Winkelflecken fortgesetzt wird, die
bis zum Hinterende des Abdomen reichen; Abdomen ventral (mit Epigaster),
wie auch Sternum und Coxen tief-schwarz, übrige Beinglieder einfarbig
blassgeib, ungefleckt; Cheliceren dunkelbraun, frontal heil behaart.

Nota. — Die Lange des Körpers der Paratypoide schwankt bei den ? $
zwischen 17-24 und bei den cfcf zwischen 10-12 mm; nach Pocock soll
die Clypeus-Hche nur y2 Dm VM betragen, was aber irrtümlich ist (vielleicht
gemeint : um die Hâlfte grösser als 1 Dm VM).

1 $ (Typus), 1 cf — Natal (Durban), Transvaal (Pretoria) (Mus. Oxford,
Pocock det., vidi Brüssel 1954).

1 $, Ruanda (Njarugenje) (Mus. Genf, Lessert det., vidi Brüssel 1954).
1 $, Natal (Mus. Paris, Coll. Simon, Nr. 19637, vidi Paris 1954).
1 $, Natal (Durban), RII/11725/770.
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42. — Hogna zuluana nov. spec.
(Fig. 258 a-258 c.)

5 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 11 (5 + 6) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. :3. Querreihe = 12 :15 :17; obere
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 2^:2:6:4; Abstand VS/VM : VM/VM =1:1;
Clypeus-Hche = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 3:6, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit :
vorn-breit = 14 :17 :15, also kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

lieine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 19 : 9 + 16; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausser-
dem 1. und 2. Tibia nur prolateral mit je 1., 3. und 4. Tibia prolateral,
retrolateral und dorsal mit je 1 + 1, 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und
3. und 4, Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1.
und 2. Tibia in der Endhalfte, 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange
scopuliert.

Epigyne des Ç (Fig. 258 a) : Platte wenig langer als breit, subtrian-
gulâr; Grube vorn durch zwei médian mit einander verbundene Chitin-
bögen begrenzt, ihre Seitenrânder in der Mitte gegen den Làngsteil des
invers T-förmigen Septum gewinkelt; dieser Làngsteil vorn schmal begin¬
nend, der Mitte zu gleichmaszig verbreitert und vor Einmündung in den
Querteil von Neuem verschmâlert und hier jederseits gekerbt.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?

F à r b u n g und Zeichnung (Fig. 258 b) : Céphalothorax rotbraun,
mit geradlinig begrenzten, rostgelben Marginalbinden und einer vor der
Stria kaum verbreiterten, rostgelben Medianbinde, Augenfeld schwarz;
Abdomen dorsal graubraun, mit vorderem, medianem, longitudinalem,
hinten gewinkeltem, schwarzlichem Trapezflecken, der jederseits durch je
drei Weisshaarflecken besàumt wird, die ihrerseits in je einem lateralen,
heil gelblichen, grosseren Flecken liegen, dahinter mit 4-5 medianen,
schwarzen Winkelflecken, die jederseits von einer Lângsreihe aus 3 Weiss-
haarbüscheln begleitet werden; Abdomen ventral, hinter dem blassgelben
Epigaster mit einem schwarzen, medianen Keilfleck, der von je einem
schwarzen, nach hinten zu einem V zusammenfliessenden Làngsstreif
umfasst wird (Fig. 258 c); Sternum blassgelb, mit schwarzem, medianem
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Fig. 258. — Hogna zuluana nov. spec.

9, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht; c, Abdomen in
Ventralansieht.

Fig. 259. — Hogna placata nov. spec.

a, Epigyne des 9 ; b, Lamella characteristica des $ ; c, Körper
in Dorsalansicht; d, Abdomen in Ventralansieht.
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Keilfleck; Coxen rotbraun wie auch die übrigen Beinglieder, die nicht
dunkier gefleekt, aber grauweiss behaart sind; Cheliceren dunkelbraun,
frontal grauweiss behaart.

1 9, Typus — Zululand (Mus. Paris, Coll. Simon, Nr. 19523).
2 9 > Paratypoide — Natal (Mus. Paris, Coll. Simon, Nr. 19508, vidi).
1 9, Paratypoid (abgerieben) — Natal (Mus. Paris, Coll. Simon, Nr. 18434,

vidi).
2 9, Paratypoide — Zululand, Ril/11776/775.

43. — Hogna placata nov. spec.
(Fig. 259 a-259 d.)

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 17 (8 + 9) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 12 (6 + 6) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.

A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 15 y2 :19 :24; obere
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe stark procurv; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : H S = 3 : 2 i/2 : 7 i/2 : 5 y2; Abstand VS/VM :
VM/VM = 1 y2 :1 y2; Clypeus-Höhe = y2 Dm VS und = % Dm VM; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 4 :7 y2) also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 19 : 24 :19, also ebenso lang wie vorn-
breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

B e i n e : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 26 : 10 + 22; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln,
ausserdem 1. und 2. Tibia und Metatarsus unbewehrt, 3. und 4. Tibia und
Metatarsus prolateral und retolateral mit je 1 + 1, sowie 3. und 4. Tibia auch
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 3. und 4. Metatarsus nur in der Endhâlfte,
1. und 2. Tibia und Metatarsus, sowie 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert
(die Scopulae des 1. und 2. Metatarsus und Tarsus beim cf besonders dicht
und lang).

Epigyne des 9 (Fig- 259 a) : Platte viel breiter als lang, vorn halb-
kreisartig abgerundet; Grube vorn durch zwei médian von einander
getrennte Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrànder stark nach hinten diver-
gierend; Lângsteil des fast triangularen Septum vorn am schmalsten und
nach hinten gleiehmaszig breiter werdend in den hinten geradlinig beran-
deten Querteil übergehend.

P a 1 p u s des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 starken Stachel-
borsten; Lamella characteristica siehe Fig. 259 b.
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Farbung und Zeichnung (Fig. 259 c) : Céphalothorax rotbraun,
mit medial wettig berandeten, gelben Marginalbinden und gelber, vor der
Stria verbreiterten und hier mit einem dunklen Fleckenpaar gezeichneten
Medianbinde, die wie die beiden Marginalbinden weisslich behaart sind;
Strahlenstreifen kaum hervortretend und Augenfeld tief-schwarz; Abdomen
dorsal an den Seiten graubraun, mit breitem, latéral unscharf
begrenztem, gelblichem Mittelfeld, das fast bis zum Hinterende reicht und
médian eine schwàrzliche, seitlich von schwarzen Flecken besàumte Zeich¬
nung aufweist (diese siehe Fig. 259 c); Abdomen ventral (Fig. 259 d) mit
blassem Epigaster, das vor der Epigyne einen schwarzen Medianfleck zeigt,
und dahinter mit schwarzem Lângstrapez, in dem jederseits eine blasse
Punktreihe steht; Sternum und Coxen schwarz, ûbrige Beinglieder rostgelb,
1. nud 2. Metatarsus etwas gedunkelt, 4. Tibia ventral mit je einem basalen
und apicalen schwarzen Fleck; Cheliceren schwârzlich, frontal grauweiss
behaart.

1 9 (Typus), 1 cf (Allotypus) — Süd-Afrika (Basutuland), RII/11774/773.

44. — Hogna transvaalica (Simon), 1898.
(Fig. 260 a-260 e.)

Lycosa transvaalica Simon, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, 26 ($).
Hogna transvaalica Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 252.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 17 (8 + 9) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 12 (6 + 6) mm.

Faciès trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 14 :18 : 22; obéré
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 3 : 2 : 7 : 6; Abstand VS/VM : VM/VM = 1 % : 1
Clypeus-Höhe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 4:7, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit :
vorn-breit = 19 :22 :18, also liinger als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 10 + 15; 1.-4.
Patella prolateral mit je 1 Stachel, ausserdem 3. und 4. Patella auch retro-
lateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2
Stacheln, ausserdem 1. und 2. Tibia prolateral mit nur je 1, 3. und 4. Tibia
prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1 + 1, 1. und 2. Metatarsus unbe-
wehrt und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1
Stacheln; Tibien nicht scopuliert, doch 1.-4. Metatarsus und Tarsus in
ganzer Lange scopuliert.
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E p i g y n e des 9 (Fig. 260 a) : Platte vorn subtriangulàr, seitlich gleich-
màszig abgerundet; Grube vorn durch zwei médian mit einander verbundene
Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrànder vorn leicht divergierend, in der
Mitte medianwârts convex eingekrümmt; Làngsteil des invers T-förmigen
Septum vorn verbreitert, vor der Mitte am schmalsten, vor dem Querteil
erneut verbreitert und etwas langer als der Querteil breit, dieser mit stum-
pfen, stark nach vorn eingekrümmten Seitenenden.

P a 1 p u s des <$ : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 starken Stachel-
borsten; Lamella characteristica am Vorderrand fein sàgezàhnig, in eine
geschwungene Spitze auslaufend, an deren Basis ein nach hinten gerichteter
Haken steht (Fig. 260 b).

Fàrbung und Zeichnung des 9 (Fig. 260 c) : Céphalothorax rot-
braun, mit breiten, geradlinig berandeten, unscharf gelblichen, weisslich
behaarten Marginalbinden und gelblicher, vor der Stria nur wenig
verbreiterter Medianbinde, Augenfeld schwârzlich, teils weiss behaart;
Abdomen dorsal graubraun, im mittleren Drittel mit breitem, wellig beran-
detem, weissgelbem Làngsbande bis zum Hinterende; dieses Band weist
vorn-median eine schwarze Trapezzeichnung auf, die ihrerseits eine schmale,
rötliche Lanzettbinde einschliesst, hinten mit 6-7 schmalen, schwarzen, teils
gewinkelten Querbinden, ausserdem finden sich jederseits-hinten noch
drei Paar unscharfer schwarzer Flecken. — Beim tritt die Rücken-
zeichnung des Abdomen (Fig. 260 d) schàrfer hervor als beim $ ; besonders
sind die Zeichnungen auf der Hinterhâlfte des Abdomen abweichend
dadurch, dass die Winkelbinden von weisslichen Ringen umgeben
sind; Abdomen ventral beim $ und cf mit Epigaster tiefschwarz, mit drei
Paar kràftiger Weisshaarflecken, von denen je ein Paar auf dem Epigaster,
das zweite Paar unmittelbar an der Epigastralfalte und das dritte Paar
kurz vor den Spinnwarzen steht (Fig. 260 2); Sternum und Coxen dunkel-
braun bis schwarz, übrige Beinglieder rostbraun, nur die hinteren Tibien
mit je zwei schwarzen Ringeln; Cheliceren schwarzbraun, frontal weiss-
gelblich behaart.

6 $ adult (Typus u. Paratypoide), 4 $ inadult —■ Transvaal (Makapan,
Vryburg) (Mus. Paris, Simon det., Nr. 16899, vidi).

2 $, Transvaal (Johannisburg), RII/10766/524.
2 9, 1 <ƒ, Transvaal (Leydenburg), RII/11668/734.
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45. — Hogna schultzei (Simon), 1910.
(Fig. 261.)

Lycosa schultzei Simon, 1910, Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena, 16, 211 (9).
Lycosa schultzei Lawrence, 1936, Anri. Transv. Mus., 17, (2), 157 ($).
Hogna schultzei Roewer, 1954, Katal Aran., 2 a, 251.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 17 (7,5 + 9,5) mm.

Faciès trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.
Au gen : Ratio der Breite der 1. :2. : 3. Querreihe = 12 :13 :16; obéré

frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 y2 '■ 2 : 4% : 3 i/2; Abstand VS/VM r
VM/VM = 1:1; Clypeus-Hche = 2 Dm VS und =1% Dm VM; Abstand
HM/HM:1 Dm HM = 4 :4 y2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 13 :16 :13, also ebenso lang wie vorn-
breit.

Gheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.
Beine : Satio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 28 : 13 + 22; 1.-4,

Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Meta¬
tarsus ventral mit 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln,
ausserdem 3. und 4. Tibia auch dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tibien nicht
scopuliert, 3. und 4. Metatarsus nur in der Endhalfte und 1. und 2. Meta¬
tarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

Epigyne des 9 (Fig. 261) : Platte langer als breit und subtriangulàr
(Simon's Angabe « breiter als lang » ist irrtümlich !); Grube vorn durch zwei
médian von einander getrennte Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrânder
medialwârts leicht concav; Langsteil des invers T-förmigen Septum schmal,
in ganzer Lange gleichbreit und etwas langer als der am Hinterrande medan
recurv gebuchtete Querteil.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?
Far bun g und Zeichnung : Céphalothorax schwârzlich, blass

behaart, ohne Spur von hellen Mittel- und Seitenbinden, doch am Seitenrand
schmal weiss behaart; Abdomen dorsal schwarz, ungefleckt, ohne Median-
binde, bràunlich behaart, ventral (mit Epigaster) Sternum und Coxen ein-
farbig tief-schwarz, ûbrige Beinglieder schwarz, braun behaart, weder
geringelt noch gefleckt.

1 9, Typus — Kalahari (Kang-Kgokong) (Mus. Berlin, von Simon hand-
schriftlich als « Typus » bezeichnet, vidi).

1 9, Paratypoid — von gleicher Lokalitat (Mus. Paris, Simon det., vidi).
1 9, Kalahari (Gomodimo Pan) (Transvaal Mus., Lawrence det., non

vidi).
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46. — Hogna bimaculata (Purcell), 1903.
(Fig. 262.)

Lycosa bimaculata Purcell, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 120, Taf. 8,
Fig. 13 (tf, 9).

Hogna bimaculata Caporiacco, 1949, Comment. Pontifie. Ac. Sci., 13, (6), 337.
Hogna bimaculata Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 250.

Diagnose nach Purcell : Lange des Körpers 13,5 (9), 10 (cf) mm.

Au gen : 1. Querreihe wenig schmaler als 2. Querreihe; obere frontale
Tangentiallinie der 1. Querreihe wenig procurv, die untere gerade (?); VM
deutlich grösser als VS; HM grösser als HS Abstand VS/VM : VM/VM = ?;
Clypeus-Höhe ?; Abstand HM/HM kaum mehr als y2 Dm HM; Quadran-
gulus ?

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren apicaler der
kleinste ist.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia ?; über Bestachelung
keine Angaben : 1. und 2. Tibia sowie 1.-4. Metatarsus und Tarsus sco-

puliert.
E il i g y n e des 9 (Fig. 262) : Platte etwas langer als breit, Grube vorn

durch zwei médian mit einander verbundene Chitinbögen begrenzt, die auf
dem vorn verbreiterten Làngsteil des invers T-förmigen Septum einen
schwachen Mediankiel bilden (nach Figur !); Querteil des Septum hinten
stark procurv berandet.

Palpus des (bekannten, aber morphologisch nicht beschriebenen) (ƒ 7
Fàrbung und Zeichnung : Céphalothorax braun, weisslich und

gelblich untermischt behaart, mit gelblicher, vor der Stria verbreiterter
und hier mit einem Paar dunkier Langsflecken gezeichneten Medianbinde
und hellen Submarginalbinden; Abdomen dorsal schwàrzlich, auf der vor¬
deren Halfte mit einer spindelförmigen, brâunlichen Medianbinde, die
leicht schwàrzlich berandet ist und jederseits begleitet wird von einem
blassen, breiten Streif, der sich vor der Medianbinde mit dem der Gegenseite
vereinigt, seitlich dieser Zeichnung ist das Abdomen mit weissen (Haar- ?)
flecken besetzt und hinter ihr finden sich zwei Làngsreihen blassbrauner,
teils schwarz punktierter Winkelflecke; Abdomen ventral schwarz, die
Stigmendeckel blass und weiter hinten mit einem Paar Weisshaar-Flecken;
Sternum gelblich, mit schwarzem Medianstreif; Beine ockergelb, die Femora
dunkel gestreift, die 4. Tibien ventral-apical gedunkelt.

1 9, Typus, Capland (East London) (Mus. Capstadt, non vidi).
Nota. — Bei einem weiteren 9 (Transkei, Kentani Distr.) sind alle

Tibien der Beine apical schwarz. — Bei einem ç? und einem 9 (Doornnek,
aus den Zuurbergen, Alexandria-Distr.) fehlen dem ventralen Abdomen die
beiden Weisshaar-Flecken (non vidi).



FlG. 260-263.
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47. — Hogna schreineri (Purcell), 1903.
(Fig, 263 a-263 c.)

Lycosa schreineri Purell, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (1), 35 (<ƒ, ?).
Hogna schreineri Roewer, 1954, Katal.Aran., 2a, 251.

Ç : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 22 (9 + 13) mm.
<ƒ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 15 (8 + 7) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.
A u g e n : Ratio der Rreite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 18 % : 21 ; 25; obere

frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 4 : 3 : 8 : 7; Abstand VS/VM : VM/VM
= 1 y2 ; 1 y2; Clypeus-Hche = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 5:8, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang:
hinten-breit : vorn-breit = 21 : 25 : 21, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen, deren apicaler der
kleinste ist.

Reine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 35 :17 + 27; 1. und 2.
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausser-
dem 1. und 2. Tibia prolateral und retrolateral mit je nur 1, 3. und 4. Tibia
prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1 + 1, 1. ud 2. Metatarsus nur
prolateral mit je nur 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral
mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia nur in der Endhàlfte, 1.-4. Metatarsus
(3. und 4. Metatarsus nur dünn) und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

E p i g y n e des $ (Fig. 263 a) : Platte triangular und vorn leicht tuberku-
liert; Grube vorn durch zwei médian mit einander verbundene Chitinbögen

ERKLÂRUNG ZU DEN FIGUREN 260-263.

Fig. 260.—Hogna transvaalica (Simon).

a, Epigyne des 9; b, Lamella characteristica ($); c, Körper des
9 in Dorsalansicht; d, desgl. des g ; e, Abdomen in Ventralansicht
(nach Typus des 9; nach Typus des $ Coll. Roewer).

Fig. 261. —Hogna schuitzei (Simon).
9, Epigyne (nach Typus).

Fig. 262. — Hogna bimaculata (Purcell).
9, Epigyne (nach Purcell cop.).

Fig. 263. — Hogna schreineri (Purcell).
a, Epigyne des 9; b, Lamella characteristica {$); c, Körper in
Dorsalansicht.
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begrenzt, die wie die Seiténrànder der Grube glanzend-schwarz hervortreten ;

Lângsteil des invers T-förmigen Septum schmal, in ganzer Lange gleichbreit
und langer als der hinten kaum procurv berandete Querteil.

P a 1 p u s des cf (von Purcell nicht beschrieben) : Tarsus mit einer
Endgruppe aus 13-15 starken Stachelborsten; Lamella characteristica siehe
Fig. 263 b.

Farbung und Zeichnung (Fig. 263 c) : Céphalothorax braun,
schwàrzlich behaart, mit dunklen, doch weisslich behaarten Strahlenstreifen,
schwachen, wellig verlaufenden, weisslich behaarten Submarginalbinden
und gleich behaarter, schmaler Medianbinde; Abdomen dorsal schwàrzlich,
mit fast bis zum Hinterende durchlaufendem, breitem, hellgelblichem
Mittelfeld, das vorn ein schwàrzliches, schwarz besàumtes Mediantrapez
und hinten schwarze Winkelflecken aufweist, sowie seitlich von je 2
grossen, schwârzlichen Flecken besàumt ist. Abdomen ventral mit Epigaster,
Sternum und Coxen einfarbig schwarz wie auch die Trochanteren, Femora
teilweise gedunkelt, 3. und besonders 4. Tibia apical und basai schwàrzlich
gefleckt; Cheliceren schwàrzlich, frontal gelblich behaart.

Nota. — Soweit Purcell's Diagnose überhaupt Vergleiche mit anderen
Arten mcglich werden lâsst, stimmen die uns vorliegenden Tiere, nach
denen obige Diagnose gestellt wurde, mit seiner « schreineri » überein. Eine
Lycosa domicola Simon, die Purcell vergleichsweise anführt, ist uns aus der
Literatur nicht bekannt geworden.

5 Ç, 3 <ƒ, Capland (Hanover, bei Vlagkop und Palmietfontein) (Mus.
Capstadt, non vidi).

1 9, 1 cf, Südwest-Afrika (Okahandja), RII/11771/811.
1 $,1($ inadult), Südwest-Afrika (Grootfontein) (Mus. Hamburg, vidi).

48. — Hogna unicolor nov. spec.
(Fig. 26i a und 264 b.)

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 16 (7 + 9) mm.

cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 10 (5 + 5) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

Au gen : Ratio der Rreite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 18 : 23 : 25; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 4 : 3 : 8 : 6; Abstand VS/VM : VM/VM
= 1 y3 : 1 Clypeus-Höhe = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 7:8, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang:
hinten-breit : vorn-breit = 19 : 25 : 23, also deutlich kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.
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Be ine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 28 :11 +19; 1.-4.
Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia nicht scopu-
liert, ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Tibia nur prolate¬
ral mit je 1 + 1, 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1 + 1
Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1.
und 2. Metatarsus nur prolateral mit je 1, 3. und 4. Metatarsus prolateral
und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer
Lange scopuliert.

Epigyne des 9 (Fig. 264 a) : Platte so lang wie breit, subtriangulâr;
Grube vorn durch zwei médian mit einander verbundene Chitinbögen
begrenzt, ihre Seitenrander dunkel umrahmt, vorn parallel und erst hinten
divergierend, Langsteil des invers T-förmigen Septum vorn nicht verbreitert,
kaum so lang wie der hinten médian etwas recurv berandete Querteil.

P a 1 p u s des <ƒ : Tarsus mit einer Endgruppe aus 5-6 starken Stachel-
borsten; Lamella characteristica siehe Fig. 264 b.

F à r b u n g und Zeichnung : Céphalothorax braun, nach den Seiten
hin gleichmàszig schwarzbraun angelaufen, ohne jede Bindenzeichnung,
Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal gleichmàszig braun wie der Céphalo¬
thorax grauweisslich behaart, doch ohne jede Zeichnung, ventral mit Ster¬
num völlig schwarz; Beine braun, 3. und besonders 4. Tibia ventral-apical
und ventral-basal geschwàrzt, 1.-4. Tarsus leicht geschwàrzt; Palpen (<ƒ, 9)
einfarbig rotbraun; Cheliceren dunkelbraun, frontal dicht rötlichgelb
behaart

2 9, 1 cf, Typus (9) und Paratypoide — Delagoa-Bay, Ril 11768 808.
2 9, 1 cf, Paratypoide — Delagoa-Bay (Mus. Berlin).

49. — Hogna denisi nov. spec.

(Fig. 265 a und 265 b.)

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 13 (6 + 7) mm.

Facies trapézoïdal, seitlich schràg abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. :3. Querreihe = 13 :16 :18; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 3 : 2 : 6 : 4; Abstand VS/VM : VM/VM
= 1:1; Clypeus-Höhe = 2 Dm VS und = 1 y3 Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 4 :6, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang:
hinten-breit : vorn-breit = 16 : 18 :16, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 22 : 10+16; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je



Fig. 264-267.
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1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. Tibia
prolateral mit 1 + 1, 2. Tibia prolateral mit 1 + 1 + 1, 3. und 4. Tibia prolateral
und retrolateral mit je 1 + 1 und dorsal mit je 1 Stachel; 1.-4. Metatarsus
ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt
und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln;
1.-4. Tibia und 3. und 4. Metatarsus und Tarsus nicht scopuliert, 1. und
2. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

Epigyne des $ (Fig. 265 a) : Platte so lang wie breit, leicht penta-
gonal; Grube vorn durch zwei médian mit einander verbundene Chitin-
bögen begrenzt (in Fig. 265 a falsch), ihre Seitenrânder parallel; Làngsteil
des invers T-förmigen Septum vorn nicht verbreitert und nur so lang wie
sein Querteil breit, der hinten-median procurv gebuchtet ist.

P a 1 p u s des (unbekannten) d1 ?

F à r b u n g und Zeichnung (Fig. 265 b) : Céphalothorax mit Augen-
feld rostgelb, ohne hellere Medianbinde, mit dunklen Strahlenstreifen und
breiten, medial wellig berandeten, blassgelben Marginalbinden; Abdomen
dorsal lehmgelb, auf den vorderen zwei Dritteln mit schwach dunkler
angedeuteter, medianer Winkel-Làngsbinde, die hinten beiderseitig von je
zwei starken, schwàrzlichen Flecken begleitet wird, ventral mit Epigaster,
sowie auch Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; übrige Beinglieder
einfarbig blassgelb, nicht dunkler geringelt; Gheliceren rotbraun, frontal
grauweisslich behaart.

1 $, Typus — Capland (genaue Lokalitat?) (Mus. Paris, Coll. Simon,
Nr. 9934).

1 $, Paratypoid — Capland (genaue Lokalitat?), RII/11773/772.

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 26-1-267.

Fig. 264. — Hogna unicolor nov. spec.

a, Epigyne des 9 ; b, Lamella characteristica des $.

Fig. 265. — Hogna denisi nov. spec.

9. a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht (fehlerhaft; vordere Chitinbögen
médian verbunden!).

Fig. 266. — Hogna idonea nov. spec.

$, a, Lamella characteristica; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 267.—Hogna deweti nov. spec.

$, a, rechter Palpentarsus ventral; b, Lamella characteristica;
c, Körper in Dorsalansicht.
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50. — Hogna idonea nov. spec.
(Fig. 266 a und 266 b.)

cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7 (3 + 4) mm.

Faciès trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 y2 :11 :14; obéré
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 2 : 11/2 :4 : 3; Abstand VS/VM : VM/VM = i/2 : i/2;
Clypeus-Hche = % Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 3:4, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit :
vorn-breit = 11 : 14 :11, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen, deren mittlerer doppelt
so gross ist wie die beiden iibrigen gleichgrossen.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20 : 7 + 15; 1.-
4. Patella prolateral mit je 1 Stachel, ausserdem 3. und 4. Patella auch
retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem 3. und
4. Tibia auch dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia, und 3. und 4. Meta¬
tarsus und Tarsus nicht scopuliert, 1. und 2. Metatarsus in der Endhàlfte
und 1. und 2. Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

Epigyne des (unbekannten) $ ?

P a 1 p u s des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 5-6 Stachelborsten;
Lamella characteristica an ihrer Vorderkante fein sâgezàhnig, ihre laterale
Spitze siehe (Fig. 266 a).

F â r b u n g und Zeichnung (Fig. 266 b) : Céphalothorax (Augenfeld
schwarz) braun, mit leicht dunkleren Strahlenstreifen, mit vor der Stria
nur wenig verbreiterter Medianbinde, sowie breiten, medial wellig beran-
deten Marginalbinden; diese drei Binden scharf hellgelb hervortretend und
dicht schön weiss behaart; Abdomen dorsal schwarzbraun, das ganze, breite
Mittelfeld weissgelb und seitlich scharf begrenzt, médian zeigt es vorn ein
lângliches, rötlichgelbes, schwarz schmal besaumtes Lanzettband, auf
das 5-6 schwarze Medianwinkel-Flecken folgen, ventral mit Epigaster
blassgelb, doch hinter diesem mit schwârzlichem, quadratischem Median-
fleck; Sternum und Coxen einfarbig rostgelb, übrige Beinglieder einfarbig
rostgelb; Clypeus und Cheliceren frontal weisslich behaart.

1 cf, Holotypus — Süd-Afrika (East London), RII/T0794/552.
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51. — Hogna deweti nov. spec.

(Fig. 267 a-267 c.j

cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 9 (4 + 5) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 13 :16 :17; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 3 : 2 : 6 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM
= 1 : l;Clypeus-Höhe = 1 Dm VS und =% Dm VM; Abstand HM/HM:
1 Dm HM = 4 :6, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang:
hinten-breit : vorn-breit = 16 :17 :16, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 27 :10 + 20; 1.-4.
Patella prolateral mit je 1 Stachel, ausserdem 3. und 4. Patella auch retro-
lateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia auch dorsal
mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln,
ausserdem 1. und 2. Metatarsus prolateral und retrolateral mit nur je 1
und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln;
1.-4. Tibia und 3. und 4. Metatarsus nicht scopuliert, 1. und 2. Metatarsus
und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

E p i g y n e des (unbekannten) $ ?

Palpus des <ƒ (Fig. 267 a) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-7 Stachel-
borsten; Lamella characteristica ganz abweichend gebaut, an der Vorder-
kante mit 3 Zâhnchen besetzt und apicai mit einem starken, rückgebogenen
Haken endend (Fig. 267 b).

Fârbung und Zeichnung (Fig. 267 c) : Céphalothorax dunkelbraun,
mit schwarzem Augenfeld, vorn nur wenig verbreiterter Medianbinde und
breiten, medial wellig berandeten Marginalbinden; diese drei Binden sind
scharf hellgelb und dicht ganz weiss behaart; Abdomen dorsal graubraun,
vorn-median mit einer schmalen, fast parallelseitigen und breit schwarz
besâumten Lângsbmde in einem hell-weisslichgelben Felde des mittleren
Rüskendrittels, hinter dieser Zeichnung stehen noch vier schwârzliehe,
médiane Winkelflecken; Abdomen ventral gleichmàszig schwarz, doch das
biasse Epigaster mit schwarzem Medianstreif; Sternum und Coxen einfarbig
rostgelb, wie auch die übrigen (nicht gefleekten) Beinglieder.

1 öL Holotypus — Capland (Karroo), UII 11772/771.

31



480 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA

52. — Hogna infulata nov. spec.
(Fig. 268 a-268 c.)

Ç : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 18 (7 + 11) mm.
cf : Lange des Kcrpers (Céphalothorax + Abdomen) = 15 (7 + 8) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.

A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 14 :16 :18; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 3 % : 2 : 6 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM
= 1:1; Clypeus-Höhe = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 4:6, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 16 :18 :16, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandztihnen.

B e i n e : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 26 :12 + 21; 1. und 2.
Patella beim Ç unbewehrt, beim cf prolateral und retrolateral mit je 1
Stachel, 3. und 4. Patella beim $ und cf prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2+2 Stacheln, ausserdem beim $
1. und 2. Tibia unbewehrt, beim cf prolateral und retrolateral mit je 1 + 1
Stacheln, und 3. und 4. Tibia beim Ç und cf prolateral, retrolateral und
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln,
ausserdem beim $ 1. Metatarsus prolateral mit nur 1 und 2 Metatarsus
nur prolateral mit 1 + 1, 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral
mit je 1 + 1 Stacheln; beim cf sind 1.-4. Metatarsus prolateral und retrolateral
mit je 1 + 1 Stacheln bewehrt; 3. und 4. Tibia nicht scopuliert, dagegen 1.
und 2. Tibia, 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

Epigyne des $ (Fig. 268 a) : Platte so lang wie hinten-breit, subtrian-
gular; Grube vorn durch zwei médian von einander getrennte Chitinbögen
begrenzt, ihre Seitenrànder scharf hervortretend und nach hinten diver
gierend; Lângsteil des invers T-förmigen Septum vorn verbreitert, hinten
am schmalsten am Eintritt in den am Hinterrande médian recurv gebuch-
teten Querteil.

P a 1 p u s des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 starken Stachel-
borsten; Lamella characteristica mit glattem Vorderrande und fein ausgezo-
gener Spitze, vor der ein rückgekrümmter Haken steht (Fig. 268 b).

F à r b u n g und Zeichnung (Fig. 268 c,) : Céphalothorax rotbraun, mit
schwarzem Augenfeld, gelben, medial gerade berandeten Marginalbinden
und gelber, vor der Stria verbreiterter Medianbinde, die in ganzer Lange
bis zwischen die HM schcn weiss behaart ist und auf ihrem vorderen,
verbreiterten Teil zwei parallèle, bràunliche, nicht weiss behaart Làngs-
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wische tràgt; Abdomen dorsal in ganzer Lange mit breitem, blassgelbem,
doch reichlich schwarz geflecktem Mittelfeld, das gegen die schwàrzlichen
Seitenflâchen schart abgegrenzt ist und vorn eine zackig begrenzte, schwarz-
braune Medianbinde aufweist; ventral ist das Abdomen beim Ç hinter
dem blassgelben, einfarbigen Epigaster blassgelb, doch fein schwàrzlich
gesprenkelt, beim <ƒ nicht, sondern auch einfarbig blassgelb; Sternum
(Ç, d*) schwarzbraun, vorn-median mit hellem Keilfleck; Coxen braun, mit
je einem helleren Basalflecken, übrige Beinglieder rotbraun, nirgends
dunkier gefleckt; Facies, Clypeus und Cheliceren schwàrzlich, letztere frontal
schwàrzlich behaart.

Nota. — Diese Art ist ein Beispiel dafür, wie wenig die Bestachelung
der Beinglieder, die hier beim Ç und cf so verschieden ist, als Art-,
geschweige denn sogar als Genus-trennendes Merkmal in Frage kommen
kann.

3 $ (Typus), 1 cf (Allotypus) — Capland (Port Elizabeth), RII/11775/774.
4 $, 1 cf, 3 inadult (Paratypoide) — Capland (Port Elizabeth) (Mus. Paris,

Coll. Simon, Nr. 6768).
2 $ (Paratypoide) — Capland (Port Elizabeth) (Mus. Paris, Coll. Simon,

Nr. 18510).

53. — Hogna adjacens nov. spec.
(Fig. 269 a und 269 b.)

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 18 (8 + 10) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abtallend.
A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 14 y2 :17 : 20; obere

und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM ; VS : HM ; HS = 3 ■ 2 : 6 : 4; Abstand VS/VM : VM/VM = 1 % : 1 i/2;
Clypeus-Hche = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 5:6, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit.
vorn-breit = 16 : 20 : 17, also kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

B e i n e : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 29 : 12 + 22; 1. und 2.
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella proîateral und retrolateral mit je 1
Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2.
Tibia nur proîateral mit je 1 und 3. und 4. Tibia proîateral, retrolateral
und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2
Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 3. und 4. Meta¬
tarsus proîateral und retrolateral mit je 1+1, sowie dorsal-basal mit je
1 Stacheln, 1.-4. Tibia und 3. und 4. Metatarsus nicht scopuliert, 1. und 2.
Metatarsus in reichlich ihrer Endhâlfte und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange
scopuliert.
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Fig. 268. — Hogna infulata nov. spec.

a, Epigyne des 9 ; b. Lamella characteristica des $ ; c, Körper
in Dorsalansicht.

Fig. 269. — Hogna adjacens nov. spec.

9, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 270. — Hogna ocyalina (Simon).
9, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht (nach Typus).
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Epigy ne des Ç (Fig. 269 a) : Platte kaum langer als hinten-breit, ieicht
subtriangular; Grube vorn durch zwei médian von einander getrennte
Chitinbögen begrenzt; Làngsteil des invers T-fcrmigen Septum in der Mitte
allmahlich verbreitert, vorn und hinten gleichschmal und etwas langer als
der Querteil breit ,der am Hinterrande médian ein wenig recurv gebuchtet
erscheint.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?

Fârbung und Zeichnung (Fig. 269 b) : Céphalothorax braun, ohne
hervortretende Strahlenstreifen und ohne Seitenbinden, mit sehr schmaler,
fast parallel gerandeter, zwischen den Augen des schwarzen Augenfeldes
am schmalsten verlaufenden, rostgelben Medianbinde, Flache des Céphalo¬
thorax im übrigen gleichmaszig grauweiss behaart; Abdomen dorsal grau-
braun, fein und dicht gelblich gesprenkelt, vorn mit leicht schwiirzlichem,
medianem Lanzettband, das beiderseits seiner Mitte und seiner Hinterendes
von einem (also im Ganzen von zwei Paaren) schwarzlicher Flecken besàumt
Vvird; Abdomen ventral hinter dem blassgelben, vor der Epigyne schwarz
beschatteten Epigaster schwarz, mit zwei nach hinten convergierenden
Làngsreihen blasser Punktfleckchen; Sternum einfarbig schwarz, Coxen
braun ,mit je einem helleren Basalfleck, übrige Beinglieder einfarbig rost-
braun, nicht gefleckt; Cheliceren schwarz, frontal grau behaart.

1 Ç, Typus — Kalahari, RII/11371/699.
1 $, Paratypoid — West-Griqualand (Kimberley) (Mus. Paris, Coll.

Simon, Nr. 12271).

54. — Hogna ocyalina (Simon), 1910.
(Fig. 270 a und 270 b.)

Lycosa ocyalina Simon, 1910, Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena, 16, 212 ($).
Hogna ocyalina Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 251.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 18 (8 + 10) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrag abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe=14 y2 : 16 : 21; obere
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 3 : 2 : 6 : 4; Abstand VS/VM : VM/VM = 11/2 : 11/2;
Clypeus-Höhe = 1 % Dm VS und = 1 y3 Dm VM; Abstand HM/HM : lDmHM
= 4:6, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit :
vorn-breit = 16 :21 :16, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandziihnen.

B e i n e : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 33 :13 + 23; 1. und 2.
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2 + 2, prolateral und
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retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia dorsal mit je
1+1 Stacheln; 1.-4. Tibia nicht scopuliert, doch 3. und 4. Metatarsus in der
Endhâlfte und 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange
scopuliert.

Epigyne des Ç (Fig. 270a) : Platte schmal, doppelt so lang wie breit,
subtriangular und vorn abgerundet; Grube vorn durch zwei médian mit
einander verbundene und hier einen medianen Langskiel nach hinten entsen-
dende Chitinbcgen begrenzt, ihre Seitenrânder in der Mitte lateralwarts
winkelig gebogen; der schart braun berandete Lângsteil des invers T-för-
migen Septum vorn am schmalsten, in der Mitte winkelig verbreitert, in
seinem hinteren Teil parallel verlaufend und langer als der Querteil breit,
dieser mit seinen apical verbreiterten und hier abgerundeten Seitenloben
stark nach vorn gewin kelt, so dass der Hinterrand stark procurv gekrümmt
ist.

P a 1 p u s des (unbekannten + ?
F cï r b u n g und Zeichnung (Fig 270 b) : Céphalothorax schwarzbraun,

gelblich behaart, mit hellgelben, medial wellig berandeten Marginalbinden
und hellgelber, vor der Stria verbreiterter und neben der Stria sternförmiger
Medianbinde, Augenfeld tief-schwarz; Abdomen dorsal heller braun als der
Céphalothorax, gelblich behaart (nach vorn blassere Haare), ohne Median¬
binde, hinten mit 4-5 medianen, schwarzen Winkelflecken, ventral rotbraun,
gelblich behaart, mit unscharf blasserer Medianbinde, doch Epigaster
schwârzlich; Sternum und Coxen einfarbig rostgelb, übrige Beinglieder
schwarzbraun ,doch die Tibien blass und schwarz geringelt, Metatarsen
und Tarsen der vorderen Beine tast schwarz.

1 $ (Typus), 3 pulli — Kalahari, Lekututu (Mus. Berlin, Nr. 8558, Simon
handschriftl. als « Typus « det. und sign., vidi).

55. — Hogna efformata nov. spec.
(Fig. 271 a urid 271 b.)

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 12 (6 + 6) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 12 : 16 : 18; obere
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der YM : VS : HM : HS = 2 % : 2 : 6 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM = 1:1;
Clypeus-Höhe = % Dm VS und =1 Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 4:6, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit :
vorn-breit = 16 :18 :16, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.
Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 26 : 9 + 19; 1. Patella

unbewehrt, 2. Patella nur prolateral mit 1 und 3. und 4. Patella prolateral
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und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral
und retrolateral mit je 1 + 1 Stachel, ausserdem 3. und 4. Tibia auch dorsal
mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln,
ausserdem 1. und 2. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel
und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1, sowie dorsal
mit je 1 basalen Stachel; 1. und 2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus in der
Endhalfte und 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange
scopuliert.

Epigyne des Ç (Fig. 271 a) : Platte kaum langer als breit, triangular
und vorn mit etwas verjüngt gerundeter Spitze; Grube vorn durch zwei
médian von einander getrennte Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrànder
vorn divergierend und hinten convergierend; Làngsteil des invers T-förmigen
Septum von vorn nach hinten leicht verschmàlert, sein Querteil mit médian
recurv gekrümmtem Hinterrand.

P a 1 p u s des (unbekannten) d ?

Fârbung und Zeichnung (Fig. 271b) : Céphalothorax rotbraun,
mit schwarzem Augenfeld, gelben, latéral und medial wellig berandeten
Submarginalbinden und blassgelber Medianbinde, die vor der Stria ver-
breitert ist, hier ein dunkles Punktpaar aufweist und vorn zwischen und
hinter den HM einen schwarzen Medianstrich zeigt; Abdomen dorsal grau-
braun, ohne Medianbinde, doch auf der Mitte mit 4-5 schwachen, kaum
deutlichen, unscharfen, schwàrzlichen Winkelflecken, ventral mit Epigaster
einfarbig blassgelb; Sternum und Coxen einfarbig rotbraun, ûbrige Bein-
glieder desgleichen; Cheliceren schwarz, frontal grau behaart.

1 9, Holotypus — Südwest-Afrika (Waterberg), RII/11759/799.

56. — Hogna estrix nov. spec.
(Fig. 273 a und 272 b.)

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 12 (5 + 7) mm.

Facies trapézoïdal, seitlich schrâg abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. :2. : 3. Querreihe = 13 :16 :18; obéré
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 3 : 2 : 6 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM = 1:1;
Clypeus-Hche = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 4:6, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit :
vorn-breit = 16 :18 :16, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 27 : 10 + 21; 1. und
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
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Fig. 271 . — Hogna efformata nov spec.

9, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 272. — Hogna estrix nov. spec.

9, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 273. — Hogna flava nov. spec.

9 , a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.
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1 Stachel; i.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. Tibia
nur prolateral mit t., 2. Tibia nur prolateral mit 1 + 1 und 3. und 4. Tibia
prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus
ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus nur prola¬
teral mit je 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je
1+1 Stacheln; 1. und 2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus in der Endhâlfte,
1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

Epigyne des Ç (Fig. 272 a) : Platte doppelt so lang wie breit, leicht
triangulâr; Grube vorn durch zwei médian mit einander verbundene Chitin-
bögen begrenzt, ihre Seitenrânder nach hinten leicht divergierend; Làngsteil
des invers T-förmigen Septum vorn am breitesten, nach hinten allmàhlich
verschmàlert und liber doppelt so lang wie der relativ schmale, hinten
procurv berandete Querteil.

P a 1 p u s des (unbekannten) c? ?

Fârbung und Zeichnung (Fig. 272 b) : Céphalothorax rotbraun,
mit schwarzem Augenfeld, unscharf gelblichen, medial und latéral wellig
berandeten Submarginalbinden und einer scharf hervortretenden, vor der
Stria kaum verbreiterten, hellgelben Medianbinde; Abdomen dorsal dunkel-
graubraun, vorn mit einem medianen, schwârzlichen Longitudinaltrapez
mit tiefschwarzen, hinteren Seitenecken, hinter dieser Zeichnung mit
3 schwarzen Winkelflecken, deren zweiter besonders breit ist, Abdomen
ventral wie auch Sternum und Coxen einfarbig blassgelb, übrige Bein-
glieder einfarbig rostbraun, nicht dunkler gefleckt; Cheliceren schwarz-
braun, frontal grauweiss behaart.

Nota. •— H. estrix âhnlich H. efformata, doch mit ganz anderer Epigyne !
1 $, Holotypus — Südwest-Afrika (Waterberg), RII/11758/798.

57. — Hogna flava nov. spec.
(Fig. 275 a und 273 b.)

Ç : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 12 (5 + 7) mm.

Faciès trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 11 :13 :17; obéré
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 2 % : 11/2 : 5 : 4; Abstand VS/YM : VM/VM
= 1:1; Clypeus-Höhe = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 3 :5, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang:
hinten-breit : vorn-breit = 12 :17 :13, also kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.
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Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20 : 8 + 15; 1. und 2.
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2.
Tibia nur prolateral mit je 1 + 1 + 1 und 3. und 4. Tibia prolateral, retro¬
lateral und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je
2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus nur prolateral mit je 1,
und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln;
1.-4. Tibia wie 3. und 4. Metatarsus und Tarsus nicht scopuliert, 1. und 2.
Metatarsus in der Endhàlfte und 1. und 2. Tarsus in ganzer Lange
scopuliert.

Epigyne des Ç (Fig. 273 a) : Platte betrâchtlich breiter als lang, vorn

gleichmâszig gerundet; Grube vorn durch zwei médian von einander
getrennte Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrànder parallel nach hinten
verlaufend; Làngsteil des invers T-förmigen Septum in ganzer Lange
gleichbreit und breiter und kiirzer als der Querteil mit seinen relativ
schlanken Seitenloben.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?

F à r b u n g und Zeichnung (Fig. 273 b) : Céphalothorax mit Augen-
feld rotbraun, mit schart hervortretenden, gelben, medial un latéral wellig
berandeten Submarginalbinden und gleichfalls scharfer, gelber, vor der
Stria verbreiterter Medianbinde; Abdomen dorsal lehmgelb (heller als
Céphalothorax), schwârzlich gesprenkelt, vorn mit unscharf-schwachem,
schwârzlichem Medianstreif, der beiderseitig von je 3 schwarzen Punkt-
fleckchen besàumt wird, ventral blassgelb, mit schwarzem Medianstreif
vom Epigaster bis zu den Spinnwarzen; Sternum und Coxen einfarbig
rostgelb, die ûbrigen Beinglieder desgleichen und gleichmâszig grauweiss
behaart.

Nota. — Das Paratypoid ist grösser als der Typus und hat die Körper-
masze 15 (5+10) mm.

2 Ç (Typus und Paratypoid) — Südwest-Afrika (bei Windhoek),
RII/11767/807.
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58. — Hogna swakopmundensis (Strand), 1916.
(Fig. 274 a und 274 b.)

Tarentula swakopmundensis Strand, 1916, Jahrb. Nassau. Ver. Nat., 69,
108 (?).

Hognaswahopmundensis Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 251.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 16 (7 + 9) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.

A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 12 :13 y2 :16; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 i/2 : 2 : 5 : 4; Abstand VS/VM : VM/VM
= 1:1; Clypeus-Höhe = 1 14 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 3 y2 '■ 5, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang :
hinten-breit : vorn-breit = 13 V2 :16 :13 y2, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen, gleichgrossen Falzrand-
zàhnen.

Be ine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 30 : 11 + 24; 1. und 2
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2.
Tibia nur prolateral mit je 1 + 1 und 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral
und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2
Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 3. und 4. Meta¬
tarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia nicht
scopuliert, 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

E p i g y n e des Ç (Fig. 274 a) : Platte so lang wie hinten-breit, hufeisen-
förmig berandet und grob bekörnelt; Grube vorn durch zwei médian mit
einander verbundene Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrànder hufeisen-
förmig nach hinten divergierend; Septum triangulâr, vorn am schmalsten,
hinten gradlinig berandet, nicht ausgesprochen invers T-förmig.

P a 1 p u s des (unbekannten) cf ?

F â r b u n g und Zeichnung (Fig. 274 b) : Céphalothorax dunkel-
braun, mit schwarzem Augenfeld, mit gelblichen, grauweiss behaarten,
medial unscharf wellig begrenzten Marginalbinden und rötlichgelber,
scharf hervortretender, vor der Stria verbreiteter Medianbinde, die auf
ihrer breitesten Stelle zwei parallèle dunkle Làngswische zeigt; Abdomen
dorsal dunkelbraun, mit hellen und dunklen Punktfleckchen bestreut, vorn
mit hellerer, von schwarzen Punktflecken besàumter Medianbinde,
dahinter mit 3-4 medianen dunkleren Winkelflecken; diese Medianzeichnung
wird beiderseits von je einer Làngsreihe dunkier Fleckchen begleitet, die
ihrerseits weise Haarbüschel tragen; Abdomen ventral schwàrzlich; Sternum
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dunkelbraun, mit hellem, medianen Keilfleck; Coxen braun, übrige Bein-
glieder rötlichgelb, Femora dorsal schwach dunkler gefleckt und Tarsen
braun; Cheliceren dunkelbraun, frontal blassgelblich behaart.

Nota. — Der Typus Strand's ist im Mus. Wiesbaden laut Mitteilung
von dort nicht mehr vorhanden (kriegsvernichtet ?). Das uns von gleicher
Lokalitàt vor liegende $ stimmt mit Strand's Diagnose so weitgehend
iiberein, dass wir nicht anstehen, est als mit dem Typus artgleich anzusehen.

i $ (Neotypus ?) — Südwest-Afrika (Swakopmund), RII/11980/838.

59. — Hogna etoshana nov. spec.

(Fig. 275 a und 275 b.)

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 20 (9+11) mm.

Faciès trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.
A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 16 :17 : 22; obéré

frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 3 i/2 : 2 i/2 : 6 y2 : 5; Abstand VS/VM :
VM/VM = 1 i/3 : 1 %; Clypeus-Höhe — 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM =4:6 y2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 16 : 22 : 17, also kûrzer als vorn-
breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.
Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 26 : 12 + 20; 1. und 2.

Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2.
Tibia nur prolateral mit je 1 + 1 und 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral
und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2
Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 3. und 4. Meta¬
tarsus prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 3. und 4.
Tibia nicht scopuliert, 1. und 2. Tibia und 1.-4. Metatarsus und Tarsus in
ganzer Lange scopuliert.

Epigyne des 9 (Fig- 275 a) : Platte triangulâr, kaum langer als breit
und vorn mit etwas abgesetzter, gerundeter Spitze; Grube vorn durch zwei
médian mit einander verbundene Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrànder
stark gedunkelt und lateralwârts leicht convex; Làngsteil des invers T-för-
migen Septum vorn verbreitert, in der Mitte leicht verjüngt und so lang
wie der Querteil breit.

P a 1 p u s des (unbekannten) d1 ?
Farbung und Zeichnung (Fig. 275 b) : Céphalothorax mit Augen-

feld rostbraunu, mit rostgelben, parallelrandigen Submarginalbinden und
rostgelber, vor der Stria verbreiterter Medianbinde, die auf ihrem verbrei-
terten Teil ein Paar schwacher dunkler Lângswische und dahinter ein
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schwarzes Punktpaar aufweist; Abdomen dorsal graubraun, schwarz
punktiert, vorn mit eiriem medianen, schwàrzlichen Longitudinaltrapez,
das von 4 schwarzen Punktpaaren besâumt ist und tiefschwarze Hinter-
ecken besitzt; diese Zeichnung wird beiderseits von einem goldgelben,
schwarz punktierten Làngsbande besaumt, dahinter folgen noch drei
médian verbundene, schwarze Winkelflecken; Abdomen ventral mit Epi-
gaster, sowie Sternum und Coxen einfarbig schwarz, übrige Beinglieder
einfarbig schön rostrot; Cheliceren schwarzbraun, frontal schwârzlich
behaart.

2 9 (Typus und Paratypoid) — Südwest-Afrika (Etosha-Pfanne),
RII/11766/806.

60. — Hogna litigiosa nov. spec.

(Fig. 276 a und 276 b.)

<ƒ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 9 (4,5 + 4,5) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrag abfallend.
A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 y2 : 13 : 15; obere

und untere frontale Tangentialhnie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 2 % : 2 : 5 : 3 y2; Abstand VS/VM : VM/VM
= y2 '■ xk\ Clypeus-Höhe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 3 :5, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang:
hinten-breit : vorn-breit = 13 : 15 :13, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 24 : 9 + 19; 1.-
4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral
mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem
3. und 4. Tibia auch dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus ventral
mit je 2 + 2 + 1 Stacheln. im übrigen unbewehrt, 3. und 4. Metatarsus ventral
mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je l + l Stacheln; 1. und
2. Tibia in der Endhàlfte scopuliert, 1. und 2. Metatarsus und Tarsus in
ganzer Lange scopuliert, 3. und 4. Metatarsus und Tarsus nicht scopuliert.
Die Bestachelung der 3. und 4. Tibia und Metatarsus ist relativ sehr lang.

E p i g y n e des (unbekannten) 9 ?

P a 1 p u s des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-7 starken Stachel-
borsten; Lamella characteristica in eine gerade gerichtete Spitze auslaufend,
an deren Basis ein rückgekrümmter Haken steht (Fig. 276 a).

Fàrbung und Zeichnung (Fig. 276 b) : Céphalothorax rostgelb,
mit schwarzem Augenfeld, mit blassgelben, parallelrandigen Submarginal-
binden und blassgelber, vor der Stria verbreiterter und hier ein Paar
dunkler Lângswische aufweisender Medianbinde, ausserdem der Seitenrand
des Céphalothorax mit schmaler Weisshaarlinie besetzt; Abdomen dorsal



Fig. 274-277.
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graubraun, die vordere Hàlfte wird von einem scharf begrenzten, breiten,
gelblichen, doch schwarz punktierten Mittelfeld eingenommen, das ein
graubraunes Medianband vorn und an den Seiten umfasst, hinter dieser
Zeichnung folgen drei Paar gelblicher, je einen schwarzen Punkt ein-
schliessender Ovalflecke; Abdomen ventral mit Epigaster, sowie Sternum
und Coxen einfarbig blassgelb, übrige Beinglieder einfarbig rostgelb, nicht
gefleckt, wie auch die Palpen; Cheliceren braun, doch wie auch Facies und
Glypeus schön weiss behaart.

Nota. — Von Allocosa exserta besonders durch die Scopulierung der
Beine und Bestachelung des 1. und 2. Beines unterschieden.

2 cf (Typus und Paratypoid) — Angola (Mossamedes), RII/11372/700.

61. — Hogna landanella nov. spec.
(Fig. 277 a-277 c.)

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 20 (9 + 11) mm.
Facies trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.
Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 13 :16 :19; obere

und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm
der VM : VS : HM : HS = 3 : 2 : 6 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM = 1:1;
Clypeus-Höhe = 1 y4 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM
= 4:6, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit :
vorn-breit = 16 :19 :16, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen.
Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 30 : 11+22; 1. und

2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und
2. Tibia nur prolateral mit je 1 und 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral
und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Sta¬
cheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt, und 3. und 4. Metatarsus

ERKLÂRUNG ZU DEN FIGUREN 274-277.

Fig. 274. — Hogna swakopmundensis (Strand).
9, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 275. — Hogna etoshana nov. spec.

9, a, Epigyne; b. Körper in Dorsalansicht.

Fig. 276. — Hogna litigiosa nov. spec.

$, a, Lamella characteristica; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 277. — Hogna landanella nov. spec.

9, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht; c, Abdomen in Ventral -

ansicht.
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prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia nicht scopuliert,
3. und 4. Metatarsus in der Endhàlfte und 1. und 2. Metatarsus und 1.-
4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

Epigyne des 9 (Fig. 277 a) : Platte langer als hinten-breit, subtrian-
gulàr; Grube vorn durch zwei starke, médian von einander getrennte Chitin-
bögen begrenzt, ihre Seitenrànder nach hinten divergierend; Làngsteil des
invers T-förmigen Septum vorn triangulâr verbreitert, in seiner hinteren
Hàlfte j edoch parallelrandig und so lang wie der hinten procurv berandete
Querteil breit.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?

Farbung und Zeichnung (Fig. 277b) : Céphalothorax mit Augen-
feld (Augen schwarz umringt) rotbraun, mit rostgelben, medial wellig
berandeten Marginalbinden und rostgelber, vor der Stria verbreiterter
Medianbinde; Abdomen dorsal graubraun, das vordere, weissgelbe Mittel-
feld umschliesst ein médianes, schwârzliches, longitudinales Doppeltrapez,
dahinter folgen 4-5 schwarzliche Winkelflecken; Abdomen ventral blass-
gelb, hinter dem Epigaster mit vier nach hinten convergierenden Langs-
reihen brauner Haarbüschel (Fig. 277 c); Sternum rostgelb, mit schwarz-
licher Medianbinde; Coxen und übrige Beinglieder einfarbig rostgelb, wie
auch Gheliceren und Palpen.

N o i a. - Von H. landanae (Simon) unterschieden durch die Epigyne und
Zeichnung des Céphalothorax und des Abdomen, sowie besonders auch
durch die Grosse des Körpers.

1 $, Typus — Angola (Landana) (Mus. Paris, Coll. Simon, Nr. 8058).
1 9, Paratypoid — Angola (Landana), RII/11738/778.

62. — Hogna landanae (Simon), 1877.
(Fig. 278.)

Lycosa landanae Simon, 1877, Bull. Soc. Zool. France, 2, 485 (9)-
Tarentiila landanae Strand, 1907, Zool. Jahrb. Syst., 25, (5-6), 702 ( 9)-
Hogna landanae Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 250.

9 : Liinge des Kcrpers (Céphalothorax + Abdomen) = 12 (5 + 7) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrag abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. :3. Querreihe = 11 :14 : 17; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der Y M: VS : HM : liS = 2 % : 1 % : 5 i/2 : 4 %; Abstand VS/VM :
VM/VM = 1:1; Clypeus-Hche = 2 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 3:5 ^2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit- : vorn-breit = 14 :17 :14, also ebenso lang wie vorn-
breit.
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Gheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = :25 :10 + 20; 1.-4.
Patella prolateral mit je 1 Stachel, ausserdem 3. und 4. Patella auch retro-
lateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2
Stacheln, ausserdem 1. und 2. Tibia und Metatarsus nur prolateral mit
je 1 + 1, 3. und 4. Tibia und Metatarsus prolateral und retrolateral mit je
1 + 1, sowie 3. und 4. Tibia dorsal-basal mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und
3. und 4. Metatarsus nicht scopuliert, 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus
in ganzer Lange scopuliert.

Ep i g y n e des $ (Fig. 278) : Platte fast kreisförmig bis auf ihren geraden
Hinterrand; Grube vorn durch zwei starke, médian von einander getrennte
Ghitinbögen begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten stark convergierend;
Langsteil des invers T-förmigen Septum ganz vorn sehr schmal, von hier
aus nach hinten breit-oval stark verbreitert bis zu seinem schmalen Eintritt
in den Querteil, der an seinem Hinterrande médian tief nach vorn eingekerbt
ist.

Pal pus des (unbekannten) <ƒ ?

Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax rotbraun, mit schwar-
zem Augenfeld, im übrigen ohne Bindenzeichnung; Abdomen dorsal grau-
braun, kaum heller als Céphalothorax und ohne besondere Zeichnung, ein-
farbig, ventral mit Epigaster ganz schwarz, wie auch Sternum und Coxen,
übrige Beinglieder einfarbig braun und nicht gefleckt; Cheliceren schwarz-
braun, frontal heil behaart.

2 $, « Typus » — Angola (Landana) (Mus. Paris, Simon's Typus,
Nr. 2392, vidi).

1 $, West-afrika (Dakar) (Mus. Paris, Simon det., Nr. 5234, vidi).

63. — Hogna lambarenensis (Simon), 1910.
(Fig. 279 a und 279 b.)

Lycosa lambarenensis Simon, 1910, Ann. Mus. Civ. Genova, 44, 394 ($).
Hogna lambarenensis Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 250.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 14,5 (6,5 + 8) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.
Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. :3. Querreihe = 10 :11 :13; obere

frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 i/2 : 1 % : 4 : 3 %; Abstand VS/VM :
VM/VM = % : %; Clypeus-Höhe = 2 y3 Dm VS und = 1 y3 Dm VM; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 3:4, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio
lang : hinten-breit :vorn-breit = 11 :13 : 11, also ebenso lang wie vorn-breit.

32
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Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen, von denen der apicale
kleiner ist als die beiden anderen gleichgrossen.

B e i n e : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20 : 7 + 14; 1. Patella
unbewehrt, 2. Patella nur prolateral mit 1 Stcahel, 3. und 4. Patella pro-
lateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2
Stacheln, ausserdem 1. Tibia prolateral mit nur 1, 2. Tibia prolatral mit 1 + 1
und 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln;
1.-4. Metatarsus ventral mit 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1 .und 2. Meta¬
tarsus nur prolateral mit je 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia in der Endhâlfte und 1.-4.
Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

E p i g y n e des Ç (Fig. 279 a) ; Platte quer-oval, vorn-median procurv
ausgebuchtet, Grube vorn durch zwei médian von einander getrennte Chitin-
bögen begrenzt, ihre Seitenrânder parallel nach hinten verlaufend; Langsteil
des Septum vorn verbreitert, in der Mitte sehr verengt und von hier gleich-
màszig breiter werdend in den fast triangulâren Querteil ûbergehend.

Fàrbung und Zeichnung (Fig. 279 b) : Céphalothorax mit Augen-
feld schwarz, mit gelblichen, medial geradlinig berandeten Marginalbinden
und rctlichgelber, vor der Stria kaum verbreiterter Medianbinde, die
Marginalbinden grauweiss behaart, die Medianbinde rötlich behaart; Abdo¬
men dorsal schwârzlich, rötlich behaart, vorn aufgehellt und hier mit
schwârzlich hervortretender, trapezoidaler Medianbinde, dahinter mit 3-4
schwarzen Winkelflecken, ventral gelblich, mit keilförmiger, schwârzlicher,
eine helle Medianlinie einschliessender Medianbinde, die jederseits von
einer Làngsreihe schwârzlicher Fleckchen begleitet wird, im Übrigen ist das
Abdomen ventral gleichmâszig weiss behaart; Sternum schwarz, blass
umrandet; Coxen braunschwarz, ûbrige Beinglieder rostgelb, weisslich und
gelblich behaart, Femora schwach dunkel geringelt, Metatarsen und Tarsen
gleichmâszig dunkler.

1 9, Typus — Franz. Congo (Lambarene) (Mus. Paris, Simon's Typus,
Nr. 24393, vidi).

64. — Hogna gabonensis nov. spec.
(Fig. 280 a-280 c.)

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 9 (4 + 5) mm.

d1 : Lange des Kcrpers (Céphalothorax + Abdomen) = 7 (3,5 + 3,5) mm.

Facies trapézoïdal, seitlich schrâg abfallend.

Au gen : Ratio der Bi*eite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 11 : 14 :16; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 y, : 1 y2 : 5 y2 : 4; Abstand VS/VM :
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VM/VM =1:1; Clypeus-Höhe = 1 y3 Dm VS und = % Dm VM; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 3:514, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 14 :16 :14, also ebenso lang wie vorn-
breit.

Gheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

B e i n e : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 22 :8 + 16; 1. und 2.
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2.
Tibia nur jirolateral mit je 1 und 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral
und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2
Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 3. und 4. Meta¬
tarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1, sowie dorsal-basal mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia nicht scopuliert, 3. und 4. Metatarsus in der Endhàlfte
und 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Liinge scopuliert.

E p i g y n e des 9 (Fig. 280 a) : Platte fast kreisformig; Grube vorn durch
zwei médian weit von einander getrennte Chitinbögen begrenzt, ihre Seiten-
rànder stark nach hinten convergierend und dem Septum sehr genâhert;
Liingsteil des invers T-fcrmigen Septum vorn stark verbreitert, vor Eintritt
in den Querteil sehr verengt und hier jederseits leicht eingekerbt, letzterer
hinten gerade berandet.

P a 1 p u s des c? : Tarsus mit einer Endgruppe aus 9-10 starken Stachel-
borsten; Lamella eharacteristica in Form einer geraden Spitze auslaufend,
an deren Basis ein rückgekrümmter Haken steht (Fig. 280 b).

F à r b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 280 c) : Céphalothorax rotbraun,
mit schwarzem Augenfeld, schwarz berandet, mit breiten, gelblichen, medial
wellig berandeten Marginalbinden und gelblicher, nur schwach hervor-
tretender, vor der Stria verbreiterter Medianbinde; Abdomen dorsal grau-
braun, mit gelblichem, breitem, fast bis zum Hinterende reichendem
Mittelfeld, das vorn ein médianes, schwarzliches, von schwarzen Punkt-
flecken besiiumtes Longitudinaltrapez mit schwarzen Hinterecken aufweist
und sich nach hinten in eine gleiche, schwàrzlichen Medianbinde fortsetzt,
auf die noch 2-3 schwarze Winkelflecken folgen; Abdomen ventral blassgelb,
hinter dem einfarbigen Epigaster mit einer schmalen, schwarzen Median¬
binde; Sternum braun, mit schwarzer Médiane; Coxen und ûbrige Bein-
glieder einfarbig rostgelb; Cheliceren rotbraun, frontal grauweiss behaart.

1 $ (Typus), 1 o* (Allotypus) — Gabon, RII/11740/780.
1 $,1(9 inadult), Paratypoid —- Gabon (Mus. Paris, Coll. Simon,

Nr. 17442).
1 $ (Paratypoid) — Gabon (Mus. Paris, Coll. Simon, Nr. 17449).



fig. 278-281.
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65. — Hogna simoni nov. spec.
(Fig. 281 a-281 d.)

Lycosa lindneri Simon, 1885, Ann. Soc. Ent. France, (6), 5, 357 ($) (nee
Karsch, 1879).

Lycosa lindneri Simon, 1910, Ann. Mus. Civ. Genova, 44, 391 ($).
Scaptocosa lindneri Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 290 (part.).

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 26 (12 + 14) mm,
(Paratypoide : Lange des Körpers auch 25 bis 27 mm).

d1 ■ Lange des Kcrpers (Céphalothorax + Abdomen) = 12 (6 + 6) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schriig abfallend.

Au gen : Ratio der Rreite der l.:2. : 3. Querreihe = 18:20:25; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe (sehr deutlich !) procurv, die untere
gerade; Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 4 : 2 : 8 : 6; Abstand VS/VM :
VM/VM = 2:2; Ciypeus-Höhe = 2 y2 Dm VS und = 1 y4 Dm VM; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 4:8, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio
lang : hinten-breit : vorn-breit = 20 : 25 : 20, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandziihnen.

B e i n e : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 28 : 15 + 21; 1. Patella
unbewehrt, 2. Patella prolateral mit 1 Stachel, 3. und 4. Patella prolateral
und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln,
ausserdem 1. und 2. Tibia nur prolateral mit je 1 + 1 und 3. und 4. Tibia
prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus
ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4.
Tibia nicht scopuliert, 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange
scopuliert.

ERKLÂRUNG ZU DEN FIGUREN 2;8-281.

Fig. 278. — Hogna landanae (Simon).
9, Epigyne (nach Simon's Typus, Mus. Paris).

Fig. 279. — Hogna lambarenensis (Simon).
9, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht (naeh Simon's Typus,
Mus. Paris).

Fig. 280. — Hogna gabonensis nov. spec.

a, Epigyne des 9 ; b, Lamella characteristica des $ ; c, Körper in
Dorsalansicht.

Fig. 281. —Hogna simoni nov. spec.

a, Epigyne des 9 ; b, linker Palpentarsus des $ in Ventralansicht;
c, Lamella characteristica des $ ; d, Körper in Dorsalansicht (nach
Simon's lindneri, Mus. Paris).
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E p i g y n e des $ (Fig. 281 a) : Platte halbkreisförmig, so lang wie hinten-
breit; Grube vorn durch zwei médian mit einander verbundene Chitinbögen
begrenzt, ihre Seitenrànder nach hinten parallel verlaufend; Lângsteil des
invers T-fcrmigen Septum vorn schmal, in der Mitte stark verbreitert und
vor Eintritt in den Querteil wieder auf seine vordere Breite verjüngt, letzte-
rer am Hinterrande médian etwas recurv gebuchtet.

Palpus des cT Fig. 281b) . Tarsus mit 2 Endkrallen; Lamella charac-
teristica in eine gebuchtet abgesetzte Spitze auslaufend, an deren Basis ein
medialwarts gekrümmter Haken steht (Fig. 281 c).

Farbung und Z e i c h n u ng (Fig. 281 d) : Céphalothorax mit Augen-
feld rotbraun, mit dunklen Strahlenstreifen (diese weisslich behaart), mit
breiten, medial wellig berandeten, ebenfalls weiss behaarten Marginal-
binden und einer schmalen, vor der Stria kaum verbreiterten, weiss
behaarten Medianbinde; Abdomen dorsal rostgelb, blass behaart, vorn mit
einer breit-lanzettlichen, rötlichgelben, von schwàrzlichen Punktflecken
besaumten Medianbinde, dahinter mit 5-6 schwiirzlichen Winkelflecken,
ausserdem ist das Abdomen dorsal mit Weisshaarbüscheln regellos bestreut,
ventral wie auch Sternum und Coxen schwarz, übrige Beinglieder rostgelb,
weisslich behaart, die Femora dorsal leicht dunkier marmoriert; Cheliceren
schwarz, frontal weisslich behaart.

Nota. — Die hier vorliegenden Lycosidae steilte Simon, 1885, in seine
Lycorrna-Gruppe, 1910 aber zu Hogna. Wir halten sie nicht wie Simon,
der Karsch's Typus lindneri sicherlich nicht gesehen hat, für artgleich mit
l.ycosa lindneri Karsch (siehe Scaplocosa lindneri), sondern für eine eigene
Art, weil der Abstand HM/HM kleiner ist als 1 Dm HM, 1.-4. Metatarsus
und Tarsus scopuliert sind und auch weiterhin die anderen Augenverhâlt-
nisse von Karsch's Art abweichen.

5 $, 1 cf, 9 inadult, Typus — Franz. Congo (ohne genaue Lokalitiit) (Mus.
Paris, Simon det. als Lycosa lindneri, unter Nr. 6906, vidi).

2 $, Franz. Congo (ohne genaue Lokalitât) (Mus. Paris, Simon det. als
Lycosa lindneri, unter Nr. 24399, vidi).

1 $, Camerun (Bakossi Gebirge) (Mus. Hamburg, vidi).
1 $, Camerun (ohne genaue Lokalitât) (Mus. Berlin, vidi).
2 9,1 cf, Angola (Landana), R1I/10752/510.
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66. — Hogna petiti (Simon), 1876.
(Fig. 282 a-282 d.)

Lycosa petiti Simon, 1876, Bull. Soc. Zool. France, 1, 217 ($).
Ilogna petiti Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 251.

$ : Liinge des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 13 (6 + 7) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 9 (4,5 + 4,5) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schriig abfallend.

A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 9 % : 12 :15; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 % : 11/2 : 4 % : 3 %; Abstand VS/VM :
VM/VM = % : %; Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VS und — 1 Dm VM; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 3:414, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 12 :15 :12, also ebenso lang wie vorn-
breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20 : 6 +16; 1.-4.
Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Meta¬
tarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, prolateral und retroiateral mit je
1 + 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia auch dorsal mit je 1 + 1 Stacheln;
1.-4. Tibia und 3. und 4. Metatarsus nicht scopuliert, 1. und 2. Metatarsus
und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

E p i g y n e des $ (Fig. 282 a) : Platte etwas langer als breit, im Umriss
birnförmig; Grube vorn durch zwei médian von einander getrennte Chitin-
bögen begrenzt, ihre Seitenriinder vorn divergierend und hinten medialwiirts
convex; Langsteil des invers T-förmigen Septum vorn verbreitert, der Mitte
zu verschmâlert, sein Querteil hinten gerade berandet und seine Seitenloben
knopfförmig nach vorn gekrümmt.

Palpus des o* : Tarsus mit einer Endgruppe aus 7-8 Stachelborsten;
Lamella characteristica in eine gerade Spitze auslaufend, an deren Basis ein
rückgekrümmter Haken steht (Fig. 282 b).

Fàrbung und Zeichnung (Fig. 282c) : Céphalothorax mit Augen-
feld (Augen schwarz umringt) braun, mit gelblichen, parallelrandigen Sub-
marginalbinden und einer parallelrandigen (nur ganz vorn und hinten leicht
verjüngten), gelblichen Medianbinde; Abdomen dorsal graubraun, mit
blasser und schwarzlicher Fleckenzeichnung wie 282 c; Abdomen ventral
blassgelb, hinter dem Epigaster mit zwei nach hinten convergierenden
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Làngsreihen schwàrzlicher Punktfleckchen und médian hinter der Epigyne
mit einem Paar grösserer schwarzer Flecken (Fig. 282 d); Sternum blassgelb,
mit scharfem, schwarzem Mediankeil; Coxen und ûbrige Beinglieder gelb-
lich, nicht dunkler gefleckt oder geringelt; Cheliceren dunkelbraun.

1 9 5 Typus — River Congo (Chinchoxo) (Mus. Paris, Simon's Typus,
vidi).

1 Ç, 1 cf, Amer. Congo-Exped. (Mus. Genf, Lessert det., vidi).
1 9 > Belg. Congo, Upemba-Park : Mubale, région confl. Mubale-Munte,

1.480 m, 10-23.V.1947.
1 9, 1 cf, Belg. Congo (Elizabethville), RII/10748/506.
1 9, Franz. Congo (Landana), RII/10747/505.

67. — Hogna furva furva (Thorell), 1899.
(Fig. 283 a-283 c.)

Lycosa furva Thorell, 1899, Bih. Svensk. Vet. Ak. Handl., 25, (4), 85 cf, 9)-
Hogna furva Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 250.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 9,5 (4 + 5,5) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 8 (4 + 4) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 y2 : 8 :11; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere leicht recurv;
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 : 1 : 3 % : 3; Abstand VS/VM :
VM/VM = y2 : y2; Clypeus-Höhe = 2 y2 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 1 :3 V2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 :11 : 8, also ebenso lang wie vorn-
breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 16 : 7 + 11; 1. und 2.
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2.
Tibia prolateral mit je 1 basalen und retrolateral mit je 1 + 1, 3. und 4. Tibia
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 und dorsal mit je 1 apicalen Stachel;
1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Meta¬
tarsus nur retrolateral mit je 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und 3. und 4. Metatarsus und
Tarsus nicht scopuliert, 1. und 2. Metatarsus in der Endhâlfte und 1. und
2. Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

Epigyne des 9 (Fig- 283 a) : Platte queroval; Grube vorn durch zwei
starke, médian von einander getrennte Chitinbögen begrenzt, ihre Seiten-
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rânder medialwàrts convex; Làngsteil des invers T-förmigen Septum vorn
doppelt so breit wie an der Einmündung in den hinten recurv berandeten
Querteil.

P a 1 p u s des d (Fig. 283 b) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 5-6
Stachelborsten; Lamella characteristica in zwei gleichlange Spitzen aus-
laufend (Fig. 283 c).

Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax rostgelb, mit schwarzem
Augenfeld, parallelrandigen, gelblichen Submarginalbinden und gelblicher,
vor der Stria nur wenig verbreiterter Medianbinde; Abdomen dorsal grau-
braun, nur vorn mit kurzem, blassgelbem, medianen Keilfleck, ventral und
Sternum, sowie Coxen einfarbig blassgelb, übrige Beinglieder desgleichen.

2 9 (Typus), ld — Camerun (Mus. Stockholm, Thorell's Typus, vidi).
2 9> Gabon, Sierra Leone, Freetown (Mus. Paris, Simon det. sub

Nr 17454, vidi).

67a. — Hogna furva cingulipes (Simon), 1909.

Lycosa furva cingulipes Simon, 1909, Ann. Mus. Civ. Genova, 44, 397 (9)-

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 8,5 (3,5 + 5) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrag abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. : 2. ; 3. Querreihe = 7 % : 8 : 10; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere recurv; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 : 1 : 3 : 2 %; Abstand VS/VM : VM/VM
= %:y2; Clypeus = 2 y2 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 2 :3, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang:
hinten-breit : vorn-breit = 8 :10 :8, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Be ine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 16 : 7+11; Bestach-
lung der 1.-4. Patella, Tibia und Metatarsus wie bei furva furva\ 1.-4. Tibia
und 3. und 4. Metatarsus und Tarsus nicht scopuliert, 1. und 2. Metatarsus
in der Endhâlfte und 1. und 2. Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

E p i g y n e des 9 wie bei furva furva.

Palpus des (unbekannten) d ?

Fàrbung und Zeichnung : Céphalothorax heil rotbraun, seitlich
dunkelbraun berandet, mit schwarzen Augenfeld, parallelrandigen, gelb¬
lichen Submarginalbinden und scharf hervortretender, hellgelber, vor der
Stria verbreiterter und hier zwei dunkle Lângswische aufweisender Median¬
binde; Abdomen dorsal schwarzbraun, vorn mit schwachem, rötlich behaar-
tem, medianem Lanzettfleck, dahinter mit drei Paar heller Winkelflecken,



504 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA

FIG. 282-284.
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ventral einfarbig blassgelb, Sternum und Coxen desgleichen, übrige Bein-
glieder rostgelb, Femora mit je 3, Patella mit je 1 und Tibien mit je 2
(je 1 basaler und apicaler) schwarzlichen Ringelflecken; Cheliceren braun.

Nota. — Simon's furva minor halten wir der abweichenden Augenver-
hâltnisse wegen für eine Geolycosa (siehe Geolycosa minor).

1 ?, Holotypus •— Insel Annobom (Mus. Paris, Simon's Typus sub
Nr. 4398, vidi).

68. — Hogna duala nov. spec.
(Fig. 284 a-284 c.)

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 15 (7 + 8) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 12 (6 + 6) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. :2:3. Querreihe = 18 :20 :25; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 4 i/2 : 3 : 8 : 7; Abstand VS/VM : VM/VM
= 1 : l;Clypeus-Hche = 1i/2 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM, HM :
1 Dm HM = 4 :8, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang:
hinten-breit : vorn-breit = 20 : 25 : 20, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 36 : 16 + 25; 1. und 2.
Patella des $ unbewehrt, 3. und 4. Patella des $ und 1.-4. Patella des cf
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia prolateral mit jel + 1
und ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia retrolateral
und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2
Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus nur prolateral mit nur je 1 und
3. und 4. Metatarsuus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 und dorsal in
der Mitte mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia in der Enhàlfte und 1.-4. Meta¬
tarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 282-284.

Fig. 282. — Hogna petiti (Simon).
a, Epigyne des 9 ; b, Lamella characteristica ( $ ) ; c, Körper in
Dorsalansicht; d, Abdomen in Ventralansicht (nach Typus).

Fig. 283. — Hogna furva (Thouell).
a, Epigyne des 9 ; b, rechter Palpentarsus des $ ventral; c, Lamella
characteristica (nach Typus).

Fig. 284. — Hogna duala nov. spec.

a, Epigyne des 9; b, Lamella characteristica ($); c, Körper in
Dorsalansicht.
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Epigyne des $ (Fig. 284 a) : Platte kaum langer als breit, schwach
triangulâr; vorn durch zwei flache, médian mit einander verbundene
Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrànder nach hinten leicht divergierend;
Lângsteil des invers T-förmigen Septum relativ breit, vorn verbreitert und
etwas kürzer als der hinten geradlinig berandete Querteil breit, dessen
Seitenloben gleichmâszig verschmalert und nicht nach vorn gekrümmt sind.

Palpus des d1 : Tarsus mit einer Endgruppe aus 5-6 Stachelborsten;
Lamella characteristica siehe Fig. 284 b, ihre Spitze leicht geschweift.

Fârbung und Zeichnung (Fig. 284 c) : Céphalothorax mit Augen-
feld einfarbig rotbraun, ohne Bindenzeichnung, Augen schwarz umringt;
Abdomen dorsal graubraun, vorn mit breitem, lehmgelbem Mittelfeld, das
einen medianen, schwàrzlichen Trapezfleck rings umschliesst, dahinter drei
schwârzliche, ebenfalls tast ganz und schmal heil umringte Winkelflecken;
Abdomen ventral mit Epigaster einfarbig schwarz, Sternum desgleichen,
doch Coxen nur dunkelbraun, heller als Sternum, iibrige Beinglieder ein¬
farbig rostbraun, nicht gefleckt, nur die Metatarsen und Tarsen gleich-
màssig gedunkelt, alle Glieder weissgrau behaart; Palpen des o* und $
einfarbig rostgelb.

1 5 (Typus), 1 <ƒ (Allotypus) — Camerun (Duala), RI1/10749/507.

69. — Hogna baliana nov. spec.

(Fig. 285 a und 285 b.)

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 8 (3,5 + 4,5) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 :7 :10; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere leicht recurv;
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 y2 : % : 2 y2 : 2; Abstand VS/VM :

VM/VM = y2 : y2; Clypeus-Höhe = 2 Dm VS und = % Dm VM; Abstand
HM/HM :1 Dm HM = 2 :2 y2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 :10 : 7, also ebenso lang wie vorn-
breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Be ine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14 : 5 y2 +11 y2;
1. und 2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral
mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln,
ausserdem 1. Tibia und 1. und 2. Metatarsus unbewehrt, 2. Tibia nur

prolateral mit 1, 3. und 4. Tibia und Metatarsus prolateral und retrolateral
mit je 1 + 1 und 3. und 4. Tibia auch dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia,
Metatarsus und Tarsus nicht scopuliert.
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E p i g y n e des $ (Fig. 285 a) : Platte fast halbkreisförmig; Grube
vorn durch zwei médian von einander getrennte Chitinbögen begrenzt,
ihre Seitenrânder S-förmig gekrümmt; Làngsteil des invers T-förmigen
Septum vorn so breit wie der relativ schmale Querteil, der hinten gerade
berandet ist.

P a 1 p u s des (unbekannten) d* ?

Fârbung und Zeichnung (Fig. 285 b) : Céphalothorax mit Augen-
feld dunkelbraun, mit jederseits einer submarginalen Làngsreihe sehr
schwach angedeuteter, blasser Flecke und einer schart hervortretenden, bell-
gelben Medianbinde, die von hinten nach vorn gleichmâszig bis zu den HS
verbreitert ist, hier ein Paar dunkle Làngsstrichel aufweist und vorn keil-
förmig verjüngt bis zwischen die HM reicht; Abdomen dorsal graubraun,
vorn mit rötlichgelber, schmaler, schwàrzlich besâumter Lanzettbinde und
jederseits dieser Zeichnung von je einem breiten, weisslichgelben Lângs-
flecken begleitet, ventral mit Sternum und Coxen einfarbig blassgelb, iibrige
Beinglieder rotbraun, Femora und Tibien leicht dunkier geringelt; Cheli-
ceren rotbraun, frontal blass behaart.

3 $, Typus u. Paratypoide — Camerun (Baliland), Ril/11747/787.

70. — Hogna principum (Simon), 1910.
(Fig. 288 a-286 c.)

Lycosa principum Simon, 1910, Ann. Mus. Civ. Genova, 44, 392 (cT, $).
Hogna principum Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 251.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 15 (7 + 8) mm.

d* : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 12 (6 + 6) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. :2. : 3. Querreihe = 7:9% : 11; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : YS : HM : HS = 1 % : 1 : 3% : 3; Abstand VS/VM :
VM/VM = % : %; Clypeus-Höhe = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 2 % : 3 %, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 % : 11 : 9 %, also kürzer als vorn-
breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 30 : 11 + 23; 1. Patella
unbewehrt, 2. Patella nur prolateral und 3. und 4. Patella prolateral und

33
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retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln,
ausserdem 1. Tibia nui* prolateral mit nui* 1, 2. Tibia nui* prolateral mit
1 + 1 und 3. und 4. Tibia prolateral und retrolateral, sowie auch dorsal
mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln,
ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 3. und 4. Metatarsus pro¬
lateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und 3. und 4. Meta¬
tarsus nicht scopuliert, 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer
Lànge scopuliert.

Epigyne des Ç (Fig. 286 a) : Platte etwas kurzer als breit, halbkreis-
förmig; Grube vorn durch zwei flache, médian mit einander verbundene
Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrànder nach hinten divei'gierend; Lângsteil
des invers T-förmigen Septum vorn schmaler als in der Mitte und nur so

lang wie der Querteil breit, dessen Seitenloben keilförmig enden und nicht
nach vorn gekrümmt sind.

Palpus des ç? : Tarsus mit einer Endgruppe aus 4-5 Stachelborsten;
Lamella characteristica mit kurzer, stumpfer Endspitze, an deren Basis
ein ebenso grosser, nach hinten gekrümmter, nicht scharf zugespitzter
Haken steht (Fig. 286 b).

Fàrbung und Zeichnung (Fig. 286c) : Céphalothorax rotbraun,
mit schwarzem Augenfeld und Strahlenstreifen, fein weisshaarigem, schma-
lem Seitenrand, hellgelben, medial wellig berandeten Marginalbinden und
hellgelber, vor der Stria nur wenig verbreiterter Medianbinde; Abdomen
dorsal rotbraun, vorn mit schwarzlicher, hinten schwarz-winkelig begrenz-
ter Medianbinde, auf die noch 3-4 schwarze Winkelflecken folgen, ventral
hinter dem blassgelben Epigaster total schwarz; Sternum und Coxen ein-
farbig rotbraun, übrige Beinglieder rostgelb, weisslich behaart und
schwârzlich beborstet, Metatarsen (besonders vordere) gedunkelt, Cheliceren
schwarz, frontal blass behaart; Palpus des <ƒ gelblich, weiss behaart, Tarsus
etwas gedunkelt.

1 Ç, 1 cf, Typus — Insel Principe (Mus. Paris, Simon's Typus, vidi).
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71. — Hogna thetis (Simon), 1910.
(Fig. 288 a-288 c.)

Lycosa thetis Simon, 1910, Ann. Mus. Civ. Genova, 44, 393 (Ç).
Hogna thetis Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 251.

$ : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 13 (6 + 7) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.

A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 % : 11 :12 y2; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv, die untere gerade;
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 4 : 3; Abstand VS/VM :
VM/VM = 1:1; Clypeus-Höhe = 2 % Dm VS und = 2 Dm VM; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM =3:4, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio
lang : hinten-breit : vorn-breit = 11 : 12 y2 : 11, also ebenso lang wie vorn-
breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 23 : 9 + 16; 1. Patella
unbewehrt, 2. Patella nur prolateral mit 1 und 3. und 4. Patella prolateral
und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln,
ausserdem 1. und 2. Tibia nur prolateral und 3. und 4. Tibia prolateral,
retrolateral und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit
je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus nur prolateral mit
je 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln;
1.-4. Tibia und 3. und 4. Metatarsus nicht scopuliert, 1. und 2. Metatarsus
und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert.

E p i g y n e des $ (Fig. 288 a) : Platte kaum langer als breit, leicht
triangulâr; Grube vorn sehr schmal und hier durch zwei médian mit ein-
ander verbundene Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrânder vorn nahe dem
Septum parallel, hinten divergierend; Làngsteil des invers T-förmigen
Septum in ganzer Lange sehr schmal und parallel, so lang wie der ebenfalls
sehr schmale Querteil breit.

P a 1 p u s des (unbekannten) cf ?

F à r b u n g und Zeichnung (Fig. 288 b) : Céphalothorax mit Augen-
feld i'ötlichbraun (Augenringe schwarz), mit sehr schmalen, parallelran-
digen, gelblichen, blass behaarten Submarginalbinden und schmaler, vorn
nicht verbreiterter, weisslich behaarter Medianbinde; Abdomen dorsal



Fig. 285-288.
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schwârzlichbraun marmoriert, vorn mit schmaler gelblich behaarter, hinten
zugespitzter Medianbinde, dahinter mit fünf Paaren von Weisshaar-
büscheln, ventral hinter dem blassgelben Epigaster mit drei schwârzlichen
Lângsstreifen (der mediane am breitesten und keilförmig (Fig. 288 c);
Sternum und Coxen blassgelb, übrige Beinglieder einfarbig rostgelb, nicht
gefleckt, doch Metatarsen und Tarsen leicht gleichmâszig gedunkelt.

1 9, Holotypus — Insel Principe (Mus. Paris, Simon's Typus, Nr. 2440,
vidi).

72. — Hogna karschi Roewer, 1951.
(Fig. 287.)

Lycosa gulosa Karsch, 1884, S. B. Ges. Naturw. Marburg, (2), 64 (9) (nee
Walck., 1837).

Tarentula karschi Roewer, 1951, Abh. Nat. Ver. Bremen, 32, (2), 441 (nov.
nom.).

Hogna karschi Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 250.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 11 (5 + 6) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.
A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 % : 13 :14; obere

frontale Tangentiallinie der \. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 : 11/2 : 5 : 4; Abstand VS/VM : VM/VM
= 1 y4 : 1 y4; Clypeus-Höhe = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM :
1 Dm HM = 3:5, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang:
hinten-breit : vorn-breit = 13 :14 :13, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

B e i n e : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 21 : 8 +15; 1 .und 2.
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausser-

ERKLÂRUNG ZU DEN FIGUREN 285-288.
Fig. 285. — Hogna baliana nov. spec.

2, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 286.—Hogna principum (Simon).
a, Epigyne des Ç ; b, Lamella characteristica {$)-, c, Körper in
Dorsalansicht (nach Typus).

Fig. 287. — Hogna karschi nom. nov.

2, Epigyne (nach Typus gulosa Karsch).

Fig. 288. — Hogna thetis (Simon).
2, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht; c, Abdomen in Ventral-
ansicht (nach Typus).
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dem 1. und 2. Tibia und Metatarsus nur prolateral mit je 1 + 1, 3. und 4.
Tibia und Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1, sowie 3. und
4. Tibia auch dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia, Metatarsus und Tarsus
nicht scopuliert.

Epigyne des 9 (Fig. 287): Platte longitudinal-eiförmig im Umriss;
Grube vorn durch zwei médian mit einander verbundene Ghitinbcgen
begrenzt, ihre Seitenrânder nach hinten stark convergierend; Langsteil des
invers T-formigen, relativ stark entwickelten Septum vorn am breitesten
und zum Querteil hin gleichmàszig verschmàlert; Querteil auffàllig beil-
förmig-breit, mit rückgekrümmten Seitenloben und halbkreisförmigem,
procurvem Hinterrand.

P a 1 p u s des (unbekannten) ?

Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax braun, mit gelblicher,
vor der Stria plötzlich verbreiterter Medianbinde und nur schwach gelblich
angedeuteten Submarginalbinden, Augen schwarz umringt; Abdomen
dunkelbraun, vorn mit nur schwach andeutetem, lanzettförmigem Median-
fleck, dahinter ohne weitere Zeichnung, ventral graugelblich, seitlich
gesprenkelt; Sternum und Coxen blassgelb, übrige Beinglieder blassgelb,
unscharf schwàrzlich geringelt, besonders an den Femora; Cheliceren rost-
gelb, frontal gelblich behaart.

Nota. — Der ^M/osa-Holotypus Karsch's der Museums Berlin (Nr. 3650)
ist von Dahl unbegreiflicherweise total zerplfückt worden und von ihm
als « Pararctosa » bezettelt worden. Die einzelnen Teile finden sich in einem
mikroskopischen Dauerprâssarat zwischen zwei Glimmerplatten (Beine und
Epigyne); das restliche Fragment zeigt noch die Angenverhâltnisse, wie oben
angegeben.

1 9, Reste des Holotypus — San Thomé (Mus. Berlin, Nr. 3650, vidi).

73. — Hogna liberiaca nov. spec.

(Fig. 289 a und 289 b.)

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 18 (8 + 10) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schràg abfallend.

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 15 : 18 y2 :22; obéré
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio
der Dm der VM : VS : HM : HS = 3 % : 2% : 7 : 5; Abstand VS/VM :
VM/VM =1:1; Clypeus-Höhe = 1 y2 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand
HM/HM : 1 Dm HM = 4 + : 7, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 18 y2 : 22 :18 y2, also ebenso lang wie
vorn-breit.
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Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

B e i n e : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 32 :12 + 24; 1. und 2.
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. Tibia
unbewehrt, 2. Tibia nur prolateral mit 1+1 und 3. und 4. Tibia prolateral,
retrolateral und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit
je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. Metatarsus unbewehrt, 2. Metatarsus nur
prolateral mit nur 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral
mit je 1 + 1 Stacheln; 3. und 4. Tibia nicht scopuliert, 1. und 2. Tibia und
1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Liinge scopuliert.

E p î g y n e des Ç (Fig. 289 a) : Platte etwas langer als hinten-breit, vorn
abgerundet, hinten quer-abgestutzt; Grube vorn durch zwei médian von
einander getrennte Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrânder lateralwàrts
stark convex; Lângsteil des invers T-fcrmigen Septum vorn und hinten
gleichbreit, in der Mitte winkelig verbreitert und hier dunkel gebriiunt,
Querteil des Septum mit doppelt wellig verlaufendem Hinterrand und
stumpfen, nicht nach vorn gekrûmmten Seitenloben.

Palpus des (unbekannten) <ƒ ?

F â r b u n g und Zeichnung (Fig. 289 b) : Céphalothorax mit Augen-
feld rotbraun (Augen schwarz umringt), leicht gedunkelten Strahlenstreifen,
doch ohne Bindenzeichnung; Abdomen dorsal graubraun, vorn mit medianer,
leicht gedunkelter, parallelseitiger Lanzettbinde, die am hinteren Drittel und
am Ende durch je ein tiefschwarzes Bogenpaar begrenzt wird, dahinter
mit drei schwarzen Winkelflecken, vor jedem dieser Flecken findet sich noch
je ein ovaler, hellgelber Fleck; Abdomen ventral hinter dem blassgelben
Epigaster, das um die Epigyne einen schwarzen, quadratischen Medianfleck
aufweist, total schwarz bis zu den blassgelben Spinnwarzen; Sternum und
Coxen braun, nicht schwarz, iibrige Beinglieder einfarbig rotbraun, weiss-
grau behaart; Cheliceren dunkelbraun, frontal weissgrau behaart.

1 Ç, Holotypus — Liberia (Monrovia), RII/11746/786.
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Fig. 289. — Hogna liberiaca nov. spec.

2, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht.

Fig. 290. — Hogna migdilybs (Simon).
Ç, a, Epigyne; b, Abdomen in Ventralansicht (nach Typus).

Fig. 291. — Hogna brevis Denis.
2, a, Epigyne; b, Körper in Dorsalansicht (nach Denis's Typus,
Mus. Brüssel).
Hogna insularum (Kulczynski).
c, Epigyne des 2 ; d, Lamella characteristica des $ (nach
Kulczynski cop.).
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74. — Hogna migdilybs (Simon), 1885.
(Fig. 290 a und 290 b.)

Lycosa (Hogna) migdilybs Simon, 1885, Ann. Soc. Ent. France, (6), 5, 355 ($).
Hogna migdilybs Roewer, 1954, Katal. Aran., 2a, 251.

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 11 (4 + 7) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrag abfallend.

A u g e n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 :12 :14; obere
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv, die untere gerade;
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 :1 y2 :4 i/2 : 4; Abstand VS/VM :
VM/VM = 1:1; Clypeus-Höhe = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand
HM/HM :1 Dm HM = 3 :4 y2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 11 :14 :12, also kürzer als vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzàhnen.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 28 : 12 + 22; 1. und 2.
Patella prolateral mit je 1 Stachel, retrolateral unbewehrt, 3. und 4. Patella
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus
ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln,
ausserdem 3. und 4. Tibia dorsal-basal mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und
Metatarsus, sowie 3. und 4. Tarsus nicht scopuliert, 1. und 2. Tarsus leicht,
doch deutlich scopuliert.

Epigyne des 9 (Fig- 290 a) : Platte wenig langer als breit, im Umriss
birnförmig und vorn quer-geriffelt; Grube vorn durch zwei médian mit
einander verbundene Chitinbögen begrenzt, ihre Seitenrànder S-förmig
gekriimmt; Làngsteil des invers T-förmigen Septum vorn am breitesten,
nach hinten gleichmâszig verschmâlert bis zum Querteil, dessem stumpfe
Seitenloben nach vorn gekrümmt sind, also hinten recurv berandet.

P a 1 p u s des (unbekannten) <ƒ ?

Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax mit Augenfeld rotbraun,
ohne helle Seitenbinden, doch mit unscharfer, in ganzer Lange fast parallel
verlaufender, heller Medianbinde; Abdomen dorsal graubraun, gleichmâszig
dunkelbraun marmoriert, doch ohne hervortretende Zeichnung, ventral
(Fig. 290 b) blassgelb, im mittleren Drittel mit schwarzer Medianbinde vom
Petiolus bis zu den blassgelben Spinnwarzen; Sternum und Coxen einfarbig
rostgelb, übrige Beinglieder gelbbraun, an Femora und Tibien leicht
schwàrzlich geringelt; Cheliceren dunkier braun, frontal heil behaart.

1 9, Holotypus — West-Afrika (Dakar) (Mus. Paris, Simon's Typus,
Nr. 7654, vidi).
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75. — Hogna brevis Denis, 1953.
(Fig. 291 a und 291 b.)

Hogna brevis Denis, 1953, Bull. Inst. R. Sci. Nat. Belg., 29 (39), 6, Fig. 5 ($).
Arkarosula brevis Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 231 (err.).

Ç : Lange des Körpers (Céphalothorax + Abdomen) = 12 (6 + 6) mm.

Facies trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.

Au gen : Ratio der Breite der 1. :2. : 3. Querreihe = 11 :12 : 15; obéré
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe deutlich procurv
(Denis :« gerade » err.); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 y4 :1 % :
4 y2 : 3 y2; Abstand VS/VM : VM/VM = 1:1 (Denis : « 1 : 2 » err.); Clypeus-
Höhe = 1 Dm VS und = 1 Dm YM; Abstand HM/HM : 1 Dm HM = 3 :4 i/2,
also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit
= 12 :15 :12, also ebenso lang wie vorn-breit.

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen, deren apicaler arn
kleinsten ist.

Beine : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 23 : 9+16; 1. und 2.
Patella prolateral mit je 1 und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je
1 Stachel; 1., 2. und 4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem
1. Tibia nur prolateral mit nur 1, 2. Tibia nur prolateral mit 1 + 1 und
4. Tibia prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1. 2. und 4. Meta¬
tarsus wie 1., 2. und 4. Tibia bestachelt; Tibien und 4. Metatarsus nicht
scopuliert, 1. und 2. Metatarsus in der Enhâlfte und 1., 2. und 4. Tarsus in
ganzer Lange scopuliert. (Angaben über das dem Holotypus beiderseitig
fehlende 3. Bein nicht möglich.)

E p i g y n e des Ç (Fig. 291 a) : Platte langer als breit, leicht trian-
gulâr; Grube vorn durch zwei médian mit einander verbundene Chitinbögen
begrenzt, ihre Seitenrânder nach hinten parallel verlaufend; Làngsteil des
fast triangulàren Septum vorn am schmalsten, nach hinten gleichmâszig
verbreitert in den hinten recurv berandeten Querteil ûbergehend und hier
seitlich leicht gekerbt.

P a 1 p u s des (unbekannten) <f ?

F â r b u n g und Zeichnung (Fig. 291 b) : Céphalothorax mit
Augenfeld rotbraun (Augen schwarz umringt), seitlich fein schwarz
berandet, mit schwàrzlichen Strahlenstreifen, ohne helle Seitenbinden und
mit kaum angedeuteter, heller Medianbinde bis vorn auf den Quadran¬
gulus; Abdomen dorsal braun, heller marmoriert, vorn mit schwârzlich
behaarter Lanzettbinde, die beiderseits von je einem unscharfen, hellen
Lângsfleck begleitet wird; Abdomen ventral mit Epigaster blassgelb, médian
kaum gedunkelt; Sternum schwarzbraun, mit vorderem, unscharf hellem,
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medianem Iveilfleck; Coxen rotbraun, übrige Beinglieder etwas heller,
Femora, Tibien und Metatarsen mit je 3 schwarzen Ringflecken, besonders
an den hinteren Beinen; Cheliceren braun, frontal blass behaart.

Nota. — Bei nachtràglicher Révision des Typus brevis Denis zeigt sich
die obere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv, daher
diese Art keine Arkalosula (Katal. Aran., 2a, 231, err.).

1 $, Holotypus — Teneriffa (Mus. Brüssel, Denis' Typus, vidi).

76. — Hogna insularum (Kulczynski), 1899.
(Flg. 291 c und 291 d.)

Trochosa insularum Kulczynski, 1899, Rozprv. Akad. Urniej. Krakow, (2),
16, 429, Taf. 9, Fig. 122, 126 (<ƒ, $).

Trochosa insularum Roewer, 1954, Katal. Aran., 2 a, 299.

Diagnose nach Kulczynski :

9 : Lange des Körpers (Céphalothorax) = 12,75-20 (6-7,4) mm.
cf : Lange des Körpers (Céphalothorax) = 11,5 (6,2) mm.

Facies niedrig-trapezoidal, seitlich schrâg abfallend.

Au gen : 1. Querreihe schmaler als 2. Querreihe; obere frontale Tangen¬
tiallinie der 1. Querreihe stark procurv, die untere (nach den Angaben über
die Clypeus-Höhe zu urteilen) gleichfalls procurv; VM deutlich grcsser als
VS; Ratio der Dm der HM : HS = 5:4; Abstand VM/VM bei dem Ç etwas
kleiner als y2 Dm VS, bei dem cf weniger als y2 Dm VS; Clypeus-Höhe
= y2 Dm VS und = mehr als y2 Dm VM; Abstand HM/HM etwas kleiner
als y2 Dm HM; Quadrangulus vorn etwas breiter als lang.

Cheliceren mit 3 hinteren, fast gleichgrossen Falzrandzahnen.

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia ?; 1. und 2. Tibia ventral
mit je 2 + 2 + 2 Stacheln und 1. und 2. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 1
Stacheln (bei Kulczynski über Bestachlung der Beine keine weiteren
Angaben); 1. Tibia beim 9 in der Enhâlfte, beim cf nicht scopuliert; 3. und
4. Metatarsus nur in der Endhàlfte und 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus
in ganzer Lange scopuliert.

Epigyne des 9 (Fig- 291c) : Platte etwa doppelt so lang wie breit;
Grube 2-3 mal so lang wie breit, vorn durch zwei médian mit einander
verbundene Chitinbögen begrenzt (nach Figur), ihre Seitenrander nach
hinten parallel verlaufend; Làngsteil des nicht invers T-förmigen Septum
nur ganz vorn leicht verschmàlert, in übrigen Verlauf parai lelrandig und
relativ breit bis zur Einmündung in den nicht sehr breiten, quer-ovalen
Querteil.
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P a 1 p u s des <ƒ : Lamella characteristica apical zugespitzt, nicht abge-
stutzt (Fig. 291 d).

Fârbung und Zeichnung : Céphalothorax dunkelbraun, ohne
blassé Seitenbinden, ohne deutliche Strahlenstreifen und mit blasser Median-
binde, die vor der Stria verbreitert ist und hier zwei dunkle Làngswische
aufweist; Abdomen dorsal brâunlich, dunkel, vorn mit etwas dunklerer,
hinten zugespitzter Medianbinde, die von drei hellerem Fleckenpaaren
besàumt wird, deren mittleres Paar von dem vorderen weiter entfernt ist
als von dem hinteren, krâftigsten, dahinter mit fiinf dunklen Winkelflecken,
ventral mit Epigaster blassgelb, wie auch Sternum und Coxen, iibrige
Beinglieder brâunlich, Femora ( Ç ) obsolet geringelt, die Endglieder
gedunkelt.

1 9 , Typus, 1 (ƒ und weitere 9 9 — Porto Santo und Madeira (non vidi).


